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Freiheit, die ich meine!
Es gibt kein Ding in der Welt, für das ſchwärmeriſche

Seelen leidenſchaftlicher erglüht ſind als die Freiheit. Und
ſicherlich iſt die echte Freiheitsliebe der ſtärkſte Antrieb zu
allen Heldentaten der Menſchheit geweſen. Nur wird man
immer im Auge behalten müſſen, daß das Wort Freiheit
ein abſoluter, ſondern nur ein relativer Begriff iſt, und daß
ein jeder eben die Freiheit liebt, die er meint. Begeiſterung
wecken kann deshalb nur der Gedanke einer Freiheit für die
große Gemeinſamkeit, insbeſondere die Befreiung vom un
würdigen Drucke der Fremdherrſchaft. So verſtanden wird
die wahre Freiheit eines Volkes der würdige Ausdruck einer
geſetzlichen Ordnung, die dem Ganzen wie dem Einzelnen
das gebührende Maß der Bewegungsfreiheit ſichert. Je nach
dem Temperament und der Reife der Völker pflegt im
politiſchen Leben mehr das Streben nach der Freiheit des
Einzelnen oder nach der Freiheit der Volksgemeinſchaft
hervorzutreten, die naturgemäß um der ſtrafferen Zu
ſammenfaſſung willen die größere Hingabe des Einzelnen
an den Staatsgedanken fordert. Die Geſchichte zeigt auf
jedem ihrer Blätter, daß die ſtaatliche Unabhängigkeit und
Machtſtellung ſtets auch die Vorausſetzung für die innere
Freiheit der Völker geboten hat. Denn nur in der ſtarken
und harten Schale des nationalen und ſtaatlichen Gedankens
laſſen ſich auch die großen Kulturgüter der Völker dauernd
bewahren

„Für die Knechte gibt es keine Sonnen,
Und die Kunſt verlangt ein Vaterland!“

ſang Theodor Körner, als er die große Abrechnung mit der
Weltbürgerei hielt, nachdem die Sporenſtiefel des
Teſtamentsvollſtreckers der franzöſiſchen Revolution dieſe ſo
unſanft aus ihren Träumen aufgeſchreckt hatten.

Die ſtaatliche Geſchloſſenheit ſetzt auch ol
ein hohes Maß von innerer Freiheit der Völker voraus.
Denn es iſt ganz klar, daß jeder wahre Unabhängigkeits-
kampf mit voller Begeiſterung nur geführt werden kann,
wenn zwiſchen Fürſt und Volk ein volles Vertrauen und eine
leidenſchaftliche Hingabe an den gemeinſamen Gedanken des
Vaterlandes herrſcht und die Geſamtheit rückhaltslos ihren
Führern folgt.

Deshalb iſt es mehr als eine politiſche Perverſität, läuft
vielmehr auf ein Verbrechen am eigenen Volke und letzten
Endes damit auf ein Verbrechen an der Menſchheit hinaus,
wenn die Sozialdemokratie für „das Proletariat“ die Ent-
ſcheidung über die innere und äußere Politik des Staates
in Anſpruch nimmt. Denn angenommen ſelbſt, daß die
Sozialdemokratie wirklich der angemeſſene und einzige Aus-
druck der politiſchen Beſtrebungen des Proletariats wäre,
was ſie ja durchaus nicht iſt, ſo läuft es doch auf eine Kopf
ſtellung aller Kultur hinaus, denen die im tiefſten und
eigentlichſten Sinne des Wortes Handlanger und Stein-
träger ſind, die Ueberprüfung und Entſcheidung über Kunſt
und Technik des Bauwerkes zu übertragen. Wo immer „das
Proletariat“, d. h. die revolutionierten Maſſen, eine Ent
ſcheidung ſich angemaßt haben, bezeichnen lediglich Brand
ſtätten und Trümmer ſeine Spuren in der Geſchichte. Alle
großen Werke der Kultur tragen den ganz perſönlichen
Stempel des Genies. Jn der ganzen Geſchichte der Menſch-
heit aber iſt das Genie am ſtärkſten befruchtet worden von
der Hingabe an den großen Volksgedanken:

„Und Homer, er hätte nicht geſungen,
Doch ſein Griechenland war frei!“

Gewiß wird jeder wahrhaft freie Staat auch die wirt-
ſchaftlich Schwachen ſchützen, und eine weitblickende Sozial-
politik iſt deshalb ein Beweis hoher Kultur. Aber wie dieſe
nur durchführbar erſcheint in einem ſtarken Staatsweſen,
darf ſie auch nicht das Proletariat zum einzigen Gegenſtand
ihrer Fürſorge machen, ſondern hat alle Glieder des Ge-
ſellſchaftskörpers gleichmäßig zu berückſichtigen. Der Kampf
zwiſchen den einzelnen Klaſſen um ihre Klaſſenrechte erſcheint
deshalb in einem Kulturſtaate nur ſolange berechtigt, als
darüber nicht die Rückſichten auf das Gemeinwohl außer acht
gelaſſen werden. Nun werfe man aber nur einen Blick auf
die ſozialdemokratiſche Preſſe, um Tag für Tag zu erkennen,
wie ſehr dieſe nicht nur alle wahre ſtaatliche Freiheit, ſondern
auch alle bürgerliche Freiheit mit Füßen tritt. Da liegt heute
vor uns der „Vorwärts“ mit zwei Aufſätzen, von denen der
erſte „Das Proletariat und die Armee“ überſchrieben und
der zweite „Niedergeſtimmt und niedergebrüllt!“ die Lage
im Reichstage behandelt. Unverhüllt wird darin ausgedrückt,
daß das klaſſenbewußte Proletariat im Falle eines Krieges
ſeiner Taktik treu bleiben wird, „es wird auch den Krieg aus
nutzen, um ſeine politiſche Stellung zu ſtärken und ſeinem
Ziel, der Eroberung der politiſchen Macht, näher zu kom
men. Da jeder Krieg eine Schwächung der Staatsmacht im
Innern mit ſich bringt; da jeder Krieg die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe zerrüttet und dadurch die ſozialen Gegenſätze
verſchärft; da jeder Krieg die Maſſen vor den Tod ſtellt und
deshalb auch ihren politiſchen Wagemut ſteigert, da über
dies kein Staat, wenn er in den Krieg zieht, mit ſicheren
Siegen rechnen kann, ſo wiſſen die Regierungen wie die
herrſchenden Klaſſen ſehr gut, daß ſie im Falle eines Krieges
gegenüber dem grundſätzlichen Kampf des Proletariats einen
ſehr ſchweren Stand haben würden.“
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Unverhüllter kann der Vaterlandsverrat dieſes
politiſchen Verbrechertums nicht dargetan werden.

Aber auch die innere Freiheit, wie die Sozialdemokratie
ſie meint, kann nicht köſtlicher illuſtriert werden, als es in
dem zweiten Aufſatze geſchieht:

„Sie haben ihn wiedergewählt, den Kaempf, den „ſchlag
fertigen“ Vizepräſidenten, der durch ſein robuſtes Auf-
treten den Befähigungsnachweis erbracht hat für den Poſten
eines oſtelbiſchen Gutsinſpektors oder eines ruſſiſchen Gen
darmen. Die Konſervativen haben es in ihrer Preſſe be-
fohlen, und der Freiſinn gehorchte. Nun iſt das Bündnis
bekräftigt und eine fruchtbare politiſche Arbeitsteilung ſetzt
ein: Das Regieren beſorgen die Konſervativen, der Libe-
ralismus aber ſpielt den parlamentariſchen Hausknecht
Daß die Kapitaliſten und ihre Zuträger uns im Reichstage
nicht hören wollen, ſtört uns nicht. Wir ſprechen nicht zu
ihnen, ſondern zum Volke. Und wenn ſie noch ſo laut
brüllen, wir werden mit ihnen ſchon fertig. Und wenn ſie ſich
Blei in die Ohren gießen, die Stimme des Proletariats
werden ſie nicht los. Und wenn ſie auch in eine Berſerker-
wut geraten, je mehr ſie ſchimpfen und Gewalt anwenden,
deſto mehr wird der Reichstag zu einer revolutionären
Agitationstribüne!“

Was iſt dieſe Partei denn überhaupt, wenn ſie ihre
eigene Grundlage, das Recht der Mehrheit, preisgibt?
Wenn ſie in Wahrheit das Recht der Mehrheit für bindend
auch für ſich anerkennen würde, ſo müßte ſie halt machen vor
den Beſchlüſſen des Reichstages, zumal dieſer doch nach
einem Wahlrecht gewählt iſt, wie es freier und demokratiſcher
in keinem Staate der Welt beſteht. Aber unverhüllt haben
ja oft genug die Wortführer der Sozialdemokratie zu er-
kennen gegeben, daß ſie auf das Recht der Mehrheit
„pfeifen“. Jn Wahrheit iſt die allerfrechſte Willkür der
Parteiführer, der gewiſſenloſeſte Zerſtörungstrieb roher und

verhetzter Maſſen die Freiheit die ſie reinen

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11. Mai.

Die Gültigkeitserklärung der Wahl des Abgeordneten
Freiherrn von Richthofen iſt im Reichstagsplenum, wie es
ja gar nicht anders erwartet werden konnte, ohne jede
Schwierigkeit erfolgt. Schon im Kommiſſionsberichte war
darauf hingewieſen, daß die Ungültigkeitserklärung in Un-
kenntnis der wahren Sachlage beſchloſſen worden ſei. Be-
fremdet hat aber im Plenum die Stellungnahme des Zen-
trums. Da der Kommiſſionsbeſchluß tatſächlich nicht auf-
recht erhalten werden konnte, weil ſelbſt mit der ſchärfſten
Brille keine Wahlbeeinfluſſung durch den Reichskanzler, wie
in dem Proteſt behauptet war, zu erkennen war, hätte auch
die Zentrumspartei von objektiven und nicht von
parteipolitiſch beeinflußten Geſichtspunkten urteilen müſſen.
Die Sozialdemokratie allerdings kennt objektive Geſichts-
punkte überhaupt nicht, ihre Stellungnahme iſt die durch
Klaſſenhaß gegebene, ſie ſtimmte alſo Seite an Seite mit
dem Zentrum gegen Herrn von Richthofen.

Von welch niedriger Geſinnung die Sozialdemokratie
beſeelt iſt, kann man aus folgenden Worten ihres Zentral-
organs über den erwähnten Gültigkeitsbeſchluß erſehen. Es
heißt im „Vorwärts“, dieſe Entſcheidung bedeute die Schutz
losmachung der oppoſitionellen Parteien gegen die amtliche
Wahlbeeinfluſſung. „Es iſt ſo wagt das Zentralorgan
der deutſchen Sozialdemokratie zu ſchreiben kein Zweifel,
daß nur ein ſchmählicher Pakt dieſes Reſultat er
zeugen konnte: Den Freiſinnigen verbürgten die Kon
ſervativen die Wiederwahl Kaempfs nur für den Fall,
daß die Freiſinnigen das Mandat v. Richthofens retten
halfen. Und ſie halfen es retten!“ Das iſt natürlich, eine
dreiſte Unwahrheit.

Und eine Partei, deren Hauptorgan ſich, wie man hier
wieder ſieht, in bezug auf Geſinnung wie auf Leiſtungen
in einer ſo überaus kläglichen Verfaſſung befindet, daß
ihm jedes Winkelblatt als Muſter empfohlen werden könnte,

eine ſolche Partei gibt vor, die „Völker befreien“, die
„Welt verbeſſern“ zu wollen!

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag beſchäftigte ſich am Freitag zunächſt mit der

zweiten Beratung des Ergänzungsetats betreffend Farmer-
Entſchädigung in Südweſtafrika. Die Kommiſſion hatte
beantragt, ſtatt 726 Millionen nur 5 Millionen Mark zu
bewilligen. Kolonialdirektor Dern burg bemerkte, es ſei klar
geſtellt, daß ein Rechtsanſpruch auf Unterſtützung nicht beſtehe,
ebenſo ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß Darlehne gewährt und
zurückgegeben würden. Trotzdem halte die Regierung die Be-
willigung der höheren Summe für erforderlich, denn auch die
Gerechtigkeit erfordere die Unterſtützung von Leuten, die für die
Kolonie gekämpft hätten. Abg. Groeber (Ztr.) bemängelte die
Art der Verteilung, die tatſächlich ſo gedacht ſei, daß, wer einen
großen Schaden gehabt habe, auch eine große Unterſtützung er-
halten ſolle; damit ſei jeder Nachweis des wirklichen Bedürfniſſes
unberückſichtigt gelaſſen worden, wie überhaupt die ganze Feſt
ſtellung des Schadens auf höchſt unſicherer Grundlage beruhe.
Abg. Dr. Paaſche (natlib.) wandte ſich gegen dieſe Aus-
führungen und meinte, ſie ſeien geeignet, den Eindruck zu er
wecken, als wolle das Zentrum überhaupt nichts, auch nicht ein-
mal Darlehen bewilligen. Der Abſtrich bei einer Anzahl For-
derungen habe doch bewieſen, wie vorſichtig man bei der Feſt
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ſtellung des Schadens zu Werke gegangen ſei. Er bitte um die
Bewilligung der in der Vorlage geforderten 714 Millionen. Abg.
Frhr. v. Richthofen (konſ.) trat gleichfalls für die Be-
willigung der vollen Summe ein, bat jedoch anderenfalls um die
Annahme eines inzwiſchen eingegangenen Antrags Arendt
(Rp.), der die geforderte Summe auf 514 Millionen Mark erhöht
wiſſen wollte. Abg. Arendt (Rp.) begründete ſeinen Antrag
und bemerkte gegenüber dem Abg. Groeber, wenn dieſer geſagt
habe, die Farmer ſeien teilweiſe mitſchuldig an dem Aufſtande,
ſo laſſe ſich mit demſelben Rechte ſagen, daß dies bis zu einem
gewiſſen Grade auch bei der Regierung zutreffe, die es ſeinerzeit
an den Machtmitteln des Reiches habe fehlen laſſen. Gouverneur
v. Lindequiſt erklärte, der indirekte Schaden der Farmer
durch Ausfälle während der Kriegszeit ſei in der Forderung von
75 Millionen nicht berückſichtigt; man könne alſo von einer vollen
Entſchädigung durch dieſe Summe nicht ſprechen. Abg. Dr.
Wiemer (frſ. Vp.) trat für den Antrag der Kommiſſion ein,
behielt ſich jedoch Erwägungen bei einer zweckmäßigeren Faſſung
des Antrages Arendt in der dritten Leſung vor. Nach einer
weiteren Rede des Abg. Lattmann (vwirtſch. Vgg.), der für
eine geſunde Entwickelung der Kolonie eintrat, ergab die Ab-
ſtimmung die Ablehnung des Antrages Arendt und die Annahme
der Vorlage nach dem Beſchluſſe der Kommiſſion. Ein weiterer
Ergänzungsetat, der die Folgerungen aus der Beendigung des
Kriegszuſtandes nach ſich zieht, wurde darauf genehmigt, ebenſo
die Teuerungszulagen. Es folgte der Etat des Reichs-
tages. Hier begründete Abg. Dr. Paaſche (natlib.) einen von
ihm im Einverſtändnis mit dem Seniorenkonvent geſtellten An-
trag, wonach die annähernd in Höhe von 200 000 Mark ange
ſammelten Eintrittsgelder für die Beſichtigung des Reichstages
auf den Etat gebracht werden ſollten, ferner, daß das Eintritts-
geld von 50 auf 25 Pfg. ermäßigt werde, und daß die aus den
Eintrittsgeldern ſich ergebenden Summen zu gunſten der Unter
und Hilfsbeamten des Hauſes Verwendung fänden. Abg.
Dr. Arendt (Rp.) gab die Anregung, in den nächſten Etat
100 000 Mark einzuſtellen für parlamentariſche Studienzwege.
Abg. Liebermann von Sonnenberg (vwirtſch. Vgg.)ſprach der Verwaltung des Hauſes ſeine volle Anerkennung aus
und ſchlug für die noch immer fehlende Jnſchrift vor: „Das Volk

in Waffen den dautſchen Volksvertretern!“ Nach weiteren Reden
der Abgg. Werner (D. Rfp.) und Kreth (konſ.), die gleich
falls ihr Wohlwollen für die Beamten des Hauſes äußerten,
wurde der Etat des Reichstages mit dem Antrage des Senioren-
konvents genehmigt. Nach Genehmigung von Etatsreſten folgte
noch eine Reihe von Petitionen.

Aus dem Lanbdbtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Freitag zunächſt

einige Entwürfe auf Abänderung von Amtsgerichtsbezirken in
dritter Leſung endgiltig an und erledigte dann die Berggeſetz
novelle in dritter Leſung. Das Wort nahm hier nur Abg. Dr.
Voltz (natl.), um zu erklären, daß ſeine Freunde die Vorlage
wegen der Abſchwächung der Bergbaufreiheit ablehnen. Der Ent-
wurf wurde darauf mit den Stimmen der Rechten und des Zen-
trums angenommen. Ebenſo fand das Wanderarbeitsſtättengeſetz
endgiltige Annahme, nachdem Abg. v. Bodelſchwingh (b. k.
F.) ſeiner Genugtuung über das ſchnelle Zuſtandekommen des
ſeiner Jnitiative entſprungenen Entwurfs Ausdruck gegeben hatte.
Nach Beendigung der zweiten Leſung des Entwurfs gegen Verun-
ſtaltung vor Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden Ge-
genden, ſowie nach Erledigung von Petitionen war die Tages
ordnung erſchöpft.

Lebhafter ging es im Herrenhauſe zu, wo die
Etatsberatung beim Kultusetat fortgeſetzt wurde. Profeſſor
Reinke- Kiel forderte Maßnahmen gegen die moniſtiſche
Bewegung und empfahl Einführung des biologiſchen Unter-
richts. Miniſter Dr. v. Studt teilte mit, dieſe Frage
werde zurzeit von einer Sachverſtändigenkommiſſion ge-
prüft. Fürſt zu Dohna-Schlobitten brachte oſtpreufziſche
Lehrerwünſche zur Sprache. Graf York zu Wartenburg
verwies auf die Fortſchritte der großpolniſchen Bewegung in
Oberſchleſien, der durch ſtaatliche Maßnahmen ein Damm ent-
gegengeſetzt werden müſſe. Seine Beurteilung der Franziskaner-
niederlaſſungen in Oberſchleſien wollte Fürſt zu Hatzfeld nicht
gelten laſſen; die Franziskaner ſeien lediglich ein Seelſorger-
orden. Kultusminiſter Dr. v. Studt betonte, ein Mißtrauen
gegen die oberſchleſiſchen Franziskaner ſei nach ihrer bisherigen
Wirkſamkeit unberechtigt. Graf v. Oppersdorf kritiſierte
die geſamte Oſtmarkenpolitik nochmals vom Standpunkte des Zen-
trums. Etwa in dem gleichen Sinne, aber in der Form weniger
maßvoll äußerte ſich der Pole v. Koscielski, der das Be-
ſtehen einer großpolniſchen Bewegung beſtritt. Eine Anfrage des
Grafen v. Koſpoth beantwortete ein Regierungskommiſſar
dahin, die Verlegung der Schulſemeſter ſei von den Provinzial-
ſchulkollegien außerordentlich verſchieden beurteilt worden. Nach-
dem ſich noch Profeſſor Hillenbrandt- Breslau gegen den
biologiſchen Unterricht ausgeſprochen und Fürſt Radziwill
Herrn v. Koscielski beigetreten war, verſicherte Miniſter Dr.
v. Studt nochmals, der Schulſtreik der polniſchen Kinder ſei
lediglich ein Produkt großpolniſcher Agitation. Jm weiteren Ver
laufe der Erörterung verwies Graf v. Balleſtrem auf die
Tatſache, daß die großpolniſche Agitation in Oberſchleſien durch
ge werbsmäßige Agitatoren aus Poſen eingeführt ſei. Damit
ſchloß die allgemeine Beſprechung.

Anweſenheitsgelder im preußiſchen Abgeordnetenhauſe.
Jn der Preſſe findet ſich die Bemerkung, daß neuer-

dings im Abgeordnetenhauſe eine auf Einführung von An
weſenheitsgeldern nebſt Freifahrkarten anſtelle der Diäten
gerichtete Beſtrebung beſtehe. Hierzu ſchreibt die „Konſervat.
Korr.“ varteigffiziell

Die Haltung der konſervativen Partei in dieſer Frage war
bisher die, daß ein großer Teil der Fraktion eine Veranlaſſung
zur Aenderung des gegenwärtig beſtehenden Zuſtandes unter den
obwaltenden Umſtänden überhaupt nicht erkennen konnte, und daß
man im übrigen ziemlich r der Meinung war, daß letzterer
Zuſtand einer mit Präſenzkontrolle verbundenen Neuordnung
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immer noch vorzuziehen ſei. Daß ſich in e Stellung eine
Aenderung vollzogen hätte, iſt bis jetzt nicht bekannt.

Jn den „B. P. N.“ leſen wir zu der Frage noch fol
gende Auslaſſung:

Wenn in den Kreiſen des Abgeordnetenhauſes Erwägungen
darüber ſtattfinden, ob auch für die Abgeordneten Freifahrt
und Anweſenheitsgelder ſtatt der gegenwärtigen Tage
gelder zur Einführung gelangen ſollen, ſo iſt es von ſelbſt geboten,
daß die Regierung zu dieſer internen Frage des Abgeordneten
hauſes nicht Stellung nimmt, bis ſich die Parteien des Abgeord-
netenhauſes ſelbſt über Ziel und Wege einer etwaigen Abänderung
des gegenwärtigen Zuſtandes verſtändigt haben. Das aber dürfte
auf der Hand liegen, daß, wenn das Abgeordnetenhaus ſich für die
Gewährung der Freifahrt und von Anweſenheitsgeldern ſchlüſſig
machen ſollte, dies in allem Weſentlichen nur auf der für den
Reichstag maßgebenden Grundlage erfolgen könnte, um eine
gleichmäßige Behandlung der beiden hohen Ver-
tretungskörper ſicher zu ſtellen.

Fürſorge des Kaiſers für erholungsbedürftige Offi-
ziere. Ein Geneſungsheim für rekonvaleszente Offiziere
und Sanitätsoffiziere der Armee wird auf Veranlaſſung des
Kaiſers errichtet werden. Durch Ankauf iſt die frühere
Dettweilerſche Lungenheilanſtalt in Falkenberg im
Taunus in den perſönlichen Beſitz des Kaiſers überge-
gangen. Der Kaiſer beabſichtigt der „Deutſchen militär-
ärztlichen Zeitſchrift“ zufolge, die vorhandenen Baulichkeiten
niederlegen und an ihrer Stelle ein Offizier-Geneſungs-
heim für rekonvaleszente (nicht tuberkulöſe) Offiziere und
Sanitätsoffiziere der Armee errichten zu laſſen.

Die Aufſtellung des Neubauplans iſt unter Leitung des
Kriegsminiſteriums dem Militärbauinſpektor Weiß übertragen
worden. Zur Gewinnung von Erfahrungen über die Einrichtung
auch aus ländiſcher Sanatorien wurden der Generaloberarzt im
Kriegsminiſterium Dr. Paalzow und der Militärbauinſpektor
Weiß vom Kaiſer nach England entſandt, wo ſie die neueſten
Heilanſtalten beſichtigt haben. Nach ihrer Rückkehr wurden ſie
vom Kaiſer im Beiſein des Generalſtabsarztes der Armee zum
Bericht über ihre Reiſeeindrücke empfangen.

Vorausſichtlich wird bereits Anfang Juni die Grund-
ſteinlegung der neuen Anſtalt vollzogen werden.

Krankenpflegerinnen in den Lazaretten.
mehrte Verwendung von Krankenpflegerinnen in den
Garniſonlazaretten plant, wie die „Kieler
Neueſten Nachrichten“ erfahren, die Heeresverwaltung. Es
hat ſich herausgeſtellt, daß zur Pflege der Schwerkranken
die jetzigen Militärkrankenwärter nicht mehr geeignet ſind.
Hierfür ſollen in Zukunft in erſter Linie Pflegerinnen ver-
wendet werden, und zwar kommen etwa 60 Pflegerinnen
zur Anſtellung. Außer freier Station erhalten die Damen
ein jährliches Gehalt von 400 Mark.

Vom Kronprinzen. Jn bezug auf die von vielen
Seiten jetzt wieder als nahe bevorſtehend gemeldete Be-
förderung des Kronprinzen zum Major bemerkt unſer Ber-
liner npe.-Mitarbeiter, daß die Abſicht, den Kronprinzen
in der Stellung eines Batterie- Chefs den Dienſt
der Feldartillerie kennen lernen zu laſſen, immer
noch beſteht. Jn Frage kommt hierbei wohl eins der
beiden in Potsdam ſtehenden Garde-Feldartillerie-Regi-
menter.

Prinz Moritz von Altenburg erkrankt. Die „Neue Fr. Pr.“
meldet aus Arco vom 10. Mai: Prinz Moritz von Sachſen-
Altenburg iſt ſeit Dienstag infolge einer Erkältung erkrankt.
Sein Zuſtand hat ſich am Freitag verſchlimmert. Die Aerzte
konſtatierten beginnende Lungenentzündung.

Reichstagspräſident Graf Stolberg hat das Ehrenpräſidium
des deutſchen Komitees für den Empfang der engliſchen Jour-
naliſten angenommen.

Die Hauptmanöver der deutſchen Flotte. Die dies
jährigen ſtrategiſchen Hauptmanöver der Flotte, die

Eine ver-

x „Z

Prinz Heinrich von Preußen zum erſten Male leitet,
finden von Ende Auguſt bis Mitte September ſtatt.

Die Handelsvertragskommiſſion des Reichstages
nahm nach dreiſtündiger, überaus lebhafter Debatte das
Handelsproviſorium mit Amerika nach der
Regierungsvorlage an. Die Verhandlungen wurden vertrau-
lich geführt.

Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Sachſen-Koburg
Gotha. Dem Herrenhauſe iſt die beglaubigte Abſchrift des von
Preußen mit dem Herzogtum Sachſen-Koburg und Gotha am
22. April d. Js. vereinbarten Staatsvertrags wegen der Ueber
tragung der Leitung der Grundſtücks zuſammen
legungen im Herzogtum Koburg auf königlich preußiſche Aus
einanderſetzungsbehörden zugegangen.

Aus dem Großherzogtum Heſſen. Der Großherzog von
Heſſen lehnte ein neuerliches Entlaſſ 77 uch des
S r Gnauth ab und erteilte dem Miniſter einen

r zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit.
Schenkungen an Kirchengemeinden. Der Kultusminiſter

hat angeordnet, daß in allen Fällen, in denen Kirchengemeinden
zur Annahme von Schenkungen oder letztwilligen ne
der Allerhöchſten Genehmigung bedürfen (das iſt bei Zuwendungen
im Werte von 5000 Mark und mehr), fortan nicht eher mit ihren
Organen über die Abfindung, welche etwa Verwandten des
Schenkenden bezw. Erblaſſers zu gewähren iſt, in Verhandlung
getreten werden ſoll, als bis der Miniſter ſelbſt eine Entſchließung
getroffen hat. Zu dieſem Zweck iſt vorher bei derartigen Schen
kungen oder Zuwendungen behufs weiterer Berichterſtattung an
den Miniſter Anzeige zu erſtatten. Jn derſelben r iſt auch
zu verfahren bei Zuwendungen an Stiftungen, Schulen c.

Neue Auflagen von Schulbüchern. Der Kultusminiſter hat
angeordnet, daß weſentlich veränderte neue Auflagen von Leſe-
büchern ebenſo wie noch nicht eingeführte Leſebücher zu behandeln
ſind und beſonderer Genehmigung bedürfen. Jm Jntereſſe eines
wohlgeordneten Unterrichtsbetriebes ſowie im Hinblick auf die den
Eltern der Schüler zuzumutenden Ausgaben muß, wie der
Miniſter ſich in einem Beſcheide äußert, mit aller Entſchiedenheit
darauf gehalten werden, daß die häufigen, für den inneren Wert
des Lehrmittels belangloſen, für den Unterricht aber oft recht un-
bequemen Aenderungen von Schulbüchern unterbleiben. Es wird
ſogar Bedacht darauf zu nehmen ſein, ſolche Lehrmittel, die bei
jeder neuen Auflage unnötige Veränderungen aufweiſen, über-
haupt aus dem Schulgebrauche zu entfernen; ſpricht es doch ſchonan ſich gewiß nicht für ansgereiſte Gediegenheit der Arbeit, wenn
es ein Schulbuch nicht verträgt, eine Reihe von Jahren unver-
ändert zu bleiben. Wirkliche, der Schule und dem Unterrichte zu
gute kommende Verbeſſerungen werden bei wohlüberlegt und ſorg-
fältig gearbeiteten Schulbüchern nicht ſo häufig ſein, daß durch
ihre Vornahme die gleichzeitige Benutzung verſchiedener Ausgaben
unmöglich gemacht würde; und es wäre gewiß nicht angebracht,
ſolcher vereinzelter Aenderungen wegen Exemplare eines Schul
buches zurückzuweiſen, die nicht die Ziffer oder Jahreszahl der
neueſten Auflage tragen. Wo aber einmal mit Rückſicht a Fort
ſchritte in der Methodik oder in der Wiſſenſchaft eingreifendere
Aenderungen in altbewährten Lehrmitteln für notwendig erachtet
werden ſollten, muß unbedingt daran feſtgehalten werden, daß die
ſo umgeſtalteten Bücher an zuſtändiger Stelle von neuem geprüft
und erforderlichenfalls vom Kultusminiſterium genehmigt werden,
bevor ſie in die Hände der Schüler gelangen.

Jnvaliden, Alters und Krankenrenten. Die Zahl
der ſeit dem 1. Januar 1891 bis zum 31. März d. Js. be
willigten Jnvalidenrenten betrug 1 429 147, wo-
vom am 1. April dieſes Jahres liefen 818 592 gegenüber
814 575 am 1. Januar. Die Zahl der in demſelben Zeit-
raum bewilligten Altersrenten betrug 451 481. Am
1. April liefen 123 169 gegen 125 603 am 1. Januar.
Krankenrenten wurden ſeit dem 1. Januar 1900 be-
willigt 69 630. Am 1. April liefen 22 313 gegen 22 099
am 1. Januar.

Ausland.
Die Gärung in Jndien.

Die Londoner Blätter bringen noch immer alarmierende
Nachrichten aus Jndien. Die Gärung iſt im ganzen
Lande zu verſpüren. Politiſche Empörungen haben ſich an
Punkten ereignet, die ſechzehnhundert Kilometer voneinander
liegen. Jn Bengalen iſt die Lage äußerſt gefährlich. Jn
Lahore ſind blutige Unruhen ausgebrochen. Tauſende
Dacoits und Hindus, ſowie Mohammedaner wandern durch
die Provinz von Mymenſingh, indem ſie überall plündern
und brennen. Diejenigen Eingeborenen, welche treu zur
engliſchen Herrſchaft halten, werden ermordet und von
ihren Stammesgenoſſen gemartert. Jn Lahore wurden
37 Agitatoren verhaftet. Hochverräteriſche Manifeſte werden
im ganzen Lande in Tauſenden von Exemplaren verbreitet
Jn Simla ſind die Eingeborenen durch die Ereigniſſe in
anderen Teilen des Landes ſehr erregt. Jn Cawnpore fanden
Straßenkämpfe zwiſchen Hindus und Mohammedanern ſtatt.
Die Stadt Taralanda wurde von aufrühreriſchen Horden
ausgeplündert und niedergebrannt.

Die britiſche Regierung hat unverzüglich Truppen aller
Waffengattungen in Bereitſchaft geſtellt. Die Befeſtigungen
von Lahore wurden beſichtigt, eine Anzahl von Agitatoren
verhaftet. Dieſe plötzliche und raſch ausgeführte Entfaltung
militäriſcher Macht hat die Aufrührer im Bezirk Lahore,
welche die außerordentliche Langmut der Regierung als
Schwäche und Furchtſamkeit gedeutet hatten, völlig kon-
ſterniert. Die gleichzeitige Verhaftung des Hauptorgani-
ſators der aufrühreriſchen Bewegung hat dieſelbe führerlos

gemacht. e
Belgien.

Der Senat
beriet am Freitag über die Programmerklärung des Kabinetts
und nahm eine Tagesordnung an, in der der Regièerung das Ver-
trauen ausgeſprochen wird. Darauf vertagte ſich der Senat bis
zum 28. Mai.

Mittelamerika.
Beigelegter Konflikt.

Der mexikaniſche Geſandte in Waſhington hat amtlich mit
geteilt, daß der Konflikt zwiſchen Mexiko und Guate-
mala in befriedigender Weiſe beigelegt worden iſt.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Errichtung einer Deutſchen

Anſtalt für ärztliche Miſſion“ zur Ausbildung von Miſſions-
ärzten im Anſchluß an die Univerſität Tübingen iſt jetzt geſichert.
Bereits ſind 60 000 Mk. geſammelt und ein Bauplatz für das Anſtalts-
gebäude iſt zur Verfügung geſtellt. Die Geſamt Einrichtungskoſten
werden ſich auf mindeſtens 200 000 Mk. belaufen. An die Anſtalt
ſoll ein Tropenkrankenhaus angegliedert werden, das einen
Koſtenaufwand von 400 000 Mk. verurſachen wird. Der bayeriſche
Geheime Rat und Obermedizinalrat Prof. Dr. med. Franz Ritter
von Winckel, Ordinarius für Geburtshilfe und Direktor der Frauen-
klinik an der Univerſität München tritt zum 1. Oktober 1907 vom
Lehramte zurück. Der ausgezeichnete Gynäkologe ſteht im 70. Lebens-
jahre. Er ſtammt aus Berleburg in Weſtfalen. Zum Aſſiſtenten
an dem ppſychologiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität wurde
Dr. phil. Hans Rupp ernannt. Er tritt hier an Stelle von Profeſſor
Dr. N. Ach, der als Ordinarius nach Königsberg i. Pr. überſiedelte.
R. iſt 1880 zu St. Pölten bei Wien geboren. Der bisherige
Aſſiſtenzarzt an der Leipziger mediziniſchen Klinik Dr. med. Hans
Bahrt wurde zum Aſſiſtenzarzt an der Charité-Klinik für Kinder
krankheiten in Berlin ernannt. Dr. phil. Georg Graf Vitzthumvon Eckftädt wurde als Privatdozent in der phloſophiſchen Fakul

tät der Leipziger Univerſität aufgenommen. Er iſt 1880 zu
Oberlößnitz bei Dresden geboren. Die durch die Ueberſiedlung des
Profeſſors E. A. Wülfing nach Kiel erledigte Profeſſur für Mineralogie
und Geologie an der techniſchen Hochſchule zu Danzig iſt dem
Privatdozenten und Aſſiſtenten am mineralogiſch petrographiſchen
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Blaue Roſen.
Skizze von A. Noel (Wien).

„Alſo ich kann mich darauf verlaſſen, Pankraz, daß die
Ueberraſchung zum Namenstag der Frau Gräfin, am
3. Juni, klappen wird? Ganz beſtimmt?“

„Ganz beſtimmt, Herr Graf. Jch habe ſchon an den be
wußten Gärtner geſchrieben und Antwort erhalten. Der
Topf mit der neuen Roſe trifft einige Tage vor dem
Namenstag Jhrer Erlaucht ein, und es wird dafür Sorge
getragen, daß die Knoſpen ſich gerade zum Clotildentag er-
ſchließen. Jch freue mich ſehr, daß ich den Wunſch der
Frau Gräfin endlich erfüllen kann.“

„Und ich erſt, lieber Pankraz!“ antwortete der Graf,
nach einem freundlichen Gruß das Warmhaus verlaſſend.

Er war kein ganz junger Mann mehr, der Herr Graf:
äußerſt ſchlank und geſchmeidig in Figur und Gang, aber
an den Schläfen ſchimmerte es grau, und je öfter das Haar
geſchnitten, je kürzer und bürſtenartiger es gehalten wurde,
deſto merklicher wurde dieſer Silberſchimmer.

Ein Grauſchimmel, unbeſtritten! Und dazu die jugend-
friſche, reizende Frau! Deshalb verwöhnte er ſie aber auch
ſo ſehr, hatte ſo viel Nachſicht mit ihren Launen. Und Gott
weiß, daß Gräfin Clotilde Launen hatte! Jeden Wunſch er
füllte er ihr, wenn er konnte. Die Folge davon war, daß
ſie meiſtens Unmögliches wünſchte.

Eben ſtand ſie auf dem Kiesweg des Gartens, einen
verdrießlichen Zug auf dem hübſchen, hochmütigen Geſicht-
chen.

„Nun, Clo, ſiehſt Du Dir Pankrazens neueſte Roſen-
ſtöcke an?“ fragte der Graf, an ſie herantretend, in herz-
lichem Ton.

Die junge Gräfin ſtreifte die Roſenſtöcke mit einem
gleichgültigen Blick und antwortete dann mit gelangweilter
Miene: „Man ſieht ja noch nichts.“

„Doch! Sieh, wie ſie mit Knoſpen bedeckt ſind, dieſe
Stöcke Die Witterung iſt heuer ſo günſtig Jch er
innere mich an keinen ſo frühen Sommer. Jn ein paar
Tagen blühen ſie auf. Da wirſt Du ſtaunen. Dieſe Roſe
da Du merkſt Dir ihren Namen doch nicht! iſt ſo
purpurrot, daß man ſie beinahe ſchwarz nennen kann. Eine
ſchwarze Roſe! Das wird doch etwas Beſonderes ſein

„Wenn ſie's wäre!“ widerſprach Gräfin Clotilde.
„Aber ich weiß ja, ſie iſt gar nicht ſchwarz Kein Ge
danke! Sehr dunkelrot, ja, aber das iſt doch nichts Be
ſonderes? Jmmer und ewig dasſelbe: weiß, creme, gelb,
roſa, rot Mehr bringt Jhr nicht zuſammen. Pankraz
kann ſich mit ſeinem Roſenflor heimgeigen laſſen. Wenn er
einmal etwas Neues fände!
blaue Roſe?“

„Tja!“ meinte der Graf, während er ein Lächeln ver-

Warum zäüchtet er denn keine

barg, das um ſeine Lippen ſpielte. „Blaue Roſen! Hat man
ſchon jemals ſo was gehört

„Eben, weil man's noch nicht gehört hat!“ fiel die
junge Gräfin ein. „Blaue Roſen, das wäre einmal was!
Die würden mir gefallen.“

„Die gibt's eben nicht, mein Kind!“
„Ach was! Das gibt's nicht, daß es etwas nicht gibt!

Eben das, was es nicht gibt, das ſoll es geben! Mir machen
alle Eure neuen Sorten, Varietäten und Spezialitäten keine
Freude mehr Sie ſind alt, uralt, Eure Novitäten.
Wenn ich von Pankraz und ſeiner Kunſt etwas halten ſoll,
ſo muß er mir blaue Roſen bringen baſta!“

„Auf die wirſt Du leider lange warten müſſen, mein
Kind,“ entgegnete der Graf. Er wäre wohl ein bißchen
ärgerlich geworden, doch da er bei ſich wußte, daß er dem
nächſt in der Lage ſein würde, den ſeltſamen Wunſch ſeiner
Clo doch zu erfüllen, raubten die mißmutigen Worte ſeiner
ſchönen Frau ihm die Stimmung nicht mehr Na alſo,
man würde ihr blaue Roſen zu Füßen legen. Dann war ſie
ja hoffentlich glücklich! Aber was nachher? Jedesmal
würde es ſich nicht ſo treffen, daß irgendwo in der Welt
jemand gerade eine Erfindung machte, die ſich mit dem
ausſchweifenden Wunſch einer überſättigten und doch unbe-
friedigten Seele deckte Was dann? Wenn ſie nachher
erſt recht Dinge verlangte, die er ihr nicht ſchaffen konnte?
Er wußte es wohl, er machte ſie mit all ſeiner Verwöhnung
nicht glücklicher, aber er konnte einfach nicht anders: er
mußte ſie verwöhnen.

Blaue Roſen! Er und Pankraz bekamen es nunmehr
täglich zu hören. Je überzeugter die Gräfin davon war, daß
es unmöglich ſei, ihr blaue Roſen hervorzuzaubern, deſto
öfter wiederholte ſie ihren Wunſch und die Ausdrücke ihrer
Verachtung für eine Gärtnerkunſt, die nicht einmal eine
ſolche Aufgabe zu löſen vermochte.

Der alte Gärtner bewies ihr wiederholt haarklein, daß
es blaue Roſen gar nicht geben könne, dabei heimlich dem
Grafen zublinzelnd, als wolle er ihm ſagen: „Das wird
eine Ueberraſchung geben!“, und je übler gelaunt Gräfin
Clo war, deſto heiterer wurde Pankraz, deſto ruhiger fühlte
fich der Graf in ſeinem Gewiſſen.

Er ſehnte den Namenstag ſeiner ſchönen Frau herbei,
um ihr den Stock mit den blauen Roſen beſcheren zu können
und ihr aufs neue zu beweiſen, wie angelegen er es ſich ſein
ließ, die Erfüllung ihrer Wünſche zu ermöglichen.

Diesmal würde ſie doch eine Freude haben, ſeine kleine
Clo! Das war doch endlich etwas Neues.
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Der Morgen des Namenstages war gekommen, und
in freudiger Aufregung erwartete der Graf das Erſcheinen
ſeiner Gemahlin.

Endlich kam ſie, mit Verwunderung das Gemach und

den Tiſch mit den Gaben überblickend. Sonſt glich das
Zimmer bei feſtlichen Anläſſen einem wahren Blumenhain.
Heute dagegen war keine einzige Blume zu erblicken, und
das befremdete ſie. Was hatte das zu bedeuten?

Dafür waren umſomehr andere Geſchenke vorhanden:
Juwelen, kniſternde Seide, Spitzen, vielerlei koſtbare Mode-
neuheiten und ein reizender kleiner Seidenpintſcher. Zu viel,
viel zu viel, doch die junge Gräfin merkte gleichwohl, daß
dies nicht alles, ſondern daß noch etwas, und zwar das Ent-
ſcheidende, zurückbehalten worden war.

„Du haſt noch etwas im Hinterhalt!“ ſagte ſie dem
Grafen auf den Kopf zu. „Alſo rück doch damit heraus!“

Auf ein e des Grafen trat nun der alte Pankraz
ein, feſtlich gekleidet, von innerem Stolz ſtrahlend und in
den Händen einen von Seidenpapier umhüllten Gegenſtand,
in dem Gräfin Clo unſchwer einen Blumenſtock erkannte.

„Na, das würde etwas Rechtes ſein! Und doch ſah ſie
nicht ohne Spannung zu, wie der Graf geſchickt die Hüllen
r rnto und den auf dem Tiſch ſtehenden Blumentopf be-
reite.f „Da!“

Mit großen Augen blickte Clo auf den blühenden Topf.

„Was iſt das
„Deine blauen Roſen! Endlich! Die heißerſehnten!“

ſagte der Graf zärtlich und erwartungsvoll.
find Gräfin Clo ſtarrte die Pflanze an, ohne ein Wort zu

nden.
„Pfui, wie häßlich!“ rang es ſich endlich von ihren

Lippen. „Wie eine Mißgeburt! Die gefallen mir gar nicht!
Schafft mir doch das Zeug aus den Augen! Da iſt mir ja
das einfachſte wilde Röschen lieber, die gemeine Hundsroſe
mit fünf Blättern.“

„Ja, die iſt auch ein Wunder Gottes!“ antwortete Pan-
kraz ernſt, „die blaue Roſe da hingegen iſt nur das Wunder
von einem verrückten Gärtner

Auf einen Wink des Grafen hin nahm er den ver-
ſchmähten Topf mit beiden Händen vom Tiſch und ver-
ſchwand damit.

„Wir haben es gut gemeint, Clo,“ entſchuldigte ſich der
Graf mit einem Blick auf ſeine beſtürzte, nachdenklich ge
wordene Gemahlin. „Aber leider iſt das Merkwürdigſte
nicht zugleich immer das Schönſte.“

Gräfin Clo blickte auf und in die gütigen Augen ihres
en.
Plötzlich ſprang ſie auf, warf ſich ihm an die Bruſt und

ſchlang die Arme um ſeinen Hals: „Vergib mir, Du Guter!
Du haſt mir eine Lehre gegeben, die ich nicht vergeſſen will.
Jch werde nie mehr blaue Roſen verlangen.“

Mit einer warmen Aufwallung zog der Graf die
Reuige an ſich.

„Wenn es ſich ſo verhält, dann iſt ſie doch auch ein
Wunder Gottes, die blaue Roſe!“



Inſtitut Dr. Faip Ferdinand von Wolff unter Ernennung zum
etatsmäßigen Profeſſor übertragen worden. Dr. Wolff iſt 1874 zu
Glogau geboren. Der an Stelle von Dr. Moſt zum Direktor des
Statiſtiſchen Amtes der Stadt Poſen berufene Dr. Bernhard
Franke, bisher etatsmäßiger wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter beim
Kaiſerl. Statiſtiſchen Amt in Berlin, übernimmt ſein neues Amt
am 1. Juni. Franke iſt am 3. Mai 1880 zu Münſter i. W.

Deſſau, 10. Mai. Entdeckung eines Originals
von Rembrandt (7).) Wie das „Anh. Tageblatt“ berichtet, will
Kunſtmaler Schulze-Roſe hier in der GemäldeGalerie der fürſtlichen
Amalienſtiftung in einem Bilde, deſſen Schöpfer im Katalog als

Unbekannt“ angegeben iſt, einen Rembrandt entdeckt haben. Das
Hild, das einen Mann im Buche leſend darſtellt, iſt 45/63 Zentimeter
im Format, und das Schriftzeicheu Rembrandts ſoll in der unteren
zinken Ecke zu erkennen ſein. (7)

C. E. Ellen Terrys dritter Liebesfrühling. Aus London wird
uns geſchrieben Das Ereignis des Tages in der engliſchen Theaterwelt
iſt die am 22. März erfolgte heimliche Eheſchließung der berühmten
Schauſpielerin Ellen Terry mit Herrn Jakob Carew, dem erſten
jugendlichen Liebhaber ihrer Truppe. Carew ſelbſt hat dieſer Tage in
Newyork bei einer Privatfeſtlichkeit das ſüße Geheimnis ausgeplaudert.
Was dieſen Herzensbund beſonders intereſſant macht, iſt das Faktum,
daß der junge Ehemann 32 Jahre alt iſt, während SchönElla der
Lenze 60 zählt. Carew hat offen erklärt, daß man die Hochzeit geheim
gehalten habe, weil man ſich nicht ſpöttiſchen oder boshaften Bemerkungen
ausſetzen wollte in Kenntnis geſetzt wurden nur die Tochter und der
Sohn der Terry. Carew, der im vorigen Jahre in London geweſen
iſt, wird in ſeiner amerikaniſchen Heimat als Schauſpieler ſehr geſchätzt.

Halleſches Kunſtleben.
Singakademie- Konzert. Die Singakademie veranſtaltet

unter Leitung des Herrn Proſeſſors O. Reubke am nächſten
Mittwoch (15. d. Mts.) in den „Kaiſerſälen“ ein Konzert, deſſen erſter

Teil dem Gedächtnis von Johannes Brahms gewidmet iſt und
deſſen „Dragiſche Ouverture“ für Orcheſter, das Schickſals

lied“ für Chor und Orcheſter und die „Rhapſodie“ für AltSolo
(Frau Profeſſor M. Schmidt-Haym), Männerchor und Orcheſter
bringt. Den zweiten Teil des Konzertes füllt Franz Schubert
mit der Symphonie in C-dur für Orcheſter aus. Das Orcheſter ſtellt
die hieſige Militärkapelle. Das ſchöne Programm des Konzertes wird

zweifellos allgemeinem Intereſſe bei den Muſikfreunden begegnen.
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Rein-
hold Koch.

Aus Künſtlerkreiſen. Bei den diesjährigen Maifeſtſpielen in
Prag hat der frühere Heldenbariton unſeres Theaters, Herr Walter
Soomer, ſchöne Erfolge davongetragen. Ueber ſeinen „Holländer“
ſchreibt das Prager Tageblatt: „Herr Soomer aus Leipzig in der Titel-
rolle war wohl der beſte Holländer, den die Flut der Wagnerſänger
bis dato bei uns aufs Land geworfen. Ein feinfühliger Darſteller und
Sänger, dem alle techniſchen Vorteile dienen, dazu ein Stimmheros,
deſſen Ton ebenſo ſchön als weich und tragfähig anſpricht. Jn den
Momenten des höchſten Affektes rang ſich das Organ, namentlich in
der offenen Tonlage, zu geradezu geſpenſterhafter Kraft und Größe
empor. Dabei beherrſchte der Künſtler den Text mit einer Deutlichkeit,
die den geborenen Wagnerſänger ſofort klar dokumentierte.“

Herr Alfons Pape, bisheriges Mitglied am hieſigen Neuen
Theater, wurde nach dreimaligem erfolgreichen Gaſtſpiel an die Ver
einigten Stadttheater zu Breslau auf drei Jahre verpflichtet.

Anerkennung heimiſcher Kuuſt. Es iſt erfreulich zu hören,
daß die Frühjahrs- Ausſtellung des „Halleſchen
Künſtlervereins auf dem Pflug“, die zurzeit bei Tauſch
und Groſſe, Gr. Ulrichſtraße, ſtattfindet, die Aufmerkſamkeit nicht
nur unſerer Bevölkerung, ſondern insbeſondere auch der auswärtigen
Kunſthandlungen im hohen Maße auf ſich lenkt. Die Ausſtellung
gewährt in der Tat ſchöne und hocherfreuliche Ausblicke auf ein gedeih
liches Aufblühen vornehmer Halleſcher Kunſt. Jntereſſieren wird es die
kunſtliebenden Kreiſe, daß für das plaſtiſche Werk unſeres Mitbürgers,
des Bildhauers Fritz Mänicke „Walküre auf Elch“ von einer
Berliner Kunſthandlung das alleinige Recht zur Vervielfältigung des
Kunſtwerkes für Graphik an gekauft worden iſt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zum Bauhandwerkerſchutz.

Nach den Ausführungen des Herrn Rechtsanwalt
Spilling über den Geſetzentwurf betr. die Sicherung der Bau
handwerker am Dienstag abend iſt von den meiſten der An
weſenden bedauert worden, daß wegen der vorgerückten Zeit eine
eingehende Diskuſſion über die als längſt berechtigt anerkannte
e des gewerblichen Mittelſtandes nicht mehr ſtattfinden
onnte. Da nun laut Beſcheid des Herrn Juſtizminiſters vom

12. April d. J. mit Rückſicht auf die Geſchäftslage des Reichstages
von einer Wiedereinbringung dieſes Geſetzentwurfes in dieſer
Seſſion abgeſehen werden muß, iſt es einerſeits ſehr zu bedauern,
daß nicht ſchon jetzt r wichtige Sache zu einem praktiſchen Ab-
ſchluß gebracht werden kann, wie ja auch der Abgeordnete Baſſer-
mann am 20. April im Reichstage durch ſeine Reſolution und ihre
Vertretung durch Dr. Junck u. a. klar gelegt haben.
aber wird ſo allen Intereſſenten nahegelegt, ihrerſeits das öffent-
liche Gewiſſen nun unabläſſig zu wecken, bis die ehrliche Arbeit
gegenüber dem gewiſſenloſen Bodenwucher bald zu ihrem Recht
gelangt. Die Gegner ſind ſehr rührig und ſchicken eine Petition
auf die andere, die Verwirklichung des Geſetzentwurfes zu ver
hindern, oder aber ihn zu verwäſſern.

Um ſo mehr iſt es Pflicht aller Handwerker, ſich mit der Pe
tition der Bodenreformer vom 20. Februar und den ſachlichen Ein
wänden ihres verdienſtvollen Ehrenvorſitzenden Herrn Fabrikant
Freeſe, einverſtanden zu erklären, und es ergeht die Bitte an
den hieſigen Jnnungsausſchuß und die be
treffenden Jnnungen, hierzu recht bald Ge
legenheit bieten zu wollen.

Einer für Viele.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Mai 1907.
Geboren: Dem Arbeiter Eduard Schneider S. Otto, Klinik. Dem

Hilfsſchaffner Oskar Georgius, Marthaſtr. 24, T. Amalie. Dem Güter
bodenarbeiter Albert Schulze, Zwingerſtr. 17, T. Elſe. Dem Arbeiter
Max Hauczick, Schützenſtr. 13, T. Martha. Dem Arbeiter Wilhelm
Salomon, Schmiedſtr. 19, T. Paula. Dem Vorarbeiter Adalbert
Schade, Ludwigſtr. 44, S. Alfred. Dem Gärtner Alfred Ziegenbalg,
Beeſenerſtr. 6, T. Johanna. Dem Arbeiter Otto Poitz, Böllberger
weg 57, T. Klara. Dem Kaufmann Michael Stöbe, Lindenſtr. 50,
T. Charlotte. Dem Lehrer Louis Daniel, Moritzkirchhof 5, T. Jrmgard.
Dem Schloſſer Otto Plaue, Liebenauerſtr. 162, S. Otto. Dem Arbeiter
Artur Gatzmanga, Martinſtr. 15, T. Erna. Dem Maſchinenbauer
Wilhelm Eilert, Torſtr. 22, T. Martha. Dem Gaſtwirt Guſtav Lippert,
Merſeburgerſtr. 28, S. Alfred. Dem Wurſtfabrikanten Ernſt Nietſch,
Leipzigerſtr. 77, T. Elfriede.

Geſtorben Des Jnvaliden Emil v. Wieſenthal Ehefrau Marie
geb. Brandſtedt, 63 J., Mauerſtr, 8. Des Geſchirrführers Hermann
Kühnbur S. Max, 3 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Hilfsſchaffners
Karl Weſtphal S. Otto, 13 J., Klinik. Des Lehrers Otto Holziegel
T. Gertrud, 9 Mon., Fürſtental 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberkellner Auguſt Elze und Marie
Brofft, Hannover. Der Bautechniker Otto Leuchte, Halle und Anna
Saller, Salzmünde. Der Poſtaſſient Paul Elſte, Halle und Luiſe Schatz,
Wörmlitz. Der Sattler Ludwig Blättermann, Halle und Pauline Kotte,
Oberrißdorf. Der Feldwebel Heino Kind, Heppens und Anna Langer,
Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Mai 1907.
Geboren Dem Gaſtwirt Emil Banſe, Harz 25, S. Emil. Dem

Sanitätsfeldwebel Paul Wyskok, Deſſauerſtr. 70, S. Johannes.

Geſtorben Des Arbeiters Auguſt Maatz aus Brachwitz Ehefrau
Anna geb. Schimpfermann, 52 J., Digkoniſſenhaus. Des Bürger
meiſters a. D. Auguſt Ebeling Ehefrau Johanne geb. Berger, 52 J.,
Viktor Scheffelſtr. 8. Der Major a. D. Konſtantin Koecher, 67 J.,
Händelſtr. 11. Des Arbeiters Hermann Schneider S. Karl, 8 Mon.,
Feldſtr. 3. Des Gaſtwirts Emil Banſe S. Emil, 1 Tag, Harz 25.
Der Stadtkoch Friedrich Ehrenberg aus Naumburg a. S., 5 2 J.,
Nervenklinik. Der Handarbeiter Alex Nieſtaedt aus Oſendorf, 28 J.,
Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Landeshauptmann von

Bismarck aus Brieſt. Generalmajor Graf von Hardenberg aus
Graf und Gräfin EgloffſteinAchlitten. Major a. D.

Otto von Kalckſtein aus Siede, Steiermark. Hauptmann von
Kühn aus Halberſtadt. Ingenieur G. Berthelm aus Hameln i. W.
Direktor C. Hoffmann aus Unterwiederſtadt Arzt Peireiral
Booth aus Renzow, Mecklenb. Dr. phil. Frommel nebſt Frau
aus Gera R. j. L. Direktor Hermann Meher aus Tangermünde.
Frau Dr. Helene Amtſchisloreſe aus Runowtſchinga. Rentieren
Frau Martha Mols und Frl. Wimmer aus Galtauf i. Schl.
Dr. phil. Leo Baer aus Frankfurt a. M. Frau von Zitzewitz
nebſt Frl. Tochter aus Berlin. Fabrikant Wilh. Munds und
Begl. aus Dresden. Harry Grünbaum und Rich. Schleſinger aus
Breslau. Kaufleute: Arnold Erdbrink aus Bremen, Rich. Prinz
nebſt Gem. aus Poſen, Adalbert Athen, John Möller jun., W. Bur-
meiſter, Hahn, ſämtich aus Hamburg, Fließ aus Berlin, Alex
Ballin aus Ellrich, Leop. Speier aus Oſchersleben, H. Rubenach
nebſt Gem. aus Köln, Albert Mathé aus Aachen.

Hotel Kronprinz. Major von Gottberg und Frl. Tochter aus
Hirſchberg. Paſtor Schoenfeld aus Berlin. Paſtor Ahlin aus
Athenſtadt. Frl. von Wurmb aus GroßFurra. Frl. von Brandt
aus Berlin. Frl. Röhrborn aus Charlottenburg. Frl. Schröder
aus Berlin. Frl. Peter, Frau Gehlhaus, beide aus Minden i. W.
Frl. Duftmann aus Aſchersleben. Frau Hornung aus Werdohl.
Frau Scheller aus Köſen. Frau Arnold aus Ravenſtein. Fa-
brikant Ahmer aus Wolfenbüttel. Cand. min. Zeller aus Stutt-

rt. Student Ozbelow aus Berlin. Inſpektor Prinz aus Ahrens-erf Kaufleute: Rall aus Enningen, Pezold aus Plauen i. V.,

Lunkenbein aus Calw i. Württemb., Wolf, Lariſch, beide aus
Leipzig, Schartner aus Berlin, Bilke aus Magdeburg.

S J G C J G

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeling; für Lolales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

ſt räffigungsmikkel
für Kinder und Rekonvaleszenten,

Huſten, Heiſerkeit uſw.

See s on u. 1,50 M.Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Sämtliche Aptheken.

San. Rat Dr. Jpſcher, Wuſterhauſen, ſchreibt
Hiermit teile ich Jhnen ergebenſt mit, daß ich des
öfteren den Wiesbadener Kochbrunnen im
eigenen Gebrauche gegen läſtigen Harngries ge-
trunken habe und daß ich denſelben mit gutem Erfolge
bei einem Anfalle von Nierenkolik gebraucht habe.
Proſpekte durch Brunnen Contor, Wiesbaden.

089)

ſowie bei

Geſchäftliche Mitteilungen.
Wohlbehagen--Erfriſchung. Winke über paſſende Sommer-

nahrung. Die Aerzte ſprechen es offen aus, daß Kühle und Wohl-
befinden im heißen Sommer ſehr viel von der richtigen Wahl der
Nahrung abhängen. Schwere Speiſen ſollten dann weniger gegeſſen
werden und die täglichen l ſollten ſtets eine ſchnell und ein
fach herzuſtellende MondaminMilchſpeiſe mit friſchen oder eingemachten
Früchten enthalten. Solche Speiſen ſind nahrhaft und erfriſchend,
erregen nicht das Blut und erhalten den Körper friſch. Es iſt wirklich
erſtaunlich, was für eine köſtliche Auswahl von Sommerſpeiſen mit
Mondamin hergeſtellt werden kann. Wer ſich dafür intereſſiert,
ſchreibe eine Poſtkarte an Brown Polſon, Berlin C. 2, worauf um
gehend gratis ein Büchlein „Neueſte Sommerſpeiſen“ zugeſandt wird.

Reizende Neuheiten

Mädohen- Kleidern
Madohen- Blusen
Baokfisoh- Kleidern
Baokfisoh- Blusen

Wollmousseline und Waschstoen.

Wasch- Anzüge
und

2asib un
Wasüfeleider

Aas dirödse
Elegante Blusen u. Kleider in Wollmousseline u. leichten Seidenstoffen.

Prauenkragen in Tüll, Ohiffon-Stolas u. Pichus.

Staubmäntel,
Haueio o e e e n re
u Taffet-Boleros Lifthoys,

Vnerreiehte Auswahl zu bekannt billigeten Preisen. (6845

Brummer Benjamin
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

hochaparte Facons in Alpaees, Leinen und imprägniorten Stoffen,

Kostüme wit
Pussfreie Röcke pro

ebenso einfache Genres in geschmackvollen Façons.



Kleingehmieden S.

Gartenspritzen, Boeteinfassungen,

e „Atom“.

Eisschränke, Fliegenschränke, Speigoglocken, Balkon- und Cartenmöbol, Rohrmöbel,

Cartenleuohter, Rollschutrwände, Pflanzenkübel,
S FSpargelmesser, Spargolzangen, Spargelschüssoln, J

Rasenmähmaseohinen, Scohlauchhaspoln, Gartenschläucohe, Giesskannen,

Caskochherde, Gasplätton, Spirltusplätton, Reise-Hutschachteln
in grösster Auswahl zu vllügsten Preigen.

e e mustrierte Kataloge Kostenlos. e

inschmieden J.o aus

(6850

n 77 r 0000000800000000000Photogr. Apparate,

empfiehlt [6434

Jeder Stoff wird wie nen,
Pracht Stärke appretiert wird.

Pracht Stärke iſt auf den Wir empfehlen speziell folgendedunkelſten bis zarteſten Farbene moderne Brautausstattungen kompletttreten. Wo nicht erhältlich, liefern
Miet granto das b ta- Pale m MK. 350. K. 457.50, Mk. 516.50, MK. 594. Mk. 842.
Dr, Hartwig Rindsckor Mk. 1096. Mk. 1569. Mk. 1920. Mk. 2670. Mk. 3000.
Fabrik für Appretur u. Klebſtoffe in Preislage und vorteilhaft aparter Zusammenstellung unerreiecht! o

Frankenhauſen a. Kyffh. Beslohtigung dieser Einrichtungen ist gern gestattet und für Interessenten ganz besonders wiohtig!

Strümnfe in i i v Gegen Kasse mit 5 Rabatt. Transport für Halle und Umgebung frei!Strümpfe in cher St rke Ausführliche Prelscourante gratis. [6811
t. Sohnes Nacht. Gr. Steinſtr. 84. 8000e0eeeeeeeeeooeoeeeeeeoese ceeeeoeeeeoeeeoeooeeeeoeoeeoeooeoeooeeoe oooeooecoeeoeoeeoceoooeookeokos

Germamig-
Backpulver-Kuchen

unvergleichlich schön!

Die Frende jeder guten Hausſran!

r So Erfolg durch einfachſteAnwendung von

hermania-Zackpulver
Paket 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.mit rämienbon.

S gratis.Viel ewährt durch die prachtvollen
Ku en, die auch der ungeübteſten Hand gelingen.

leich dem weiten Ruf meiner Preßhefe hat dasGermania Backpulver in jedem guten Haus-
halt ſich unentbehrlich gemacht. Weltverſand.

Beim Einkauf ausdrücklich fordern

Germania von Fram,dann iſt man vor geringen Sorten geſchützt.
W Friſch in vielen durch Plakat kenntlichen

Präàäsentliste gratis Geſchäften und direkt in meinem
gar r d W c. a d Fabrik-Verkaufslokalabe von rämienbons inwen meinen Seſckae verabfolgt werden. Märkerſtraße

geöffnet 7—-12 und 42-7 Uhr. [6787

Th. Franz, hHofſieferant,Deutſchlands größte Zcekxnlver Fabrik

im Väckerei-Konditorei- Verkehr.

Unenfbehrſich für jede famiſſel] Unenfbehrſſch für jede famiſſel familie!

n JSoonelane
endeten

ger allelalges Behelmniss der ri Andthtgätthüter
es Kalzurs und Königs Wiheim II.aniineen RikitRä enn

r Gegr. M uisas,e Acerkanint berter Brtteriikör
beim Kauf ausdrücklieh

24 Preis-Medaillen]echte Wäsche von MeyckEdlich Underberg Boom

von LeinenwäschePraktisch, elegant, Red. Vueehetuer irre
unterscheiden.kaum zu obige Schutzmarke.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmeerstr. 3,Albin Hentze, Schweerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5;
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre (en gros u. en detaih),
Steinweg 54 u, är. Steinstr. 68, Rich. Wagner, Königstr. 5, Th.
Loebeling, Schmeerstr. 15, Carl Rehe, Rannischesetr. 13, F. Müller,
Leipzigerstr. 29, Otto Bötteher, Landwebrstr. 16. C. A. Böhme, Geiet-
strasse 50, Wüheim Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistensohneider,
Moritzzwinger 2, Geschw. Grassel, Freümtelderstr. 14, C. A. Grune-
Wald, Schmeerstr. 8, Oscar Noack, Reilstr. 18, Otto Lutzenkirohen,
Mansfelderstr. 59, R. Roeko, Martinstr. 5; in Cönnern b. OttoBertram

R nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpaokungen und grösestenteills auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

[ror9o]

S LEEEeC. Potzelt, Barfüsserstr. 4. Fernruf 659. Gr. An 50, neben den Falseralon, Feraruf 659.

Eigene Werkstätten mit Maschinenbetrieb.
e en San mit ſs Fabrikation einfacher bis elegantester Wohnungs Einrichtungen.

Königliches Solbad Dürrenberg a. 9. S r
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- und TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8, am Hauptbahnhof.Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm Fort Aufna mie fgreneie bergtiger Tiere täglich 8—12 u.
Länge. Prospekte kostenlos durch das Königliehe Salzamt. [6325 2--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 r Unbemittelte koſtenlos

her

G G

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Paul Göldner, Alb. Herrmann Naohſg,

Koffer- und e e eHalle a. s., Leipzigerstrasse 67.

Reisekoffer, Reisetaschen,

Hutkoffer, Reisenecessaires,
praktische Coupé- und Blusenkoffer,

meiner i ä R UDeoehb

Rucksäcke, bezog. Reisekörhbe,
Damentäschehen, Damengürtel, beste

Leder Portemonnaies, alle feineren
V Lederwaren in grösster Auswabl u. ge-
diegener Ausführung zu mässigen Preisen.

d nach Angabe undalle Reparaturen werden schnell und
solid ausgeführt.

Preislisten franko.
Meine soliden Sattlerwaren sind nichts

W teurer als die sogenannten Galanterie-

und Bazar waren. [5710Seit 1822 e 67.

m

Bel/ebfesfe orKünstliche Za J
Plomben, Stirftzähnme in tadelloser e

I Zahlreiohe Anerkennungen. [6013
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

Willy Muder (vormals 9
37 part. Leipzigerstrasse, part.

vis-ä-vis „Rotes Ross“.

iſt dasjenige Mittel, welches am ſicherſten

Motten
aus Pelzen, Kleidern, Möbeln uſw.

fernhältund e vorhandene tötet. Beſſer als Kampher und
Naphthalin, per m riechend.Büchſen zu 30 Pfg. 50 Pfg. u. 100 Pfg. in denweiſen Drogerien erhältlich. [6779

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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Eonntag

Gedenktage.
12. Mai.

1797. Auflöſung der Republik Venedig nach 1350jährigem Be
ſtehen.

1842. Der franzöſiſche Tonkünſtler Jules Maſſenet geboren.
1845. Der Dichter A. W. von Schlegel geſtorben.
1870. Der freifinnige Parlamentarier B. F. L. Waldeck

geſtorben.
1881. Tunis wird Vaſallenſtaat von Frankreich.
1902. Der proteſtantiſche Theologe Julius Köſtlin geſtorben.

Tagesſpruch: Um allen Leuten die Wahrheit zu ſagen,
Genügt es, daß du ein Grobian biſt;
Aber es gilt ſie ſo vorzutragen,
Daß jeder begreift, daß es Wahrheit iſt.

A. Roderich.

XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießzen
in Halle a. S.

Jm Frühſommer, der ſchönſten Zeit des Jahres, wenn
Flieder- und Roſenduft die Lande durchzieht, werden ſich in Halle
die Schützen Deutſchlands ſammeln zu friedlichem, zu fröhlichem
Wettſtreit. Gilt es doch, das 23. Mitteldeutſche Bundesſchießen
feſtlich zu begehen, das in Halle vom 16. bis zum 23. Juni dieſes
Jahres ſtattfinden ſoll. Für ein ſolches Feſt, das ſo recht nach
dem Herzen des Volkes iſt, an dem immer wieder alle Kreiſe mit
gleicher Begeiſterung teilnehmen, zu dem aus Deutſchlands Gauen
von Nord und Süd, von Weſt und Oſt die treuen Schützen-
kameraden und Freunde des mannhaften Schießſportes freudig
herbeieilen, iſt kaum eine Stadt durch ihre zentrale Lage im
Herzen unſeres lieben Vaterlandes ſo begünſtigt wie die alte
Salzſtadt am ſchönen Saaleſtrande. Wie ungezählte Male hat
Halle bei Feſten aller Art ſeine immer neue Anziehungskraft er
wieſen, wie ſind noch jedesmal am Schluß die Feſtteilnehmer nach
Hauſe gezogen, die Herzen voll des Dankes und bleibender Er-
innerung an die nur allzu ſchnell verflogenen Feſttage, an die
rühmliche Gaſtlichkeit der Stadt und ihrer Bürgerſchaft.

Aber wie ſchon die altersgrauen Burgen, die Denkmäler und
Sehenswürdigkeiten, die oft und gern beſuchte Umgebung der
Stadt, das herrliche Saaletal mit ſeinen vielfachen hiſtoriſchen
Erinnerungen locken, ſo zieht beſonders unſere lieben deutſchen
Schützenbrüder hierher die Erinnerung an die freundſchaftliche,
herzliche Aufnahme, die ſie noch immer bei den Halleſchen Kame
raden gefunden haben. Wieder wie ehedem iſt es die alte, hoch
berühmte Pfälzer-Kolonie-Schützen- Geſellſchaft
mit ihrer jetzt ſchon Jahrhunderte alten Vergangenheit, welche die
Veranſtaltung des 23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens über-
nommen hat. Noch wird lebendig ſein in dem Gedächtnis der
Schützenfreunde das Bild des 20. Provinzial-Bundesſchießens aus
dem Jahre 1902, das in Halle abgehalten wurde und einen ſo
glänzenden Verlauf nahm; aber nur die älteren wird die Er-
innerung weiterführen faſt zwei Dezennien zurück zum 11. Mittel
deutſchen Bundesſchießen im Jahre 1888. Wie wird dieſe Schützen
freunde ſtaunende Bewunderung erfüllen über die ſo vorteilhafte
Veränderung der Stadt in den vergangenen 19 Jahren, wie wer-
den ſie ſich freuen über das neue Heim der Pfälzer-Schützen-Ge-
ſellſchaft; denn während des damaligen Feſtes wohnte die Geſell
ſchaft noch im alten Schießgraben, und der neue Schützenhof
draußen an der Heide iſt erſt 1898 eingeweiht worden!

Iſt auch im Laufe der Jahre die Wohnung eine andere, eine
neue geworden, alt iſt geblieben der Geiſt in dieſer Pfälzer-
Schützen-Geſellſchaft, alt iſt geblieben die Treue und der Eifer
in der Arbeit für die Schützenſache, alt iſt geblieben die Pflege
vaterländiſcher Geſinnung, alt die Liebe zu Kaiſer und Reich.
Schon ſeit Monden ſind die führenden Ausſchüſſe an der Arbeit
für ein ſchönes Gelingen des Feſtes, wozu in erſter Linie bei-
tragen wird das hohe Protektorat, deſſen ſich das 23. Mitteldeutſche
Bundesſchießen erfreuen kann. Jmmer haben unſere deutſchen
Fürſtenhäuſer an den Veranſtaltungen der deutſchen Schützen-
geſellſchaften regſten Anteil genommen, in der weiſen Erkennt-
nis, daß dieſe deutſchen Schützenvereine im letzten Grunde doch
der Erhaltung und Verteidigung des Vaterlandes dienen. Dem
rührigen Vorgehen des Vorſtandes iſt es zu danken, daß Seine
Kaiſerliche und Königliche Hoheit, der Kron-
vrinz des Deutſchen Reiches und von Preußen
der hohe Protektor des Bundesſchießens iſt. Wie ſtolz kann die
Pfälzer Schützengeſellſchaft auf dieſe neue Huld unſeres er-
habenen Herrſcherhauſes ſein, zu dem ſie immer in enger Be-
ziehung geſtanden hat! Freudig bewegt ſehen Schützen und
Bevölkerung von Halle dem Kommen des Kronprinzen entgegen.
In wie vielen unſerer deutſchen Schützenfreunde, nicht nur in
der näheren Umgebung von Halle, auch im weiteren Vater-

lande, wird dieſe Nachricht den Entſchluß zur Reife bringen,
nach Halle zum Bundesſchießen zu eilen; denn wer möchte nicht
von Herzen gern einmal ins Auge ſchauen unſerem geliebten
Kronprinzen, dem Manne, der des Volkes Führer ſein wird in
der Zukunft.

Auch iſt bereits die Teilnahme der Spitzen zahlreicher Be
hörden gewiß, wie der Herr Ober präſident der Pro-
vinz Sachſen aus Magdeburg und der Herr Regierungs
präſident von Merſeburg und andere hohe Herren
ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Ueberhaupt verſpricht ſchon jetzt
die Beteiligung eine außerordentlich große zu werden, und die
Zahl der herbeieilenden Schützen und Sportfreunde wird in die
hohen Tauſende wachſen.

Eine derartige, wie die zu exwartende ſtarke Beteiligung, ein
ſo gewaltiger Zuſtrom von Freunden aus Nah und Fern wird
die Kraft der Pfälzer- Schützengeſellſchaft voll in Anſpruch
nehmen. Man ſchießt doch nicht den ganzen Tag, man will
doch auch feiern! Alle die vielen Freunde des Sports, vor allem
die hoffentlich recht zahlreich mitkommenden Frauen und Kinder
wollen unterhalten werden, denn erſt durch ihre Beteiligung wird
das Schützenfeſt ſo recht zum Volksfeſt. Doch die Erwartung
aller wird weit übertroffen werden! Von Woche zu Woche, wie
man ſich im raſchen Schwinden der Tage dem Feſte nähert, wächſt
die Zahl der Sitzungen der einzelnen Ausſchüſſe. Auch aus den
Damen der Schützengeſellſchaft hat ſich bereits ein Komitee ge-
bildet, das ſich die Unterhaltung der zu erwartenden Schützen
ſchweſtern zur Aufgabe gemacht hat.

Wie man hört, wird das Mitteldeutſche Bundesſchießen,
deſſen Feier auf acht Tage angeſetzt iſt, am Sonntag, den
16. Juni, gegen Mittag mit dem offiziellen Feſt zug beginnen.
Er wird vom Roßplatz aus ſeinen Weg durch verſchiedene Haupt
ſtraßen der Stadt nehmen und über den Markt ſich nach dem
Feſtplatz am „Pfälzer Schützenhof“ begeben. Der Feſtzug wird
ſich nicht allein durch die ſtarke Beteiligung auszeichnen; in die
lange Reihe der verſchiedenen Schützengeſellſchaften und Vereine
in ihren kleidſamen Uniformen werden zahlreiche beſondere
Gruppen eingeſchoben. Auch haben faſt alle Sportvereine der
Stadt ihre Teilnahme am Feſtzuge verſprochen, ſo daß man auf
ein äußerſt farbenprächtiges Bild gefaßt ſein kann. Der Zug
wird die Teilnehmer ſchließlich an der Saale entlang auf dem
bekannten Heidewege nach dem Feſtplatz führen.
Der Feſtplatz ſelbſt zerfällt in zwei Teile, von denen

ſich der eine unmittelbar an das Heim der Pfälzer-Schützen-
geſellſchaft, den „Schützenhof“, anſchließt. Hier befinden ſich
die Schieß ſtände. Es werden faſt doppelt ſo viel Scheiben
aufgeſtellt wie beim Provinzialfeſt von 1902, und auch noch zehn
mehr als beim letzten Mitteldeutſchen Bundesſchießen in Döbeln
1905; im ganzen 42 Scheiben. Ein heißes Ringen um die
Siegespreiſe wartet ſo auf dieſem weiten Kampffelde der kunſt-
geübten Schützenfreunde, denn der Gabentempel lockt. Natürlich
nehmen unter den Preiſen die Ehrengaben der deutſchen Fürſten
die erſte Stelle ein; zahlreich ſind auch die Preisſpenden von
Korporationen und von Gönnern des Feſtes, nicht erſt der vielen
ſchönen Schützenbecher zu gedenken.
Aus dieſem Reiche der ernſten Diang werden wenige Schritte

die Schützen in den Teil des Feſtplatzes führen, in dem die allzeit
beliebten und luſtigen Freunde des Schießens, Bacchus und Gam-
brinus, herrſchen, und ſogar den Muſen die Tempel nicht fehlen.
Schon jetzt bewundern die Hallenſer auf den Spaziergängen nach
ihrem täglichen Ausflugsorte, dem Heidewald, wie auf dem weiten,
von hoher Holzwand eingeſchloſſenen Felde ein Schießſtand nach
dem anderen, ein Gebäude nach dem anderen emporwächſt. Wie
eine kleine Stadt iſts anzuſchauen! Wie viel der ſchönſten Freuden,
wie viel der Erholung des Geiſtes und der Stärkung des Leibes,
wie viel an Volksbeluſtigungen aller Art, beſonders auch für die
lieben Kleinen, verſpricht dieſer große, ſchöne Feſtplatz, zu dem,
faſt wie neugierig, der Burgfried der alten Giebichenſtein her-
überſchaut, längſt entſchwundener Tage gedenkend, da er ſelbſt
Zeuge war der Vorgänger unſerer Schützenfeſte, der alten Tur-
niere.

Hier auf dieſem großen Feſtplatz, idylliſch gelegen, vom
Waldesſaum der Heide umzogen, in der Nähe des herrlichen
Saaletals, erwarten Euch, deutſche Schützenbrüder, fröhliche Tage
der Kameradſchaft, der Freundſchaft, des edlen Wettſtreits. „Weg
mit den Grillen und Sorgen!“ Vergeßt Laſt und Mühen des
Werktages, eilt herbei, im Kreiſe gleichgeſinnter Schützenbrüder
auf wenige Tage des Daſeins Kampf und Streit abzutun und
fröhlich mit den Fröhlichen der Blüte der deutſchen Schützenſache
euch zu freuen! Dem Eifer der gaſtgebenden Pfälzer-Schützen-
Geſellſchaft folgen die übrigen Schützenvereinigungen und die
Stadt ſelbſt, um den Gäſten den Aufenthalt ſo denkbar angenehm
wie möglich zu geſtalten, damit das 23. Mitteldeutſche
Bundesſchießen ein Feſt wird, zu dem die Gedanken in
lieber Erinnerung auch in ſpäter Zeit gern zurückkehren. Alſo,
auf nach Halle!
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Mai.

Die deutſchen Kriegergräber in Toul.
Jm Namen des Vereins ehemaliger Kameraden des Jn-

fanterie- Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2. Magdeb.) Nr. 27 zu Halle a. S. hat der Ehrenvorſitzende dieſes
Vereins, Hauptmann d. L. a. D. Juſtizrat Dr. Rüffer von
hier, am 28. April d. Js. am Grabe der am 16. Auguſt 1870 bei

oul gefallenen Angehörigen dieſes Regiments einen Kranz
niedergelegt.

Ueber den Verlauf dieſer von der franzöſiſchen Regierung
durch Vermittelung der deutſchen Botſchaft in Paris bereitwilligſt
genehmigten Ehrung eines deutſchen Soldatengrabes haben wir
folgendes erfahren:

Juſtizrat Rüffer kam 8.13 Uhr vormittags mit dem Zuge von
Straßburg in Begleitung ſeiner jüngſten Tochter auf dem Bahn-
hof in Toul an. Dort empfing ihn der franzöſiſche Hauptmann
Kahn vom 160. Jnf.-Regt., der, als der deutſchen Sprache voll-
kommen mächtig, vom Höchſtkommandierenden in Toul mit der
Führung des Juſtizrat Rüffer beauftragt war. Ein bereitſtehender
Kremſer mit einem franzöſiſchen Artilleriſten brachte die Ange-
kommenen in Begleitung des Hauptmanns Kahn in 5 Minuten
nach dem Deutſchen Militärkirchhof. Dort hatte ſich auch der
Maire (Bürgermeiſter) von Toul eingefunden, um der Kranz-
niederlegung beizuwohnen.

Der Deutſche Militärkirchhof in Toul nimmt etwa eine acht-
mal ſo große Fläche ein wie die Kriegergräber auf dem Nord-
friedhof zu Halle a. S. und bildet am Eingange des allgemeinen
Stadtkirchhofs von Toul einen eingegitterten abgeſchloſſenen Teil
des erſten; die ganze Fläche desſelben iſt vom Deutſchen Reiche
als Privateigentum erworben; die Aufſicht darüber führt die
franzöſiſche Regierung. Alljährlich einmal wird auch in Toul wie
bei uns jedes einzelne Grab von dortigen Veteranen geſchmückt.

Juſtizrat Rüffer ſuchte zunächſt nach dem Grabe des 1870
beim Sturme auf Toul gefallenen Hallenſer Leutnants
der Reſerve Keil. Die meiſten Einzelgräber waren mit
Namen verſehen, bargen aber nur ſolche deutſchen Soldaten, die
in dem Lazarett von Toul nach dem 16. Auguſt 1870 verſtorben
waren. Leutnant Keil war nach Angabe ſeines Schwagers, Herrn
Klempnermeiſters Franz Weber hier, der 1870 als Landwehr-
unteroffizier vom Bataillon Halle in Ecrouves bei Toul gelegen
hatte, in einem Grabe unweit des Eiſenbahndammes Toul be
erdigt worden, welches auf einem hölzernen Kreuz die Jnſchrift
trug: Leutnant der Reſerve Ernſt Keil vom Regt. 27. Auf Be-
fragen eines älteren Einwohners von Toul wurde jedoch feſt-
geſtellt, daß noch in den 70er Jahren die Gräber der auf dem Ge-
fechtsfeld beerdigten deutſchen Soldaten entleert und die
exhumierten Gebeine regimenterweiſe in die nordöſtliche Ecke des
Deutſchen Militärkirchhofes übergeführt ſeien. Auf dem Kreuz
des Leutnants Keil iſt nun wahrſcheinlich der Vermerk „Leutnant“
ausgelöſcht geweſen und ſo iſt es gekommen, daß er mit 19
Kameraden vom 2. Bataillon Regt. 27 das erſte Bataillon und
Füſilier-Bataillon hatten bei Toul keine Toten in einem ge-
meinſamen Grabe auf dem Deutſchen Militärkirchhof von Tou
ſeine letzte Ruheſtätte gefunden hat.

Dies Maſſengrab iſt mit einem größeren Denkſtein geſchmückt;
er trägt die Jnſchrift: „Hier ruhen 20 Soldaten vom 2. Bat. des
Jnf.-Regts. 27.“ Links neben dem Maſſengrab liegt mit zehn
anderen der cand. med. Peſchel aus Schmerſau bei Oſter-
burg, ein ehemaliges Mitglied des Korps Boruſſia in Halle a. S.,
beerdigt, der am 17. Auguſt 1870 im Lazarett in Toul an ſeinen
Wunden verſtorben iſt. Seine Grabinſchrift lautet fälſchlich:
Rud. Beſcher vom 27. Regt. Weiter links von dem Peſchelſchen
Grabe ruht wohl noch mit einem andern Braven zuſammen in
einem beſonderen Grabe ein 27er aus Cönnern namens
Graumann, der auch im Lazarett von Toul infolge der am
16. Auguſt 1870 erhaltenen Verwundungen verſtorben war. Rechts
neben dem Maſſengrab der 27er ſind noch zwei Maſſengräber, in
denen die auf dem Gefechtsfeld beerdigt geweſenen 93er, Aten
Pioniere und wohl auch Aten Artilleriſten gebettet ſind; ein
weiteres Grab im Anſchluß daran birgt die Gebeine zweier 93er,
die erſt im vorigen Jahre gelegentlich eines Neubaues vor den
Wällen von Toul exhumiert ſind; die Stelle iſt gezeichnet mit
einem ſchönen Stahlperlenkranz mit Widmung vom 93. Regt. Auf
jedem der genannten Gräber lag ein welker Eichenkranz vom
vorigen Jahre. Jeden von dieſen ſechs Kränzen ſchmückte Fräu-
lein Rüffer mit Tannengrün aus der Dölauer Heide, den
Kranz auf dem Grabe Peſchels auch mit dem Preußenband in
einer Schleife zuſammengeflochten.

Vor dem Kirchhofe hatte ſich eine anſehnliche Menge Touler
eingefunden. Die Zeitungen in Toul hatten Tags zuvor mit-
geteilt: „Der Ehrenvorſitzende des Vereins ehemaliger 27er zu
Halle a. S., Hauptmann a. D. Rüffer, wird Sonntag, den
28. April, 9 Uhr vormittags, mit Genehmigung des Herrn
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Miniſters des Jnnern einen Kranz am Grabe der am 16. Auguſt
1870 vor den Mauern Touls gefallenen Offiziere und Soldaten
des 27. Jnf.Regts. niederlegen. Herr Hauptmann Kahn vom
e iſt beauftragt, Hauptmann Rüffer zum Friedhof zu be
gleiten.“

Juſtizrat Rüffer befeſtigte den aus Lorbeer und thüringiſchem
Tannengrün geflochtenen Kranz des Vereins ehemaliger 27er auf
dem Maſſengrab der 27er, die anweſende Menge entblößte das
Haupt, während Juſtizrat Rüffer die Worte von Wildenbruchs,
eines Enkels des Prinzen Louis Ferdinand, ſprach: „Die Liebe
zum Vaterland iſt Gottesdienſt. Der Maire von Toul und
Hauptmann Kahn gaben dem Juſtizrat Rüffer ſodann das Geleit
nach der Stadt, von wo er am Nachmittag weiterfuhr.

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs. Jn der
geſtrigen Ausſchußſitzung konſtatierte der Vorſitzende, Herr Stadt
baurat Lammers, mit Freude den Beſchluß der ſtädtiſchen Kbrper
ſchaften betreffend Ueberweiſung des Betrages von 300 Mark an den
Verein für Fremdenverkehr zu einem Wettbewerb für Balkon-
und Vorgartenausſchmückung. Herr Gartenbauinſpektor
Berkling zeigte in einem Ueberblick, wie die Ausſchmückung der
Balkone c. in anderen Städten, Erfurt, Hannover, Danzig, Hamburg,
Frankfurt a. M., Leipzig, Dresden uſw., erfolgte, hierbei hervorhebend,
wie überall das Straßenbild dadurch verſchönt wurde. Jn der Be-
ſprechung über dieſe Angelegenheit wurde ausgeführt, wie erzieheriſch
die Ausſchmückung der Balkone, Vorgärten und Fenſter auf
das Publikum wirke und das Jntereſſe für unſere Stadt
ſowohl bei Einheimiſchen als Fremden dadurch mehr als
bisher engagiert werde. Einer Anregung, zu dem Wettbewerb behufs
Erlangung größerer Geldmittel auch andere intereſſierte Vereine
und Privatperſonen heranzuziehen, ſtellte ſich der Ausſchuß aus praktiſchen
Gründen ablehnend gegenüber. Hervorgehoben wurde, daß neben den
von gärtneriſcher Seite erfolgten Anlagen beſonderer Wert auf die in
der beſcheidenſten, aber ſinngemäßen Weiſe erfolgte Ausſchmückung gelegt
werden ſolle. Man will alſo beſonders die ſogen. kleinen Leute für das
Projekt anzuſpornen verſuchen. Die Auszeichnungen werden in Medaillen,
Diplomen und, wo es ſich empfiehlt, in Geldpreiſen beſtehen. An dem
Wettbewerb kann ſich jeder ohne irgendwelche vorherige Anmeldung be
teiligen. Zugelaſſen ſind außer Balkonen und Vorgärten auch Fenſter.
Zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit wurde eine mit dem Recht der
Kooptation ausgeſtattete Subkommiſſion eingeſetzt. Sie beſteht aus
den Herren: Stadtbaurat Lammers, Gartenbauinſpektor Berkling,
Buch und Kunſthändler Tauſch, Gartenbauingenieur Krütgen,
Redakteur Beuthner, Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil (Vorſitzender
des Verſchönerungsvereins), Oberlehrer Rienau und Stadtverordneter
Baumeiſter Gygas. Die diesmalige Jahres Hauptver-
ſammlung des Bundes deutſcher Verkehrsvereine
findet vom 21. bis 25. Mai in Mannheim ſtatt; als Delegierter
des Fremdenverkehrvereins wird Herr Magiſtratsſekretär Schacht-
zabel den Verhandlungen beiwohnen. Dem Wunſche, daß das
kürzlich erſchienene Buch unſeres Mitbürgers Herrn P. Nietſchmann
(Armin Stein), betitelt „Halle in der Gegenwart“, vom Verein
erworben und als wirkſames Reklamemittel in Kurſälen und auf
Verkehrsdampfern Verwendung finden möge, gab der Ausſchuß
ſeine Zuſtimmung. Als Verkehrsverbeſſerung wurde die
angeregte Numerierung der Straßenbahnlinien
in unſerer Stadt anerkannt und gewünſcht, daß dieſe Neu
einrichtung nicht lange mehr auf ſich warten laſſen möge. Berechtigte
erneute Klagen klangen aus der Verſammlung heraus über das viel
fache Umherliegen von Papierinden hieſigen Straßen.
Es müſſe geradezu von einer Sucht geſprochen werden, die Straßen
auf dieſe Weiſe zu verunreinigen. Schleunige Abhilfe tue dringend
not. Auch auf das in letzterer Zeit vielfach beobachtete freie Her um-
laufen der Hunde in den ſtädtiſchen Anlagen wurde
aufmerkſam gemacht und hierbei auf die polizeilicherſeits angeordneten
Maßnahmen verwieſen. Mit der Wahl des Direktors des ſtatiſtiſchen
Amts Herrn Heſſe in den Geſamtausſchuß erklärten ſich die Herren

einverſtanden. W.Halliſcher Kolonialverein Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft). Ein Herrenabend findet am
Montag, den 13. Mai, abends 8 Uhr im oberen Saale des Reichs
hof“ ſtatt. Herr Amtsrichter und Privatdozent Dr. Fleiſchmann
hält einen Vortrag über: „Die Einwirkung des Kolo-
nialkrieges auf die Rechtslage in Südweſt-
afrika“. Gäſte ſind willkommen.

Krieger-Begräbnis-Verein, Halle a. S. Die kürzlich abge-
haltene Monats verſammlung war gut beſucht. Nach Be
grüßung durch den 1. Vorſitzenden und einem Hoch auf den Kaiſer
und das hohe Geburtstagskind teilte der Vorſitzende mit, daß die
Beſchwerde endlich zur Zufriedenheit erledigt ſei. Angemeldet
hat ſich Kam. Theod. Koepp zur Aufnahme. Nach einem Referat
über die Bewegung gegen die Erhöhung der Bierpreiſe beſchloß
der Verein den Anſchluß an dieſelbe.

Jm Chriſtlichen Verein junger Männer behandelt der auf
Sonntag, 12. Mai, angekündigte Vortrag das Thema: „Unſere
deutſche Küſte im Wandel der Zeiten.“ Redner iſt Oberlehrer
Dr. Weßner. Eine religiöſe Anſprache wird, wie üblich, den
Abend beſchließen.

Halleſcher Speditionsverein, Aktien Geſellſchaft. Jn der
geſtern nachmittag im Geſchäftshauſe der Handelskammer abgehaltenen
ordentlichen diesjährigen Generalverſammlung waren nur
einige Aktionäre erſchienen, die indeſſen die Mehrheit der Stimmen auf
ſich vereinigten. Der Geſchäftsbericht für 1906 hebt den hier und
anderwärts eingetretenen Ausſtand der Hafenarbeiter
hervor, der auf den Geſchäftsgang lähmend eingewirkt hat. Dazu trat
der am 22. Dezember einſetzende ſtrenge Winter, der die Schiffahrt
völlig lahmlegte. Aus den vorerwähnten Anläſſen erlitt der Umſchlag-
verkehr bergwärts einen Rückgang. Der Lokalverkehr war befriedigend.
Der Bruttogewinn betrug 7516,65 Mk. Die Verwaltung ſchlägt vor,
die geſetzlichen Abſchreibungen in Höhe von 12 436,21 Mk. vorzunehmen
und das Defizit von 4919,56 Mk. dem Dispoſitionsfons zu entnehmen.
Derſelbe ſteht dann immer noch mit 6646,48 Mk. zu Buche. Der
Verwaltung wurde Entlaſtung erteilt. Die nach dem Turnus aus-
ſcheidenden Herren Kaufmann P. Hofmeiſter, Geh. Kommerzienrat
Steckner, Kommerzienrat Werther, Kaufmann Kobe und Kaufmann
Veſter, ſämtlich hier, wurden in den Aufſichtsrat wiedergewählt. Die
Ausſichten für das laufende Jahr ſind als beſſere zu bezeichnen.

(Weitere Lokalnachrichten in der 3. Beilage.)

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 11. Mai.

ins laut vori. linie an Kars

Hallerche conv. 392 90 Stadt- Anleibe vor 1882 v. 1 77 13 96,06
Hallesche 392 96 Theater-Anleide von 1883 a. o 3 p
UHallerche 352 9 Ftadit-Anleide von 1886 W u. o 3 95,600ins 25 5 ne n n n. 3 96,500allesthe aät- Anleibe vonantündbar bis 1912 a. 4 1100,266Halleiche 4 90 Stoät-Anleide von 1900, a u. 100Halſesche 852 90 Sfedi-Anieſde v. 1900, Sein a a. 35
Arener 392 90 Stadt Anleibe u. 1 35 3Erfurter 39 9 Sfaät-Aoſeſte a m. i 35 Skrtärſer 4 9 Ftadt-Anſeſde l von 1893 m. o 4 3
Ertorter 4 96 Stadt-Anleine von 1901 a. o 100.000
Uelderstödter 892 9e Stadt-Anieide die. 3 BNaumbo 96 StadtAnleihe u. 1 3Zerdster 3 9 StadtAnleihe a u. m AnLandszchaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe u. 3 7
L anöschaftliche 3 Lentral-Pfandbriefe o. 3Fichte 290 lavdechaſ ſche Afavedriete

Söchsische 49/e landschaftliche Pfandbriefe (neu) v. i 164 37
Süchtizcie 393 90 lanäscheftüche Pfandbrieie a a. 38Fächtiche 3 90 lanöschafſiche Ffanährieſe a u. 34408

e e e unustrut-Regul. (Bren.-Hebra 1 u.re Papieriabrit 5 90 Anſeibe a a. 4 97,606
Bernbarger Maschinenfadrik Anleibe räcet. 10390 u. ]7 a e e
Bruckdorf-HieHebener Bergbau-erein 4 9 Teil- 500schuldverschreibungen unkündbar dis 1910 e. o 4 97,

m e a n. r I 7 100 doröllwitrer Pa 2 9 0 R n e 1 U. 7 T T Lkilendurger Kaftun-Manuf. 452 9 u 102 u. o 45 100,756
kisenacher kanmpz t finatrei 494 90 Obligat.

räckt. mit 102 90 e. v0Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A. 6., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. 10

a 3 A Q

h 4Grude Glüchanf 452 90 Obdligaſioner i u. S 92.506Halle-Hettstedter 352 90 k. Obl. u. e 38 .00
Halle-Hettztedter 452 90 Eb. Ob. i u. hHallesche Stradenbahn 4 O. u. e 4 99,000
Kyfthäuserbütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o 57daamdrrhe Brauvkohlen abg. Hypoth.-Anl. an. 4 99,50B
Sächsisch-Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Scholdv. u. 4 eSächrisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rc. 10290 v. 100,26b
Waldauer Braunkohlen 1902 4 9 rückr. 100 u. o 4 98.75
Werschen-Weibent. Braunk. 4 Anleibe v. 18 u. 1 98,26B
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 Anſeie v. 18908 u. o 4 757
Wenschen-Weitenf. Braunt. 4 Anleibe v. 10021 u. 4
Zeitrer Paraff. u. Solaröltadrit Anleibe a 7 tHallesche Bankverein- Aktien 7 8 4 I168, 00Spar- und Vorschabbant- Akten 2 2 4 57,00b0Ammeadortfer Papierfabrik-Altien 15 17 4 006
Bernburger Maschinenfabrik-Aktieo 9 9 4Cröliwitrer Papierfabrit- Aktien 15 14 235,00BCönnerner Malzfabrik- Aktien e 10 9 7 p
Dörstewifr-Rattmannsdorfer Braant. -Ind.-Ahtien 253 64 63,000

nene 3 s 7ilendurger Kattan-Manufaktur- Aktien 0 ekisenwert Brünner- Aktien 10 164161,006Glauriger Zockerfabrik- Aktien 2 8 4Halle-Hettrtedter Eisendahn- Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 b 4 4Hallesche Aktien-Bierdrauerei- Aktien 10 5 5 4102,00b0
Haſlesche Maschinenfabrik- Aktien 5 32 34 4 352,90B
Hallesche Strabenbahn-Artien 65 82 4 129,00BHallesche Portland-Cementfabrik-Ahtien 5 8 4116,500
Uildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 6 J nKörbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 75*
Kyffhäuserhütte Aktier 13 S 4 147.006Landsberger Malztabrik- Aktien  9 7 4 165,90BHaumburger Braunrohlen-Attier 12 l 4 210,00b6Hiemberger Malzfabrik-Aktlen 5 7 4 123.,00BHiendurger Schlosmölzerei- Aktien e 6 6 4 101,900Riebecksche Montanwerke- Aktien 12 4Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.- Aktien 91 3 3 4 wö
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 b 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Axtien II. m. 5 s 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 238,906Wegelin 8 Hübner- Aktien J 8 110 4 156,906Werschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 16 4 3260,90b 2)
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede 7 10 4
Teitzer Paraffin- und Solaröltabrit-A 11 64 1174,506Zuckerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 140,00bBruckdorf-Nietlebener Bergdau-Vereins-Kure ohne Uns 90.4 18 0. 2.
Hal]. Consolid. Pfännerschafts-Ruxe 30 35.4 780,000

Bezugsrecht 2,75 bG. Bezugsrecht 8,50 bG.

Allgemeines.
—-y. Halle-Hettſtedter EiſenbahnGeſellſchaft, Halle a. S. Die

Betriebseinnahmen ſtellten ſich im Monat März 1907 wie folgt:
Perſonenverkehr 21 933,50 (19 078,97) Güterverkehr 54 222,92
(52 481,72) ſonſtige Einnahmen 15 545,24 (16 989,77) zu
ſammen 91 701,66 (88 550,46) Jm Monat März 1907 waren
die Einnahmen mithin um 3151,20 höher als im gleichen
Monat des Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betrugen: in der
Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 969 270,15 in der
gleichen Zeit des Vorjahres 903 771,93 im Geſchäftsjahre
1906,/07 alſo mehr 65 498,22 A.

y. Bergwerksverleihungen. Dem Bergwerksbeſitzer Hermann
Schmidtmann zu Aſchersleben wurden vom Oberbergamt
Halle a. S. unter den Namen „Kaliwerk Sollſtedt 4“ und
„Kaliwerk Sollſtedt 18“ zwei Felder in den Gemarkungen
Sollſtedt, Wülfingerode und Buhle in den Kreiſen Grafſchaft
Hohenſtein und Worbis verliehen. Der Aktiengeſellſchaft

Halleſche Kaliwerke zu Köln wurde von demſelben Ober
bergamt ein preußiſches Normalfeld unter dem Namen „Benn-
ſt e dt 2“ Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung in den Ge
markungen Bennſtedt, Eisdorf und Scherben im Mansfelder
Seekreiſe und Saalkreiſe verliehen.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 600 000 neue Aktien der
r St Brauerei Aktiengeſellſchaft in Düſſel-
orf.

Kaliſyndikat. Die Viererkommiſſion des Kali-
ſyndikats hat Freitag nachmittag in Berlin ein Ab
kommen mit dem Bevollmächtigten des Herrn Schmidt-
mann getätigt wegen Eintritts von Sollſtedt in das Syndikat
vorbehaltlich der Genehmigung des Aufſichtsrats und der Geſell
ſchafterverſammlung des Kaliſhndikats. Die Grundzüge dieſes
Abkommens ſind nach der „Magdeb. Ztg.“ folgende: Sollſtedt er
hält die Beteiligungsquote von Roßleben, Sollſtedt erfüllt die mit
Amerika abgeſchloſſenen Lieferungsverträge ſelbſtändig, hat aber
für die Quantitäten, die über dieſe Quote hinausgehen, dem

Kleider, Kostüme uns

Wasch-Blusen
Elegant gestickte farbige Blusen en a. 292
Elegant gestickte weisse Blusén en r. 299
Leinene Blusen, Zephyr-Blusen, Batist-Blusen,
Mousseline-Blusen, wollene Blusen, seid. Blusen.
Kleicer und Kostüme aus Woll- und Waschstoffen.

Stndikake beſtimmte Sätze zu vergüten. Herr Schmidt
mann tritt auch mit ſeinen nicht zu Sollſtedt gehörigen
Kalifeldern dem Syndikat bei, wird aber, falls
anderen Werken ihrem Felderbeſitz Zuſatzquoten zugebilligt
werden, ſolche ebenfalls erhalten. Die Forderung einer 16pro-
zentigen Marke hat Herr Schmidtmann fallen laſſen; ſie hat
übrigens für Sollſtedt keinen Wert, weil bei Abſchlüſſen dieſes
Werkes nach Amerika hin dieſe Marke ſchon eingeführt iſt. In der
Sitzung des Aufſichtsrates des Kaliſhyndikates am gleichen Tage
wurde der Vertrag lediglich zur Kenntnisnahme genommen. In
eine Beratung iſt der Aufſichtsrat heute, Sonnabend, vor.
mittag eingetreten.

W. An den Getreidebörſen von NewYork und Chicago riefen
am Freitag die amtlichen Statiſtiken große Erregung hervor
Die Operationen der Spekulation waren umfangreicher als
ſeit Jahren. Man glaubt, daß die Ernte in Amerika und dem Aus
lande ſtarke Mindererträge ergeben werde. Die Ernte Amerikas
wird auf 90 Millionen Buſhels weniger als im Vorjahre geſchätzt.

Dividenden. Jn der Generalverſammlung der Leder,
fabrik Eyck u. Straſſer in Berlin wurde die Dividende
auf 10 Proz. feſtgeſetzt. Die Ausſichten ſeien gut. Jn der
Generalverſammlung der Deutſchen Kabelwerke wurde
die Dividende auf 7 Proz. feſtgeſetzt und berichtet, daß der Auf-
tragsbeſtand ſich weiter gegen das Vorjahr erhöht habe. Die
Kunſtanſtalt vorm. Etzold u. Kiesling inKrimmitſchau ſchlägt wieder 16 Proz. Dividende vor. Die Ver.
waltung der Bunt- und Luxuspapierfabrik Gold
bach beantragt 526 Proz. Dividende (5 Proz. im Vorjahre).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß des Flaſcherbierhändlers Karl Guſtav Kreiſel in

Hinterhain. Architekt Guſtav Siſtermann in Eiſenach. Handels
frau Karoline Amalie Buſchmann geb. Thon in Leipzig. Offene
Handelsgeſellſchaft in Firma Schmidt Arendt in Magdeburg.
Viktualienhändler Wilhelm Holſt e in in Magdeburg. Drogiſt Johann
Ernſt Cichorius in Saalfeld a. S. Gaſtwirt Eugen Röhn in
Stützerbach, Pr. Ant.

Zuckerberichte.

Braunſchweig, 10. Mai. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 379 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kr iſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,70 bi.
9,80 C. exkl., Nachprodukte 750 Rdmt. exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 Kg eyxkl.
Magdeburg, 11. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,90 10,10.,
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25--19,37x.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 20,506G, 20,55B. Auguſt 20.,70G, 20,75B.
Juni 20,45G, 20,55B. Oktober-Dezember 19,606G, 19,70B.
Juli 20,556G, 20,65B. Jan. -März 19,75G, 19,85B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 11. Mat. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 20,50. Oktober 19,70.
Juni 20,45. Dezember 19,55,
Auguſt 20,65. März 19,80.

Tendenz: ruhiger.

Tendenz: ruhig.

Tendenz kaum behauptet

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 11. Mai 1907.
Hamburg 10,45 C. Mai 1907: Hamburg 10,40
Magdeburg 10,65 C. Magdeburg 10,60

Februar-März 1908: 10,95 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Sofort

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 10. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der Markt bleibt feſt
bei unveränderten Preiſen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 113--114 .4

I do. 108--112II do. 105--107in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Berlin, 10. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Jm deutſchen Wollhandel ging es, ſo ſchreibt die „Berliner Börſen
Zeitung“, während der letzten Woche etwas ſtiller zu, immerhin
nahm aber der geſchäftliche Verkehr bei wenig verändertem Wert-
ſtand gegen die Vorwoche normalen Verlauf. Der Abzug von den
hieſigen Lagereien vollzog ſich meiſt in gewohnter Weiſe, die Nach
frage erſtreckte ſich namentlich auf Schmutzwollen in allen Quali-
täten unter Bevorzugung der beſſeren Sorten, die auch die bis-
herige Wertlage behaupteten, vereinzelt bei beſonders gut be
handelter Wolle überſtiegen. Das Geſamtquantum, welches in
deutſchen Schmutzwollen an Tuchfabrikanten in der Lauſitz, an
märkiſche Tuch- und Stofffabrikanten und an ſächſiſche Fabrikanten
zur Verſendung gelangte, wurde auf ca. 1000 Ztr. angegeben. Es
geht aus dieſen Käufen wieder hervor, daß die Textil-Jnduſtrie
mit Aufträgen gut verſehen iſt und auch die Betriebe für den
Wollartikel weiter flott beſchäftigt ſind. Die Lagerabzüge aus der

Sehr billige Preise.

A.
Gr. Steinstr. 86/87.
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Huth Co.
Halle a. S. Marktplatz 21.
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letzten Woche fanden zum Teil Ergänzung durch neue Am
lieferungen aus den bisherigen B genden und
zum größeren Teil aus gut mittleren bis feinſten Schmutzwollen,
podurch unſere Lagerbeſtände an beſſerer Auswahl wie an Umfang
zugenommen haben. Deutſche Rückenwäſchen in vorjähriger Schuv
waren in der vergangenen Woche nicht mehr auf Lager. Das
Kontraktgeſchäft entwickelte ſich etwas lebhafter. Für Kreuzungs
wollen hat die Nachfrage etwas nachgelaſſen. Anregende Nach
richten von den inländiſchen Wollſtapelplätzen lagen aus jüngſter
Woche nicht vor, die Umſätze daſelbſt vollzogen ſich bei ruhiger, aber
feſter Tendenz meiſt zu letzten Notierungen. In Königsberg i. Pr.
wurden gute Schmutzwollen mit 75--80 per 106 Pfd. bezahlt,
vereinzelt beſonders feine Wolle etwas höher bewertet. Gerber
wollen wurden in Kirchhain N.L. zu letzten Preiſen ſchlank ge
handelt, zum Verkauf gelangten gegen 800 Ztr. gewaſchene und
ungewaſchene Wollen. Grobe ausländiſche Gerberbaumwollen
brachten je nach Güte und Reinheit für weiße Wolle 78-—82
braune Wolle 60--64 und bunte Wolle 50——54 pro 50 Kilo-
gramm ab Gerberei. Ueberſeeiſche Wollen hatten namentlich
in Kapwollen rege Frage und wurden ſchlank gehandelt, auch
blieben die bisherigen Preiſe für den Artikel behauptet, während
Buenos Aires und Auftralwollen weniger Beachtung fanden und
auch im Preiſe etwas nachließen. Verkauft wurden gegen 1200
Ballen Kapwollen und ca. 500 Ballen Buenos Aires und Auſtral
wollen.

Hamburg, 8. Mai. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Nach ſtürmiſchen Tagen iſt ſeit Anfang dieſer Woche
hier endlich warmes Wetter eingezogen, das aber den von den Land
wirten gewünſchten Regen noch immer nicht gebracht hat. Der Markt
hat ſich daher weiter befeſtigt. Nachdem beſter Hafer ſchon mit 200
und darüber kezahlt wird, Futtergerſte auch ſchon über 160 koſtet,
ſcheint es als ob die Futtermittel im Preiſe folgen werden. Weizen
kleie und Roggenkleie ſind bereits auf 105 bis 115 zu 1000 kg
geſtiegen und der Konſum wendet ſich in erhöhtem Maße dem gehalt
reicheren Reisfuttermehle zu. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,60-—-4,80 A ab Hamburg,
4,90--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40-—-4,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,35——3,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,10--5,65 ab Hamburg, Roggenkleie 5,35 bis
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75-—6,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-2,70 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,50--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,75--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 5 6,50-6,80 ab Hamburg, 56 62 6,80 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
7,00--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22——26
Fett und Protern 6,20--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34-40 Fett und Protein 5,60-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,40--6,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Proteln 5,50 bis
6,00 ab Hamburg, MaſtfutterGundol 16—-20 Fett und Protern

7 7 7 „J„„FJrJ r

7,50 8,50 ab r KuhfukterGundok 28--34 Feit und
Protern 7,50 bis 8,50 Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45
Fett und Protern 6,00-—6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 4,99--5,30 ab Hamburg, Malzkeime 4,70 bis
5,10 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

TagesMarktberichte,

Rew-ork, 10. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9,. Mai). Baum
wolle Preis. in NewYork 11,90 (11,90), Lieferung Juni 10,60
(10.69), Lieferung Auguſt 10,50 (10,51), in New Ocleans 11i
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Er
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,55 (9,45), Rohe Brothers 9,65 Mais per
Mai 61 Juli 58 (58 Septbr. 59 (585/), Weizen
roter Winterweizen loco 94 ((918/ Weizen ver Mai
95 (93 per Juli 96 (093,), per Septbr. 96/, (94),
ver Dezbr. 988/, (9557), Petreigefraon nach Liverpool 1, (1
Kaſſee fair Rio Nr. 7 G (6 Rio Ne. berMai *5,40 (5,40), per Juli 5,35 (5,35), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,40 (3,85), Zucker 3,37 (38,33), Zinn 43,35--44,00
(42,50--43,00), Kupfer 24,75--26,50 (24,75 26,50).

Chieago, 10. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die Fagellamerter Notierungen ſind vom 9. Mai). Weizen
per Mai 86 (832 per Juli 881 (86). Mais verg. o 77 geg 413 70 W 9,10 (9,02), per Juli 9,22
„15). e ort clear 9,00--9,25 (9,00 9,25).Juli 16,70 (16,60). x Fort e

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Weizen per Mai Juli 203,00 Sept. 197,00
Roggen per Mai Juli 197,00 Sept. 177,00

afer per Mai 190,00 Juli 193,50
a i s per Mai 140,00 Juli 136,00

Rüböl per Mai 70,00 AC, Okt. 65,90 M.

Börſe von Berlin vom 11. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die weitere Aufwärtsbewegung der Getreidepreiſe infolge

herigen nordamerikaniſchen und ruſſiſchen Saatenſtands-
berichte, erner die beſchloſſene Ausſperrung der Berliner Bau
handwerker ſeitens der Arbeitgeber, ſowie die Schwäche der ge
ſtrigen NewYorker Börſe beeinflußten bei Beginn die Haltung
recht ungünſtig. Sowohl Banken als auch Jnduſtriewerte gaben
unter dem Drucke von Abgaben nach. Von Bahnen ſtellten ſich
beſonders Canada im Anſchluß an NewYork niedriger. Auf dem
Fondsmarkte verlor ruſſiſche Anleihe von 1902 etwas über
Proz. unter dem Einfluß des ruſſiſchen Saatenſtandsberichtes.
Feſt lagen dagegen Harpener bei einer Beſſerung von mehr als
1 Proz. Jm ſpäteren Verlaufe hob ſich das Kursnivegu wieder
etwas, angeblich auf Jnterventionskäufe, namentlich in Jnduſtrie

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom II. Mai, 2 Ohr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheintin der Früh- Ausgabe Kisenbahn-Aktien.

Deutsche Eisenb. B.-G. [II1,75
Weehsel-Kurse. e en e 96600Privatdiskoni 4 L en. h T eL Schantunghehn 1I101,250

Amsterdim Kurt [169,60 Eſettrigche ſochdahn 129,70
Brüzzel n e 81, O Grosse Berliner Straßenbahn 168, 0000
m u e 81,106 kranzozen u. oopenhagen e Lombarden ult. 23,london e 20,44586B Canada-Parzifit ab. VNew Vork vista h 420,05B Gotthardbahn
Paris kurz h 81,36 ltalien. Meridionalbahn n menSchwelt 7 IIIIIIIIIIIIIII O 81,160 do. Mittelmeerbahn III 7
Peterrburg ehe Luxemb. Print Heinrichbahn 138,90e 184. 90b G Westrizilienische Eisenbahn 76,50b0

Eisenbahn- Obligationen

490 Nordhbausen-Wernigerode.
Geldsorten,

Severelgos I IILEIIIIIIIIIIIIO 20.,43
20 francs- Stücke IIIIIIIIIIIIII 16,26b0
Awerikanlsche Noten 420, 00b
Belgische do. o 81,165Diänlsche do. 112,15kuglische do. h 20,44frantbeitche d. 35Holländische do. 169,45 2,60 90 Südöstr. Lomberäen Pr. 64,4
Hahtenizch o 81,10 J 452 90 lwang. Dombrowo Pr. 86,90
Oesterreichlsche do. 86,00 4 Moskau Rjssan Pr. 86,50

Eisenbahn-Prioritäten,.
4 Böhm. Hordb. Gold Obl. 97,76
3 9 Dux-Prager

4 90 Pesterr. Gold Pr. 98,60

Kuzzische do. h 214.60 3 Transkaukasische 5. Pr. o 63,60
Fchwelter I e 81.20 4 Wladikawras 1697 Pr. o 77,80

5 o Anatolier 1. Pr. 101,60
464 Kn 101,7033 Deufsche Reichs Anleihe 2,40 90 Italienische kisenb. Pr.e ar n x do. inelmeer r. 101000
43 n 549 Peutsche Schatzanweisungen 10020B *.92 9 S. Ital. Eis Obl.

496 Preussische Schatzanweisüngen 100 20 4 90 orth.-Pat. Pr. lien.Praubischs Saal nete W 420 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951. 80. 1006

do. do.36 4 Sehiffahrts-Aktien.3989 bol. Miahe-z Wo 'is e
4321 n. unk. 12 94,00B I famb. Imerit. Paſſ. 133,80 tBarer. Sp2-An- do. 06 101,506 NMorddeutscher Lloyd 120,30

9

Bank-Aktien,
35

br. n 99 unt. 09 101,250
o. 1896 1905 823606x S e isch-Märt. Elberfeld II II 158,60d0z4 Hemd mont 1887-01 93.-0B je iner Handelsgesellschaft I156,50

e ne 97/02 a310 do tet Bank n. B. 172 76z y St ets-Bente nene 34.206 Commen. u. Dis Bank i
h 93,500 harmetscſer Bank Markt. 133.10

3 7 Berliner 1882--98. 96 3006 r ehe 112,800

49 2 228,50o Erfurt 1893, 1901. 100,006 do. Vebersee-Bant 1656,606

i 4 it-Ant. 0rn e ehe ica
d e 10 m ipiger Kreditanstalt 164,700W e gdue r ar 10. 100,606 e III 132 100
e en e tun. 8 Frnin 122 5003 Meiner Isbs /1900 tonr. Uitteldeutsche Kredit Bant 118. t
420 Wormser Sfadt-Abi.. Hationalbank für Deutschland. [1&, 90b6

h 100.10 ſesterr. Üredit-Anstaſt u. 27,0000
Petersburger Diskonto-Bank. 165,00B

77 Preubische Boden-Kredit-Bank 160,90Blandsdefil. Zentr.-Pſbr. do. Zentral-Boden-Kredit 188, 10b0
(o. 94306Reichthank 154.900242 g. 84,200 Russische Bank f. autw. Handel 134 20B

Suche Landsch.-Pfäbr. 103000 Sächuische Bank 139,600
352 9 o. do. A. Schaaffhaus. Bankverein 143, 60b0

Schlesischer Bankverein 161,750
Wiener Bankverein m35(7. 64,40Ausländisehe Staatspapiere.

590 Chinesen 1596 gr. T 101,20 Brauerei-Aktien.

Cansolidation Schalkt 425, 10 Rhein NMassau. 286,50
Lothuser Measzth. 116. 50 Rhein Stahlwerte. 121,76
Cröllwitzer Papierfabrit 236, 6000 Fiebect NMontanv. 188, 51
Deszauer Gas II71,6450 Rombecher Hütte 212, 0900
Deufsch. luremb. V.-A. 126. 765 Rositzer Braunkoblan 1. 75

do. UVeberzee. Elektr. Aht. 191.25b60 (o. Zuckerfabrik 124.90
do. 6as ählicht. 302.00 Sächs, Thür. Braunk. IIIIIIIIII 98,40
do. Waffen u. Man. 265 26 o. do. St. r. 112,00BDannersmarek-Hütte konv (272.60 Faſine Salzungen Io5 o

Dortmunder Uoſon lit. C. 81.7060 Sangerhöuser NMasch. 184.206
Dorimander Ünjon lit. d. 97.60 Schahter ruhen
e 166,20 Schering, Chem. u 70.,25r Nattun An Schles. bergd. ink. 445., 00Bke Bergw. G IIIIIIIIIIII 356.906 Schles. Portl. Zement, IIIIIIIIIIIIIIOV h wen
t Den 75.75 Schuckert, Elektr III IIIIIIIIIIIII 113,75
n e 18376 e 168,75b0IIIIIIIIIIIIIII r l G IIIIIIIIIIIINV wdo. Ein 141,75 n i losGeisw. Elszenw e III 228,00b0 t j 2ſein an. n egener Forſt Aen t 6a5
Gaorg-Marienhüne 53 h Stolberg. Zinkh. neu. 162,00o. F. Pr. I02, 40 FSucdenburger Masch. 65.60Gesellechaft f. elektr. Untern. 130.00 fhale, Eltenh, St.-br 119.90
Glauriger Zuchertabris 129.70 g. t t t 125.00b0Greppiner Werke e 159,75 Thüringer Sahnen. o 5730b0Haſlesche Maschinen 347, 90d0 Wegelin Hübner, Masch 166.,00
Hannor. Beuges. St. -Pr. 20, 1500 erferegelner Altell... 224000
Hannor. Masch. St.-Pr. A. u. B. 377.00b6 fesif. Draht- md. 212.000
Harpener Bergbau 299 60 St 3,20Hartmann zächs. Maschiaenfabr. 122,25 wittener n re ke doro
Harzer M. u. B. 90.2500 Frede, Nältorel. 600
es 3758 Wurm-Revſer 146,00n or Portlan h 16 J ji Fe Z. GIIIIIIIIIIIIIIIII e Antiioentebr

ran ü len III IIIIII 150,00Hörder St. Pr. 7.77 Schluss-Kurse.kiten u. Staht 232.90 Tendenz ruhigentsck III LIIIIIIIIII' 67,506
Kahla Porzellan r e 427 000 Kreditzkien u. 3372Kaliwerte Aschersleben 163.,50 Berl. Handelsgesellschaft e h 156,25
Rattowitter dergbag. 203.00b0 j Darmstädter Bank e 153,25
Röiner berguert I 60 Deutsche Bank 228.25König Wilbaim abg. 262.75 Diskonte-Kommandit 47278Körbisdorter Zackertabrit e e 156. 00 Dresäner Bank 144,60
yffköuterdüe Ias so Hetionalbant tür Deutchland 124.60

Lahbme er 4 C. 127,60b0 Lesterr. Staat dabn e e 148
Lapp, jefbobr-Ges 2 e III Oezterr. güabahn ben 2230aurehiſtie 239,00 Italien Mittelmeerbahn h TIeopoläsgrube käieritn 111 doh Pernsylr. Bahn 123.09
San 66,50 d 3 eichsanleihedo. f. e Bochumer Bad fehſ. etl. löue à Co. 262.50 Deutsd-Luxenb. V. A. 101.00Maschinentabrit Bactau 114,25 Dortmunder Union-C. 78.75
enden à Schwarte Pr.-Akt. 116,80 laurahütta t 23000
Milowicer kisen 114,50 Honmsoljdatjon e e rMülheim Bargw. 167,60 Belsenkirchener Bergwert 20160
Neue Bod.- Akt. G. 125, 00bB Ha net e 209.75Hiederl. Koblenw. 16500d6 Brobe Berl. Straßenbahn 153 30
Horantern Steiokohles u Patettenrt 133.60Oberschl. Eirenb.-Bed. 124 25 Horddeufscher Lloyd t 12050do. E. n. ar. 112,60 Dynamit-Trust e 166,50
Oberschl. Kokswerte 153,76 Hohenlohe. 187,00Orenstein 4 Koppel 208,75 Phöni. e 2099,60Phöniz Berg. A. 209,20
rww*]”eeeeeeeeeeeenccc—à—„——eKursnotierungen der Leipziger Börse vom II. Mai, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a. S.

439 (40. 1898 g. 97,206
n v e 39.756 Patrenhofer 243,v0t01765 Monopol chatneis: 291,25605 Soll 50,30 leipriger Brauerei Riebeck I198,00Bapaner 1905. 93,506 Vereinsbr. Artern e h 105,756a Rente oerlkaner gr. 100,70 j jän. et Industrie- PapiereKtrenenrenſs Tameſeſoren fabrſt 202o e umulatoren abriK.u herrente Kktien-Ges. f. Anilinfabr. 369,5000

396 on Papierrente Algemeine Elektrit.-Gesellschaft 202 20
90 n udff. 3 68,60b0 An lo-Kontinental-Guano III 113,75
r n e e Arfaltische Rohlenwerie. 109, 00490 Ross äso 1898 88.80 Askania, chem. fabrik e eeesessee 168,006
40 n i502 76.25 Haer A Fiein Meſ. 339,000322 9 Schweden 1886 77.90 Bergmann Elektr. 270,2544 Se len 1808ä 24.10 Anh. Maschinenfabr. 203.7560
19 mort. St. -Anl. 80,90b G Berliner Elettrizitäts- Werte 168.75

er ſ da. Hasch. S 230,10tärte Des Awin.-Anl., 87.80b0 Bismarckhütte IIIIIIIIIIIIIIIII 327,50
490 m fr. 142,306 Bliesenbach V.-A.. III 60,26a gr. 2040 e 94. 10b6 Bochumer en 229,35
3129 a 7 ronen III 94.00 Braunmschw. Kohl. St. Pr. 255,750690 ſtaatsrente 97 83,106 uderus e e IIIIIIIIIII 60306 r er. T. An Butzke Co., Metall 100, 9006Buenos-Kires. 100,90 Chem. fabrik bucian 201,000

Coneordia Bergw 350.00b0

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 2. Bitterfeld, Delitzsoh, Filenburg,

Dividende 19051906 Dividende 1906 1906
3 90 Fächzitche Renie 34,356 e Hypothekeaban 7 734 142,576
392 90 do. Stastsanl. 97.750Söchsische Fant 6 8 1139,60035 9 lLeiyuig. Stadtanleite 95,156 Sächsische Bod.-Ared.-Anct. 7 7 14500B
35 o. do. 1904 85,150 Grobe leipziger Strabanbahn, 85 9 I1780000
49 Cröllw. Papierfabr. Obl, 99,266 hHallesche Stradendaho 6 84 128,006
4 Hall. Stratenbabn Oblig.. 99,00B leiptiger Eletfr. Stradenbahn 4 4 10140660
4 Hanf. Gewert. 0. T. 99,600Alfenburger Abt. Brauerei 9 (9 1167606
4 do. do. 1893 99,696Cröllwitrer Papiertabrit 1449 do. o. 1897 99600 Dömſew. -Rattwanosd. St. 3 64,00B
490 o. o. 1902 100,250 do. ds. Vorz. 5 99,0004 Leitrer Paraffin Obl. launiger Zuckerfabrik 8 130606
352 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 95,750 Hallesäie Zuckerraffinerie
4 do. do. 101,100 (2lte und neun) 6 139.2664 Bank ler mie Körbizdorter Zuckerfabrik 7 1658,00B

br. unkdb. bis 19151 100,606 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 266.006
32 90 Kommunslbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck o 10 199008

Körigr. Sachs. Anl.- Scheine 095,006 Leipziger Kammgarnsyinnerei 10 12 170006
4 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Stand 7 3

Ködigr. Sachs. Anl.-Scheing 100,760 Mansfelder arg 80.4120. 12106
a Haumburger Brauntohlen (12 ſ210,606Aktien. Portland Cementfabrit Halle 6 8

Stöhr 8 Co., Rammgarnsy. 10 14 168.00B
Iodig Teptzar Ed. i ſhänioger üa; 16 16 287.250Bäöhm. Nordbahbn 5 120,756 Titel &Kräger, Wollgarnfabrit/ 1 3 111000
Buschtiehrader Ed. Iit. A. 1212 289,006 Verashaus. Kammgarn 6 7 1107,006

do. B. 125 282 006Leitrer Paraffin 11 175.250m Kred.-Aost. o 5 64.750 Fächz. u
und nene vorm. Gnü 8 10 138,00BRradit- a. Spardank Leiptigl 5 6 107,006 o

Tendent: zchwach.

werken. Der Verkehr blieb aber im allgemeinen träge. Schiff
fahrtsaktien holten die anfänglichen Kurseinbußen nicht wieder
ein. WarſchauWiener, die anfangs höher eingeſetzt hatten,
43 unter den Stand von geſtern zurück. Tägl. Geld 46 Proz.

ei der zweiten Börſenſtunde ſchwächte aber erneuter
Verkaufsandrang die Kurſe des Jnduſtriemarktes noch unter den
Anfangsſtand ab. Jm übrigen trat keine Belebung ein; nurMeribloralbahnattien erfuhren auf die Kurſe des Heimatlandes

eine Erholung. Privatdiskont 44 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Eisleben, 11. Mai. Auf der Domäne Sittichen-
bach wurde der verheiratete Geſchäftsführer Felgner
aus Bornſtedt von einem Pferdeerſchlagen.

Eisleben, 11. Mai. Wegen des beabſichtigten Unter-
nehmens des Kaliwerks Krügershall, Aktien-
geſellſchaft zu Halle a. S., die Endlauge der in der Nähe des
Bahnhofs Teutſchenthal zu erbauenden Chlor-
kaliumfabrik unterhalb der Ortſchaft Salzmünde in die
Saale abzuleiten, ſtand heute vormittag vor dem hieſigen
Kreisausſchuß Termin an. Da es betreffs der Ein-
wendungen der Stadt Magdeburg zu keiner Einigung kam,
wird der Bezirksausſchuß ſich mit der Sache zu be-
faſſen haben.

Weißwaſſer, 11. Mai. Bei dem geſtern nachmittag in
dem benachbarten Mücka ausgebrochenen Schaden-
feuer, bei dem drei Wirtſchaften mit acht Gebäuden
niederbrannten, kamen ein etwa 40jähriger Mann, der
infolge des Schreckens anſcheinend gelähmt war, und die
Frau des Beſitzers einer der abgebrannten Wirtſchaften
namens Funcke in den Flammen um.

Wiesbaden, 11. Mai. Der Kaiſer unternahm heute
morgen einen Spazierritt und hörte ſpäter einen Vortrag
des Chefs des Marinekabinetts, Kontreadmirals v. Müller.
Zur Frühſtückstafel waren Prinz und Prinzeſſin Adolf zu
Schaumburg und Gefolge geladen, die um 12 Uhr 36 Min.
hier eintrafen und im Schloſſe Wohnung nahmen.

Berlin, 11. Mai. Die heutige Subſkription auf
nominal 2 Millionen Mark Aktien der Eſſener Stein-
kohlen Bergwerks-Akt.-Geſ. wurde wegen
Ueberzeichnung ſogleich nach Eröffnung geſchloſſen.

Leipzig, 11. Mai. Die „Leipz. N. Nachr.“ melden:
Jn der chemiſchen Fabrik von Ullmer in Gohlis brach heute
früh ein Großfeuer aus, das in dem dort lagernden
Zelluloid reiche Nahrung fand. Bei den Löſcharbeiten
trugen zwei Feuerwehrleute infolge von Exploſionen Brand-
wunden, einige Arbeiter von den explodierenden Säure-
ballons Schnittwunden davon.

Ludwigshafen, 11. Mai. Geſtern abend wieder-
holten ſich die Anſammlungen in der Nähe der
Zimmermannſchen Fabrik. Gendarmerie patrouillierte mit
aufgepflanztem Bajonett. Den Anſtoß zu den Aus-
ſchreitungen haben einige nicht zu den Ausſtändigen ge-
hörende Elemente gegeben, die in die Fabrik eindrangen und
die Arbeitswilligen derart mißhandelten, daß dieſe um
Hilfe riefen. Dieſen Tätlichkeiten folgten dann Stein-
würfe von beiden Seiten. Auch Frauen beteiligten ſich
an den Ausſchreitungen. Der Regierungspräſident iſt
geſtern abend von Speyer hier eingetroffen, um ſich perſön-
lich über die Lage zu unterrichten. Die Staatsanwaltſchaft
hat eine Unterſuchung eingeleitet.

Düſſeldorf, 11. Mai. Der Kronprinz traf heute
vormittag 814 Uhr mit Gefolge hier ein. Er wurde am
Bahnhofe vom Oberbürgermeiſter Marx empfangen. Vom
Bahnhofe fuhr der Kronprinz unter begeiſterten Hochrufen
der Menge und der ſpalierbildenden Schulkinder durch die
feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Parkhotel.

Bonn, 11. Mai. Geheimer Juſtizrat Profeſſor
Loreſch, einer der Univerſitätslehrer des Kaiſers, wurde
geſtern abend vom Schlage gerührt und war ſofort tot.

Poltawa, 11. Mai. Auf ein Bittgeſuch der hieſigen
Abteilung des Verbandes echt ruſſiſcher Leute,
den Schülern der Mittelſchulen den Eintritt in den ge
nannten Verband zu geſtatten, iſt ein Beſcheid des Kaiſers
ergangen, in dem es heißt, ruſſiſche Anſchauungen müßten
der ruſſiſchen Jugend durch Schule und Wiſſenſchaft ein
geimpft werden, und erſt nachdem ſie die phyſiſche und
geiſtige Reife erlangt habe, könne die Jugend am öffent-
lichen Leben teilnehmen und dem Kaiſer und dem Vater-
lande zum wahren Schutze dienen.

London, 11. Mai. Der neuernannte Marineattachee
bei der deutſchen Botſchaft, Kapitänleutnant Widemann,
wurde geſtern dem Könige vom deutſchen Geſchäftsträger
vorgeſtellt.

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 11. Mai. 50 000 Mk. auf Nr. 50029.
15 000 Mk. auf Nr. 69 759. 10 000 Mk. auf Nr. 51691
161 810. 5000 Mk. auf Nr. 51 314 117 596. 3000 Mk.
auf Nr. 16 976 21 034 32 848 33 599 34 735 51 707
60 011 65 221 75 722 98 323 99 766 112 488 128 362
130 55141 130 973 131 952 136 594 147 501 155 792
163 383 166 847 168 794 171006 173 214 182 039
187 156 188 326 199 400 225 179 230 284 233 799
238 505 255 965 261 932 263 695 276 302 279 274
284 151. (Ohne Gewähr.)

Preisnotierungen für Kuxe vom II. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Akten velle 39 4200 Hansa-Silberberg 2600 2700
Adler- ten 5090 77 4 nen fo 350o eläbarg-Artien 700 72Alera werbe 8350 8500 fejärungen i ung je i475 1525

6490 6500 J Hermann l 1125 1175dizmaraehali-Atilen 657 6020 jmmenrodt 2105 2200
12000 12200 Johanna hali 2300Carickand 8150 8350 ludvwigsball 105901080Lantr un 759 Krägershall- Aktien volle 9720099Desdemeng 5250 les 499 510Deuische Kali-Adtien 12406 1262 ev-Bleicherode- Aktien wen bohe

Deutzchland 4700 4800 Uoerdhäuser Kall- Aktien 9396966
kinigent 4900 6000 Reichendall 500 600280 350 Foſdender 2125 2175
kriedrichrball-Aktien. 104 1062 Fachren-Waimnar 950 1025Glüctauf-Sonderzhauzen 16000 16300 J Salzmünde 1600 1650
Srozrderzeg von Sachzen 5290 Molties 2950 3000

47 4800 Schieferkaute 726 775Uennor. Kali Attien m n Wendland 450 500
Tendenz: nach feetem Anfang sehwächer.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Conpons., Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corren U. Weehsel- Ver er ere:



Alfred Apelt,
8 Leipzigerſtraße S,

empfiehlt

zur PFPestbäckerei
garant. rein bayriſche

Schmelzbutter
1 Pfd. 132 Pfg.

Schmelzmargarine
1 Pfd. 66, 74 Pfg.
Süssrahm-Margarine

1 Pfd. 54, 65, 72 Pfg.
Rosinen

1 Pfd. 36, 40, 54, 62 Pfg.
Sultaninen

1 Pfd. 54, 68, 90 Pfg.
Corinthen1 Pfd. 34, 36, 45 Pfg.

Kaiserauszugmehl.
Diamantmehl.

Zarten
Braunschw. Rohspargel

kurz geſtochen und reell ſortiert,
65 Pfg., II 50 Pfg., III 35 Pfg.
Büchsenspargel

2 Pfd.Doſe 90 140 150 Pfg.,
1 Pfd.Doſe 50 75 80 Pfg.,

empfiehlt (6851
Alfred Apelt, Leipzigerſtr.
Mitglied des RabattSpar-Vereins.

Markisenstoffe,
Rohleinen, Drelle,

Segeltuche 2c. [6790

FIax Albert
Säcke- u. Planenfabrik,

Leipzigerſtr. 54 (Martinſtraßen
front), Nähe Riebeckplatz.

Beſte Bezugsquelle
für Wiederverkäufer. W
3 g tüchtig in Schneiderei,Präuleins, können ſich melden,

ſowie ſolche, die lernen wollen,
können unentgeltlich Unterricht er
halten Magdeburgerſtr. 3 I.

Wollsatin-Steppdecken

Porkal-Steppdecken

Steppdecken für Kinderwagen und Kinderbetten.

Die Füllung meiner Steppdecken erfolgt mit nur gutem Material, das allen hygienischen

Ste
Satin-Steppdecken

bordeaumux mit Trikotfutter

Satin-Steppdecken

30 ſ.
H. 00 M.

60

rot und blau

mit Trikotfutter

725 M.türkKisch

pdecken:
Wollsatin-Steppdecken

mit Trikotfutter, Hamdnäherei

Seidensatin-Steppdecken
gleichseitig mit Wollfüllung, Handnäherei

Seicdensatin-Steppdecken
mit Trikotfutter und Krauswollfüllung,

Handnäherei

prima
mit Trikotfutter und Krauswollfüllung,

„Prsatz für Daunen“

Daunendecken
Wollsatin extra

von 24 Mark an bis IOO Mark.

Anforderungen in jeder Beziehung entspricht.

C. Weddy-Pönicke, Aale
e Allein- Vertretung der Reform-Steppdecken- Fabrik Steiner Sohn A. G.

Extra-Anfertigungen in kürzester Prist.

Postassistent,

w. Briefw. m. geb. jun D
Heirat. Ev. Verm. d. geh War
Bekanntſch. z. Urlaub od. elegentl,

mögl. an
Marconi 1000 poſtl. Le pzig9 Börſe.

Familiennachrichten,

9 M.

13 M.
Dankſagung.

o. r.Für die liebevollen Beweiſ
der Teilnahme, ſowie für d
vielen Kranzſpenden bei der
Beerdigung unſerer innigſt
geliebten Mutter, Großmutter
und Urgroßmutter

verw. Friederike Knaut

geb. Bachmann
ſagen wir allen Verwandten
und Bekannten nur auf dieſem
Wege unſern herzlichſten Dank.
Auch vielen Dank Herrn u

c

z

20 M.

23 M.

Hintſche für ſeine troſtreichen
Worte im Trauerhauſe und
am Grabe der teueren Ent-ſchlafenen, ſowie Herrn e
Dräßig und der lieben Schul
jugend für den erhebenden
Geſang.

Jm Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Familie Aug. Knaut x.
Lieskau, den 7. Mai 1007.

W

Verlobt: Frl. Marie Kohlman
mit Hrn. Heinrich Fiedle
(Nordhauſen--Berlin). Fr
Marie Wieprecht mit Hrn. Vr,
M. Saenger (Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hry
Alwin Pätzold Weißenfels
Hrn. Graf Theodor v. Baudiſſi
(Trier). Herrn Dr. Schallehn
(Stettin).

Geſtorben: Herr Mittelſchul-
lehrer Karl Munkelt (Zeitz). Hr
Amtsrat Arthur Bieler (Danzig
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Ein unentbehrlichese roneitemittei
e Peruan, Tannin-Wasser

von E. A. Vhlmann Co.Deder, der nur einmal die Wobltat

i eineri h e Tannin-Wasser empfunden hat, wird
e M es als unentbehrlich bezeichnen. Wer

wöchentlich mindestens 3mal Tannin-
M Wasser für Haarptlege anwendot, übt

die richtige Kopfpflege aus und wird
stets Haaraustall, Schuppenbildung,

M frühzeitiges Ergrauen verhindern
M Seit 20 Jahren erprobt und die

Waschung wit Ublmanns

herrlichesten Erfolge erziolt.
Zu haben in Apotheken, Parfüm-,
Drogen-, PFriseurgeschäften, fettfrei

mit Fettgehalt in Plaschen

W.
W

d M oderJ à M. 1.75 und M. 3.50, in Liter-
V flaschen à Mk. 9.00.

Engros-Lager, Generalvertrieb f. Halle u. Umg.

Baumann Hedderoth,
Landwirtſchaft 30

Land wirtſchaftliche Beamtenſtellen
(auch ſolche für Mamſells) werden
unter ſoliden Bedingungen jeder-
zeit nachgewieſen.

Es findet nur ein purer Nach-
weis der offenen Vakanz behufs
direkter, perſönlicher Bewerbung,
keineswegs aber eine Ver-
mittlung ſtatt. 6818Sonntags iſt mein Bureau
bis nachmittags 2 Uhr geöffnet.Fritz kokarut, Kl. Klausſtr. 14,
landwirtſchaſtl. Vakanzen-Bureau.

Verlaugte Perſonen.

Stellung
als Buchhalter, Amtsſekretär,
Verwalter erhalten junge Leute!
nach 2—3monatlicher Ausbildung
in meiner landwirtſch. Privatſchule.

Proſpekt. [6812
A. Sechkölziger, Anſtaltsvorſteher,

Halle a. S., Forſterſtraße 11.
Suche Feldverw. b. Nordhauſen

ſofort, 500 Mk., allein. Verw. f.
Lauſ., 600 Mk., 1. Juni, 2 Verw.
für Lauſ. 360 Mk., ſofort, allein.
Verw. b. Halle, ſof., 400 Mk., allein.
Verw. b. Halle, 600 Mk., 1. Juli,
2 Verw. b. Eisleben, 400 Mk.,
1. Juli, Volont.Verw., Einj.Zeugn.,
f. Rgt. b. Sandersleb., ſofort.
Binneweiss, Jnh. FriedrichGareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9 I.

Verwalter
findet 1. Juli Stellung bei
Familienanſchluß. Zeugnisabſchr.
erbeten. Gehalt nach Uebereinkunft.
Rittergut Gruna bei Eilenburg.

Während achtwöchentlicher Uebung
ſuche ich zum 20. Mai einen

Vertreter le
Meldungen an mich zu ſenden.

örner, Jnſpektor,

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute geſucht.
Vom 1. Mai ab iſt daſelbſt Schlaf
haus für ledige Leute vorhanden.

Junges Mädchen
wird als Stütze der Hausfrau
zum ſofortigen Antritt geſucht.

Schoseley, Niederoſſig b. Crenſitz.

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.
Zeit größte Auswahl a. gut. Stellen,
ſow. Kochmamſ., Köch., Hausmädch.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [5929

Suche zum 1. Juli eine zuver
läſſige, in der feineren Küche er

fahrene (6830Mamsell.
welche ſchon auf dem Lande in
Stellung geweſen iſt. Milch zur
Molkerei. Gehalt nach Uebereinkunft.
Zeugnisabſchriften erbeten.

Frau M. Nebtte,
Baasdorf b. Cöthen (Anhalt).

Für den Haushalt einer mittleren
Landwirtſchaft wird ein einfaches
junges Mädchen bei vollſtändigem
Familienanſchluß ohne gegenſeitige

Gefl. Offerten
erb. u. N. O. poſtlag. Eisleben.

Verh. Amtsſekr.
und Buchhalter, flott. Stenogr. u.
Maſchinenſchr., prima Zeugn., ſucht
p. ſof. od. 1. Juli Stell. Kaution
vorh. Frau tücht. Wirtin. unt.
U. z. 3564 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Tuehtige Kneehtoe,
Burſchen, Melker, Familien beſ.
billigſt Louise Bärwinkel, Stellen
vermittlerin, Halle a. S., Merſe

Rittergut Bucha, Station Roßleben.!
burgerſtr. 9. Keine Vorauszahlung.Pro pelt gratis. (67

Redegewandte Dame
zum Beſuch von Privat und Geſchäftsleuten per ſofort geſucht.

Offerten mit Photographie und Gehaltsanſprüchen unter
Chiffre Z. b. 669 an die Exped. d. Ztg. erbeten. [6829

Eine Kindergärtnerin
ſucht Stellung. Offert. ſind zu
richten unt. D. e. 650 an die
Exped. d. Ztg.

Suche für meine Tochter, 17 J.,
evgl., aus guter Familie, Stellung
in beſſerem Hauſe zur [6670

Stütze der Hausfran,
im Weißnähen und Handarbeiten
erfahren, bei vollſt. Familien
anſchluß ohne gegenſeit. Vergütung.

P. Gary, Eisleben,
Chemiſche Fabrik.

Suche zum 1. Juli Stellung als
Marmmſell

auf größerem Gute, 20 Jahre alt.
Off. m. Gehaltsanſpr. u. M. 22
poſtl. Haſſenhauſen b. Bad Köſen.

Jermirinngen.
2 Dorotheenfſtr. 17 I,
X Parkbad, Wohnung mit groß.

Balkon, ſchöne Ausſicht nach dem
Park, Pr. 600 Mk., p. 1. Okt.

8 zu verm. Näh. daſ. an d. Bade
kaſſe od. Kontor Merso-

X burgerstr. 168. [6801

Geldverkehr.
Acker Hypotheken.

M hk. 1000000
in geteilten Poſten auf
ute erſtſtellige Acker-b athe bis zu z des
ertes zu günſtigen Be

dingungen auszuleihen.

B. J. Baer.
Bankgeſchäft, [6477

Halle a. S., eipzigerſtr. 30.

450000 Mark
feſtſtehende Sparkaſſengelder ſind
auf Güter zur II. Stelle mit 4
Zinſen durch mich auszuleihen.

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 134.

an jedermann, auchBar Gold gegen bequeme Raten-

zahlung verleiht diskret und ſchnell zu
lanten Bedingungen Selbſtgeber

C. A. Winkler, Berlin V. 239,
80 Potsdamerſtr. 65. Blänz. Dankſchreib.

37 000 Mk.
als unbedingt ſich. J. Hypothek a.
ein hieſiges, ſolid gebautes Wohn
haus in guter Lage zum 1. 10.
geſucht. Verm. verb. Gefl. An
r unter Z. w. 667 an die
Exped. d. Ztg. erb. [6836

-—-—-2

Heiratsgeſug.

Mittl. Staatsbeamter in ange
nehmer Stellung, 26 Jahre alt,
ev., Gehalt bis 4000 Mk., Bar
vermögen ca. 100 000 Mk., an
ſehnlich und von ſtreng ſolidem
Charakter, wünſcht Bekanntſchaft
mit hübſcher Dame (bis 25 Jahre),
einfach, häuslich und wirtſchaftlich
erzogen, auch vom Lande, mit
Vermögen nicht unter 45 000 Mk.,
event. ſpäter, zwecks Heirat. Ver
mittelung von Eltern oder Ver
wandten unter Z. a. 668 an die

d. Ztg. erbeten. [6835
trengſte Diskretion zugeſichert.

Heirat! Waiſe, 25J.,200000 M.
Verm., wünſcht Heir. m. charakterv.
Herrn. Verm. erwünſcht, aber
nicht Bedingung. Anonym zweckl.
Jdeal, Berlin 7. [6412

Langfuhr). Herr Ritterguts-
Bewährte Haarfärbemittel, Spe-! beſitzer Hermann Steppuhn

zialitäten billigſt in der Parfümerie (Liekeim). Herr Strommeiſter

e e e SDeutſche Reichsfechtſchule
Verband Halle Thüringen

nebſt den Unterverbänden zu Coburg u. La Paz in Bolivia.
Protektor: der Königl. Reg. Präſident zu Merſeburg

Freiherr von der Recke, Ritter pp.

Nachruf.
Am 8. d. Mts. verſtarb zu Meßdorf in der Altmark

der Gründer der Deutſchen Reichsfechtſchule, Herr

Kentner Heinrich Nadermann,
Ritter pp.

Das Andenken an dieſen Menſchenfreund, welcher ein
Kulturwerk erſten Ranges, das im Verlaufe eines Menſchen
alters Hunderten von armen Waiſenkindern das Vaterhaus er
ſetzt hat, ſchuf, wird unvergeßlich ſein, und gleicherweiſe von
Trauer wie von Dankbarkeit erfüllt, beugen ſich viele Tauſende
ſeiner Jünger vor dem Verluſte dieſes ſchlichten und doch ſo
bedeutenden Mannes.

Halle a. Saale, den 11. Mai 1907.
Der Verbands- Vorſtand.

Heute früh 3 Uhr ſtarb nach langem Leiden im
67. Lebensjahre

Fräulein Pauline Leopold
aus Gerbſtädt.

Andenken bewahren.
Spoeren, den 9. Mai 1907.

C. Tordan.

Heute entſchlief ſanft

im hohen Alter von 78 Jahren, Jnhaberin des goldenen Ver-
dienſtKreuzes.

Sie hat unſerer Familie über 50 Jahre treu gedient, und
wir werden ihr ſtets ein dankbares Andenken bewahren.

Quetz, den 7. Mai 1907.
V. Graevenmitz.

Nachruf.
Am S. d. Mts. starb im 80. Lebensjahre

Seit dem Jahre 1880 der Stadtverordneten -Versammlung angehörig,

Herr Stadtrat a. D. Paul Golla,
wurde er im

Jahre 1893 in das Magistrats-Kollegium berufen, welchem er bis zum Jahre 1902 seine Kräfte
und Prfabrungen im Interesse der Stadtgemeinde gewidmet hat.
Tätigkeit im Dienste unserer

Durch seine mehr als 20jährige
Stadt hat er sich ein dankbares Andenken gesichert.

Halle a. S., den 11. Mai 1907.

Der Magistrat. Die Stadtverordneten.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Bruckdorf (Saalkreis), 10. Mai. (Jnduſtrielles.

u den Kohlenpreiſen.) Das umfangreiche „Bergwerk Alwiner
ein hier wird ſeine Anlagen noch erweitern und noch ein großes
Gebäude mit Arbeiterwohnungen errichten. Die Zeit, in welcher
von den Landwirten nach beendeter Frühjahrsbeſtellung die Anfuhr
von Kohle für den Winterbedarf geſchieht, iſt jetzt gekommen. In der
Regel trat ſonſt zu dieſer Zeit der Sommerpreis ein. Daran iſt i
jedoch nicht zu denken. Auf dem „Alwiner Bergwerk“ und der „Gru
Don der Heydt“ koſtet der Zentner Briketts im Einzelverkauf 55 bzw.

g. Bei Abſchlüſſen von 3000 Zentnern tritt eine Ermäßigung
von 3 Pfg. auf erſterem Werke ein, auf letzterem ſtellt ſich der Preis auf
57 Pfg. bei Abſchlüſſen von 16000 Zentnern. Preßſteine koſten
zurchweg 10 Mk. pro Tauſend. Bei einer Abnahme von 100 000
wird eine Ermäßigung von 50 Pfg. gewährt. Auch auf den anderen
Gruben der Umgebung gibt es keinen weſentlichen Unterſchied in der

ebenen Preislage.v Beeſen (Saalkreis), 10. Mai. (Sehrergehaltser höhung.)
Die hieſigen Schulväter haben eine Lehrergehaltserhöhung bewilligt.

lautet: „Kommt die Eiche vor der Eſche, bringt der Sommer große
Wäſche; kommt die Eſche vor der Eiche, bringt der Sommer große

erwarten, das die Heuernte ſchädigt, während im umgekehrten Falle
ein niederſchlagsarmer Sommer und Trockenheit in Ausſicht ſtehen ſoll.

danach hätten wir alſo im Sommer eine Periode regenreicher Tage zu
erwarten. Doch wie bei allen Wetterprophezeiungen heißt es auch
hier „abwarten“.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 10. Mai. Verpachtung
von Waldgräſereien.) Unter dem Vorſitz des Herrn Forſt
meiſters Weſtermeier Schkeuditz fand am Dienstag die Verpachtung der
Waldgräſereien der Schutzbezirke 7 und Raßnitz ſtatt.
Meiſt erſtanden die früheren Inhaber ihre Diſtrikte zum alten Preiſe

ieder.e Gutenberg, 10. Mai. (Feuer.) Die große Scheune und
die angrenzenden Stallungen des Landwirts Deparade wurden in
der Himmelfahrtsnacht bis auf die Grundmauern eingeäſchert.
Das Vieh konnte gerettet werden; mehrere landwirtſchaftliche
Maſchinen und das Ackergerät ſind verbrannt.

Mücheln, 11. Mai. (Se. Kaiſerl. Hoheit der
Kronprin z) wird ſich, worauf wir nochmals hinweiſen, heute
abend von Düſſeldorf nach Merſeburg, Schkopau und
St. Ul rich bei Mücheln begeben, wohin die Kronprin-
zeſſin heute mittag ebenfalls abreiſen wird, und zwar heute
bis Schkopau und Sonntag nach St. Ulrich. Die Rückkehr des
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin nach Potsdam erfolgt am
Sonntag abend.

Hohenmölſen, 10. Mai. (Sozial demokratiſche
Verblendung. Gruppenfeſt.) Bei dem hier abge-
haltenen Gewerkvereinsfeſte hatten die Bürger auch reich geflaggt.
Ein Hausbeſitzer hatte die Fahne noch über Nacht hängen laſſen.
Am anderen Morgen mußte er bemerken, wie Bubenhände das
ſchwarze und weiße Tuch der Fahne zum Teil beſchädigt
undabgeriſſen hatten, ſo daß nur noch das rote herab-
hin g. Am 30. Juni wird die Gruppe Hohenmölſen, die zurzeit
15 Kriegervereine umfaßt, ihr Gruppenfeſt in Dobergaſt
veranſtalten.

Wiehe, 10. Mai. (Leopold von Ranke-Verein.)
Die diesjährige Hauptverſammlung, verbunden mit der Ein
weihung des Ranke-Muſeums, findet am Montag,
den 27. Mai d. Js., in nachſtehender Ordnung ſtatt. Nachmittags
2 Uhr: Hauptverſammlung im Rathaus. Nachmittags
4 Uhr: Weihe des Ranke Muſeums im Ranke- Haus. Die
Weiherede hält der Vorſitzende der Hiſtoriſchen Kommiſſion der
Provinz Sachſen, Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr.
Lindner, Halle a. S. Nachmittags 5 Uhr: Gemeinſames
Mahl im „Hotel zur Tanne“.

O Torgau, 10. Mai. (Hoher Beſuch. Verbandstag.)
Die Abteilung Torgau der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft begeht am
31. Mai und 1. Juni d. Js. das Feſt ihres zehnjährigen Beſtehens.
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, der verdienſtvolle
Protektor der Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft, ſowie Generalleutnant
von Trotha haben ihr Erſcheinen zu dieſem Feſte zugeſagt. Am

2. Beilage zu Nr. 219 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vorabend findet im großen Saale des Rathauſes für beſonders geladene
Gäſte ein Bierabend ſtatt. Bei dieſer r wird Exzellenz von
Trotha einen Vortrag halten. Am nächſten Tage (1. Juni) iſt in
Ausſicht genommen eine Beſichtigung der Stadt, Parade der
„Geharniſchten“ auf dem Marktplatz, Fahrt nach Graditz zwecks
Beſichtigung des Königlichen Hauptgeſtüts daſelbſt und am Nachmittag
ein Feſtmahl im „Anker“. Der Kommunalbeamtenverband „Elbe
ElſterBezirk“ hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am Sonntag,
den 2. Juni, in Herzberg an der Elſter ab.

Z. Wittenberg, 10. Mai. (Nationalliberale Aus-
flügler. Selbſtmord.) Die nationalliberalen Reichs
tagsabgeordneten Graf v. Oriola, Dr. Blankenhorn,
Beck (Heidelberg), Fuhrmann, Findel, Dr. Görck (Holſtein), veg
mann, Dr. Heinze, Dr. Horn erh. Everling, Dr.Oſann, Reeſe, Wetzel, Wölzl, Wotmelsdor f, Schellhorn, Junck und
mehrere Damen beſuchten und beſichtigten am Himmelfahrtstage
unſere Lutherſtadt. Unteroffizier Richter brachte ſich mittels
eines Revolvers zwei Schüſſe bei, die ſeinen Tod zur Folge hatten.
Allem Anſchein nach hat Richter die unſelige Tat in geiſtiger Um
nachtung vollbracht.

W. Erfurt, 10. Mai. (Schwerer Stur z.) Der Fabrik-
arbeiter Guſtav Preißer aus Jlversgehofen ſtürzte geſtern
abend auf der Binderslebener Chauſſee ſo unglücklich vom Rade,
daß er einen Schädelbruch und einen Schlüſſelbeinbruch erlitt. Er
blieb bewußtlos auf der Chauſſee liegen und wurde in das
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft.

W. Erfurt, 10. Mai. (Die Stadtverordneten) be
el in ihrer heutigen Sitzung, hier eine hauswirt-
chaftliche Fortbildungsſchule für ſchulentlaſſene

Mädchen zu errichten. Ferner wurden 700 Mk. bewilligt zur Ver
anſtaltung eines Kirchenkonzertes anläßlich des Lehrer-
tages der Provinz Sachſen, der im September d. Js. in Erfurt
ſtattfinden ſoll.

Erfurt, 10. Mai. (Kindesmord.) Der „Erfurter Allg.
Anzeiger“ meldet: Bei Gispersleben wurde geſtern in der Gera
in einem mit Kleidungsſtücken umwickelten Paket die Leiche eines un
gefähr 13 Wochen alten Kindes, dem eine Schnur um den Hals
gewunden war, aufgefunden. Der Schädelknochen des Hinterkopfes war
zertrümmert, und auch im Geſicht wies die Leiche Spuren ſchwerer
Verletzungen auf. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

W. Worbis, 10. Mai. (Feuer.) Jn vergangener Nacht iſt
in Breitenworbis ein Doppelwohnhaus durch Feuer zerſtört
worden. Das Feuer war im Wohnzimmer einer alten kranken
Frau entſtanden.

W. Duderſtadt, 10. Mai. (Schwerer Brandſchaden.)
Mittwoch nachmittag brach in Rhumſpringe Feuer aus. Die
Wirtſchaftsgebäude von zwei Beſitzern brannten nieder. Der
Brand iſt durch ſpielende Kinder veranlaßt worden.

Deersheim, 10. Mai. (Die Wartehalle) des hie-
ſigen Bahnhofes wurde dieſer Tage von einem heftigen Wind-
ſtoß erfaßt, in die Lüfte gehoben und auf einem in der
Nähe liegenden Ackerplan entführt. Die Paſſagiere, die die
Kleinbahn Mattierzoll--Heudeber von der Halteſtelle Deers
heim aus benutzten, waren nicht wenig erſtaunt, als die Warte-
halle vom Erdboden verſchwunden war.

4 Krimderode, 10. Mai. (Unter dem Verdacht des
Kindesmordes) wurde der „Nordhäuſer Zeitung“ zufolge eine auf
dem hieſigen Rittergute beſchäftigte Ruſſiſch-Polin verhaſtet. Die
Kindesleiche iſt in Anweſenheit einer Gerichtskommiſſion obduziert
worden. Ueber das Ergebnis der Obduktion verlautet noch nichts.

Jlſenburg, 10. Mai. (Unglücksfall oder Selbſt
mord?) Heute morgen fand der Forſtgehilfe Schade vom
Schimmerwald in der Ecker unterhalb der Rabenklippe die Leiche
eines etwa 40 jährigen Mannes. Die Leiche iſt den Ermitte
lungen der Polizei zufolge die eines Marineober-
ingenieurs N. aus Wilhelmshaven. Dieſer Herr hat in
einem Hotel in Bad Harzburg gewohnt und iſt am Himmelfahrts
tage abends noch gegen 8 Uhr auf dem Burgberge geſehen worden.
Vom Burgberge aus muß er noch abends. auf die Rabenklippen
gegangen ſein, wo er dann in der Dunkelheit ins Eckertal geraten
und dort in die Ecker geſtürzt ſein muß. Jn den Taſchen fand
man die Uhr mit goldener Kette, Meſſer, Viſitenkarten, Fahr
karte mit Gepäckſchein uſw. Der Verunglückte lag auf dem
mit dem Geſicht im Waſſer. Die Ecker, die an der Stelle ſtarken
Strom hat, hatte ſcheinbar die unverletzte Leiche vor zwei Felſen
geſpült. Der Verunglückte hat ein auffallendes Benehmen

igt. Die Angehörigen ſind benachrichtigt.
Seehauſen (Altmark), 10. Mai. (Das erſte ſtarke

Gewitter) in dieſem Jahre hatten wir in der Nacht zum Himmel
fahrtsfeſte. An drei Stellen hat es eingeſchlagen in Kl.-Auloſen
brannte ein ganzes Gehöft ab, in Wahrenberg ſchlug der Blitz in
eine Scheune.

12. Mai 1907.

k. Jeßnitz, 10. Mai. (Anſchießen der Schützen-
S Beſitzwe a Radlerpech.) Dasnſchießen der hieſigen Schützengeſellſchaft, welches geſtern ſtatt
fand, geſtaltete ſich zu einem wahren Volksfeſte. 92 dem benach-barten Wolfen iſt der Gaſthof „Zur Erholung“ für 53 000 Mk.
an den Gutsbeſitzer Holzweißig aus Kreuma bei Delitzſch, einen
Bruder des verſtorbenen Beſitzers, übergegangen. Die Ueber-
nahme erfolgt am 15. d. Mts. Ebenfalls in Wolfen hat am
Sonnabend ein Radfahrer ein 8jähriges Mädchen, Tochter eines
dortigen Einwohners, überfahren und erheblich verletzt.

f. Raguhn, 10. Mai. (Selbſtmord.) Jn dem benach-
barten Kleckewitz ertränkte ſich heute vormittag der in den
60er Jahren ſtehende Koſſat Friedrich Müller. Seine Leiche
wurde alsbald gefunden. Heute war nämlich Termin zum Ver-kauf ſeiner Wirtſchaft, für die er 25 000 Mk. erhalten gatte, an

gele Da aber ſein Auftraggeber inzwiſchen Gelegenheit hatte,
die Wirtſchaft im ganzen für 27 500 Mk. weiter zu verkaufen, ſo
nahm er ſich den Verluſt der 2500 Mk. ſo zu Herzen, daß er
Selbſtmord verübte.

W. Jena, 10. Mai. (Schlachtfelderbeſichtigung.)
Geſtern nachmittag trafen hier 15 Offiziere, darunter Prinz
Wilhelm zu Wied, vom Zötus C der Kriegsakademie in Berlin,
hier ein und beſichtigten die Schlachtfelder von 1806. Die Führung
hatte Major von Hippel übernommen.

W. Altenburg, 10. Mai. (Todesfall.) Nach längerem
Leiden iſt hier Landgerichtspräſident a. D. Geh. Rat Eduard
Killing geſtorben. Er lebte ſeit 1900 im Ruheſtande.

Ohrdruf, 10. Mai. (Meſſerhelden.) Die „Gothaiſche
berichtet: Jn der vergangenen Nacht iſt es im Walde bei

ambuchshof zu einer Meſſerſtecherei gekommen, bei welcher der
Schreiner Fetzer durch einen Meſſerſtich getötet wurde. Der
Verſtorbene hinterläßt Frau und Kinder. Zwei andere Leute er-
hielten ebenfalls Stichwunden und fanden Aufnahme im Kranken-
hauſe hierſelbſt. Die Staatsanwaltſchaft aus Gotha iſt zur Feſt
ſtellung des Tatbeſtandes hier eingetroffen.

W. Oberhof, 10. Mai. (Die diesjährige Hauptver-
h des Rennſteigvereins) findet am Abendes Pfingſtſonntag im Gaſthof „Zum Thüringer Wald“ in Ober-
hof ſtatt. Die Rennſteigwanderung beginnt diesmal in Hörſchel
und zwar am 18. Mai morgens. Das Endziel, Blankenſtein, ge
denkt man am 23. Mai zu erreichen.

W. Römhild, 10. Mai. (Schadenfeuer.) Hier ſind vor
geſtern nachmittag drei Wohnhäuſer mit Nebengebäuden einem
Schadenfeuer zum Opfer gefallen.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Stadtverordneten in Oſt erburg wählten den Magiſtrats-
Hilfsarbeiter Referendar Lo ß aus Züllichau zum beſoldeten Bei-
geordneten. Das zweijährige Töchterchen des Stickmaſchinen-
beſitzers Lautenſchläger in Plauen ſtürzte aus einem
Fenſter der zweiten Etage auf das Straßenpflaſter. Außer anderen
Verletzuzigen erlitt das Kind einen ſchweren Schädelbruch.
Es iſt keine Ausſicht vorhanden, das Kind am Leben zu erhalten.

Einen qualvollen Tod erlitt in Plauen das ausNeuſtadt a. Orla gebürtige Dienſtmädchen Martha Götz e. Beim
Anzünden des Spirikuskochers erplodierte die Spirituskanne. Das
Mädchen ſtand im Nu in Flammen und erlag ſeinen ſchreck-
lichen Verletzungen. Die Leitung des vor einigen Tagen in
Quedlinburg mit 34 Schülern eröffneten Neben-
ſeminars iſt dem Seminaroberlehrer Dr. Schubert aus
Mühlhauſen i. Thür. übertragen worden. Zum zweiten Se-
minar- und Muſiklehrer iſt der Seminarlehrer Breitrück aus
Barby berufen worden. Reſtaurateur Karl Walpurgis
in Nordhauſen hatte ein ſogenanntes Blütchen im Ge-
ſicht, das er nicht achtete. Der zu Rate gezogene Arzt konnte
infolge des vorgeſchrittenen Geſchwürs trotz vorgenommener
Operation nicht mehr helfen, und ſo iſt der in den beſten Jahren
ſtehende rüſtige Mann geſtorben. Ein Großfeuer zerſtörte
in Rußdorf bei Crimmitſchau das Pechſteingut, den früheren
Gaſthof der Brauerei, vollſtändig.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Kongreſſe und Ausſtellungen
Die Hauptverſammlung der Deutſchen Geſellſchaft für

Volksbäder fand dieſer Tage in Deſſau ſtatt. Zu Beginn der
Hauptverſammlung wurde an Se. Maj. den Kaiſer ein Be
r abgeſandt. Es folgte eine Reihe von Be-grüßungsanſprachen. Nachdem dann der Vorſitzende noch einmal
die Ziele der Geſellſchaft dargelegt, begannen die Vorträge. Den
erſten derſelben hielt Herr Geh. Hofrat Leo Vetter aus Stuttgart
über den Großbetrieb deutſcher Badeanſtalten und ſeine fort
ſchrittliche Entwickelung, als zweiter Redner folgte Herr ſhadfelge
GumprechtWeimar, der über die Entwickelung der Dorfbadfrage
im Großherzogtum Sachſen ſprach. Weitere Vorträge behandelten
das Badeweſen und die Bäderfrage im Herzogtum Anhalt, das
deutſche Volksbad in hiſtoriſcher Hinſicht, Hallenbrauſebäder, das
Deſſauer Volksbad, die Rentabilität von Volksbadeanſtalten, die
Frage des Rechtes und der Pflicht der Gemeindeverwaltung, das
öffentliche Badeweſen durch Verwendung kommunaler Mittel zu
fördern, die Statiſtik des Badeweſens, die Verwendung von Kon
denswaſſer zum Betriebe von Bädern. Eine Entſcheidung über
die die nächſte Hauptverſammlung aufnehmende Stadt wurde
nicht getroffen. Eine Beſichtigung der Stadt Deſſau und ein
Feſtmahl beſchloſſen die Tagung. Der zweite Tag war Ausflügen
gewidmet.

M. Erfurt, 10. Mai Gerband deutſcher Jn-ſtallateure.) Geſtern tagte hier die Hauptverſammlung des
Verbandes deutſcher Jnſtallateure, zu der über 100 ſelbſtändige
Jnſtallateure aus den verſchiedenſten Städten Deutſchlands er-
ſchienen waren. Obermeiſter Gutknecht- Hamburg begrüßte
die Verſammlung und teilte mit, daß der im Januar 10906 ins
Leben gerufene Verband bereits 2310 Mitglieder zählt. Die Aus-
führungen des Redners fanden allgemeine Zuſtimmung, und die
Verſammlung beſchloß, daß die Streik-Sperrklauſel
in den Verträgen aufgenommen und der Vorſtand beauftragt
werde, entſprechende Schritte zu tun. Dem Kaſſierer wurde
Entlaſtung erteilt und der Haushaltsplan für 1907 feſtgeſetzt.
Jm Laufe der Verhandlungen war auch der Landtagsabgeordnete
und Handwerkskammerbvorſitzender Jakobskötter erſchienen.
Derlin-Düſſeldorf referierte über den von der dortigen Mit-
gliedſchaft geſtellten Antrag, der Verband wolle eine Enquéte
über ganz Deutſchland veranſtalten behufs Feſtſtellung der
Städte, die dem Jnſtallationsgewerbe Konkurrenz bereiten, auch
ſolle feſtgeſtellt werden, welche Gebühren in den einzelnen
Städten mit Gasautomaten für Mietapparate erhoben werden
und welches Quantum Gas für die Zahlungseinheit geliefert
wird. Nach längerer Diskuſſion wurde beſchloſſen, die Anträge
dem Vorſtande mit dem Wunſche zu unterbreiten, er möge die
geeigneten Schritte tun. Gleichzeitig wurde den Mitgliedſchaften
anheimgegeben, an ihren Wohnſitzen bei den Stadtverordneten
vorſtellig zu werden und ihren Einfluß auf die Beſeitigung der
Konkurrenz durch die Stadtverwaltungen geltend zu machen.

Der Allgemeine Deutſche Schulverein zur Erhaltung des
Deutſchtums im Auslande verſchickt ſeine Einladung zu der
während der Pfingſtwoche in Eſſen (Ruhr) ſtattfindenden
Hauptverſammlung für 1007.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Generalmajor z. D. von Rohr-

ſcheidt zu Erfurt, bisherigem Kommandeur der 83. Jnfanterie-
Brigade, der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub.
Dem Rechtsanwalt und Notar. Juſtizrat Glatte in Magdeburg
iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen, ferner iſt der
Charakter als Juſtizrat verliehen: den Rechtsanwälten und
Notaren Dr. Weidig in Kölleda, Prüſchenk von Linden-
hofen in Liebenwerda und Goldmann in Magdeburg.

Dem Regierungsaſſeſſor Freiherrn Quadt-Wykradt-
Hüchtenbruck in Saarbrücken iſt die kommiſſariſche Verwal-
tung des Landratsamts im Kreiſe Meiſenheim vom 1. Juni d. Js.
ab übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Riedeſel
Freiherr zu Eiſenbach in Münſter iſt der Regierung in
Kaſſel, der Regierungsaſſeſſor Schlenther in Schlochau der
Regierung in Breslau, der Regierungsaſſeſſor Schluß in
Lauban der Regierung in Stade und der Regierungsaſſeſſor
Bruns in Schweidnitz der Regierung in Oppeln zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungs
aſſeſſor Weber in Meiſenheim iſt dem Landrate des Kreiſes
Saarbrücken vom 1. Juni d. Js. ab zur Hilfeleiſtung in den land-
rätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Die Regierungsreferen-
dare Dr. jur. Simons aus Königsberg, Dr. jur. Banke aus
Breslau und Eſchenbach aus Gumbinnen haben die zweite
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.

Der Superintendenturverweſer Pfarrer Schultze in
Wotzlaff iſt zum Superintendenten der Diözeſe Danziger Werder
ernannt worden. Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Ge-
meinde in Windhuk (Deutſch-Südweſtafrika) iſt der Paſtor
Johannes Hammer in Amora (Portugal) berufen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halleg. S.: Seorg Schultze, n x 32.)
„St. Croix“, von Mexiko und Weſtindien, 9. Mai 9 Uhr morgens

Aizard paſſiert. „Conſtantia“, nach Weſtindien, 9. Mai, 4 Uhr
25 Min. morgens von Cuxhaven abgeg. „Deutſchland“, von New-
York, 9. Mai 5 Uhr morgens auf der Elbe angek. „Nicomedia“
7. Mai 7 Uhr abends in Aſtorig angek. „Rapallo“ 8. Mai 6 Uhr
morgens von NewOrleans direkt nach Hamburg abgeg. „Piſa“
8. Mai 12 Uhr mittags von Boſton nach Baltimore abgeg. „Teo
Pao“ 8. Mai in Manila angek. „Sileſia“, nach Oſtaſien, 8. Mai
von Suez abgeg. „Canadia“ 8. Mai von Aden abgeg. „Calabria“,
von Weſtindien, 8. Mai in London angek. „Artemiſia“ 8. Mai
6 Uhr morgens in Boſton angek. „Silvia“ 4. Mai 12 Uhr mittags
in NewYork angek. „Albingia“ 8. Mai von Tampico nach Vera
Eruz abgeg. „Eden“, nach Weſtafrika, 9. Mai 5 Uhr 30 Min.
morgens Dover paſſiert. „Pontos“, nach dem La Plata, 9. Mai
4 Uhr nachm. von Cuxhaven abgeg. „Rugia“, nach Mittelbraſilien,
9. Mai 11 Uhr morgens von Liſſabon abgeg. „Bierawa“, nach
Weſtindien, 9. Mai 11 Uhr morgens von Antwerpen abgeg. „Kirch-
berg“ 10. Mai von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg.
„Blücher“ 9. Mai 5 Uhr nachm. von NewYork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg abgegangen. „Togo“, nach Weſt
afrika, 9. Mai 11 Uhr nachts in BVliſſingen an
gekommen. „Amerika“, nach New-York, 10. Mai 6 Uhr
30 Min. morgens Dover paſſiert. „Pretoria“, von New-HYork,
10. Mai 6 Uhr 30 Min. Dover paſſiert. „Andaluſia“ 9. Mai 5 Uhr
nachm. von Newport News nach Philadelphia abgeg. Mancheſter
Merchant“ 9. Mai 7 Uhr morgens von Baltimore nach Hamburg
abgeg. „St. Thomas“ 9. Mai von Tampico nach Galveſton abgeg.
„Vandalia“, von NewYork nach Oſtaſien, 9. Mai von Suez abgeg.
„Boruſſia“, Truppentransport nach Oſtaſien, 9. Mai von Suez
abgegangen. „Habsburg“, von Oſtaſien, 9. Mai nach-
mittags Gibraltar paſſiert. „Hörde“ 9. Mai in Reotter-
dam angekommen. „Meteor“ 9. Mai nachmittags 2 Uhr von
Algier abgeg. „Parthia“ 9. Mai von Rio Grande nach Buenos-
Aires-Reede abgeg. „Armenia“ 9. Mai morgens 7 Uhr von Phila-
delphia nach Hamburg abgeg. „Hiſpania“, von Weſtindien, 9. Mai
morgens 8 Uhr von Havre nach Hamburg abgeg. „Pallanza“,
nach NewYork und Philadelphia, 9. Mai morgens 10 Uhr 30 Min.
Dover paſſiert. „Segovia“ 8. Mai in Hongkong angek. „Rhena-
nia“ 8. Mai nachm. in Singapore angek. „Allemania“ 7. Mai von
Vera Cruz nach Havanna abgeg. „Brisgavia“ 8. Mai in Shanghai
angek. „Galicia“ 7. Mai auf der Reede von Buenos-Aires angek.
„Sithonia“ 7. Mai von Taku abgeg. „Karthago“, von Mittel-
braſilien, 8. Mai morgens 10 Uhr in Antwerpen angek. „Badenia“,
von Baltimore, 8. Mai morgens 10 Uhr 30 Min. auf der Elbe
angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.)
„Stuttgart“ 9. Mai Dover paſſiert. „Brandenburg“ 9. Mai Lizard
paſſiert. „Erlangen“ 9. Mai von Funchal abgeg. „Würzburg“
9. Mai von Liſſabon abgeg. „Frankfurt“ 8. Mai von Baltimore
abgeg. „Hohenzollern“ 8. Mai nachm. von Alexandrien abgeg.
„Großer Kurfürſt“ 9. Mai mittags 12 Uhr von NewYork abgeg.
„Roon“ 9. Mai von Genug abgeg. „Köln“ 8. Mai von Baltimore
abgeg. „Gneiſenau“ 9. Mai in Hongkong angek. „Zieten“ 9. Mai
von Genug abgeg. „Bülow“ 10. Mai in Bremerhaven angek.
„Schleswig“ 10. Mai vorm. 6 Uhr in Neapel angek. Prinzeß
Jrene“ 10. Mai vorm. 9 Uhr in Neapel angek. „Friedrich der
Große“ 9. Mai nachm. 7 Uhr Azoren paſſiert. „Preußen“ 10. Mai
in Antwerpen angek. „Heidelberg“ 9. Mai von Bahia abgeg.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureuu Spatz, Martinsberg 2.)
„Alexandra Woermann“ auf Heimreiſe 9. Mai von Duala abgeg.
„Lothar Bohlen“ auf Heimreiſe 10. Mai in Hamburg eingetr.
„Profeſſor Woermann“ auf Heimreiſe 9. Mai in Hamburg eingetr.
„Melita Bohlen“ auf Heimreiſe 9. Mai von Las Palmas abgeg.
„Eleonore Woermann“ auf Ausreiſe 10. Mai Cuxhaven paſſiert.
„Linda Woermann“ auf Ausreiſe 9. Mai in Madeira eingetr.
„Max Brock“ auf Ausreiſe 8. Mai in Sao Thomé eingetr.
„Jeannette Woermann“ auf Ausreiſe 8. Mai Cuxhaven paſſiert.

Gerichtszeitung.
I. Halle, 10. Mai. Kriegsgericht der 8 Diviſion.)

Der hieſige Steuerſekretär und Leutnant der Reſerve vom Jn-
fanterie- Regiment Nr. 153, Herr Adolf Willy J. wurde wegen
Zweikampfs mit tködlichen Waffen zu drei Monaten Feſtungshaft
verurteilt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent-
lichkeit ſtatt. Weder der Anklagevertreter noch der Angeklagte
ſelbſt und ſein Verteidiger hatten auf Befragen des Verhand-
lungsführers, ob ihrerſeits Anträge auf Ausſchluß der Oeffent-
lichkeit geſtellt würden, etwas dagegen einzuwenden, daß öffentlich
verhandelt werde. Der Leiter des Gerichts hegte aber Bedenken
und zog ſich mit den Beiſitzern zur Beratung zurück. Dieſe hatte
folgendes Ergebnis: Wenn auch kein Antrag auf Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geſtellt worden ſei, ſo habe das Gericht doch Be
denken getragen, die Sache öffentlich zu verhandeln. Der Ange-
klagte ſei Reſerveoffizier, und es könnten daher durch die öffent-
liche Verhandlung Dinge zur Sprache kommen, die mit Rückſicht
auf den Stand des Angeklagten verletzend wirken könnten. Es
komme eine Verletzung des Standes, des berechtigten Ehrgefühls
und der militärdienſtlichen Jntereſſen in Frage. Das Gericht ſei
deshalb zu dem Beſchluß gelangt, daß die Oeffentlichkeit für die
ganze Dauer der Verhandlung auszuſchließen ſei. Auch die Ur-

teilsbegründung erfolgte aus den gleichen Motiven unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit. Der Gegner des Verurteilten, H.
and. jur. A., wird ſich ſeinerſeits wegen der fraglichen Du
affäre vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten haben, Es
handelte ſich um ein Piſtolenduell, das am Morgen des 25. Mär,
in der Dölauer Heide ſtattgefunden hat. Kurz vor 6 Uhr morgen
bemerkten damals zwei Polizeibeamte, wie der praktiſche r
Herr Dr. Z. mit einem Verbandskaſten in ſchnellſtem Trabe
der Dölauer Heide fuhr. Sie folgten ſofort dem Wagen nach
hörten aber, noch ehe ſie die Heide erreichten, ſchon zwei Schüſſ
fallen. Als ſie auf dem Kampfplatz anlangten, ſahen ſie nen
Jnfantéerieoffizier in Uniform ſchwerverletzt am Boden liegen
Sein Gegner hatte ſich bereits entfernt. Es befanden ſich bei dem
Verwundeten, der dann ſchleunigſt in die Klinik gebracht wurde
nur noch der Arzt und ſein Schwager, Kaufmann und Leutnant
der Reſerve R.

be nach

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Mai.

Wetterbericht vom 11. Mai, morgens 5 Uhr. Unter
dem Einfluſſe eines Hochs, das ganz langſam nach dem Oſten
wandert und das geſtern die größere Oſthälfte Deutſchlands
und Südweſt- Oeſterreich überdeckte, herrſcht in Deutſchland
heiteres, trockenes, meiſt etwas wärmeres Wetter. Jm Nord-
weſten bis Weſten Europas, ſich weit ſüdſüdweſtwärts aus-
breitend, erſtreckt ſich ein Depreſſionsgebiet, mit deſſen allmählicher
Annäherung erſt ſtellenweiſe, dann allgemeinere Gewitter auf-
treten werden.

Vorausfichtliches Wetter am 12. Mai Teils
heiter, teils wolkig, ſehr warm ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Mai: Zeitweiſe
heiter, meiſt wolkig, warm, Gewitterregen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk). Wettervorherſage für den
12. Mai Fortgeſetzt trocken und meiſt heiter, mäßige ſüdöſtliche Winde,

warm.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſcheu Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3--4,50 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hühner, pro St. 1,20-—2 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50--2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--60 Pfg. Enten, pro St. Pfg.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, junge,1 St. 1,00-1,50 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--30 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rhabarber 1 Pfd. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,50 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--30 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 10--15 Pfg. Eier, pro Mdl. 95 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 40--70 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—80 Pfg
Aepfel, 1 Mdl. 20 Pfg. bis 1 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-120 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

3 7 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (6228Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden,
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schlägen IK.in Coating, Rips, Tull, mit Band- 450Schwarze Frauenkragen n en

hochmodern, chik und fHott garniert,

Damen- Konfektion
zu aussergewöhnläch billigen Preisen zum Verkauf.

Damen Zluse

Spitzen-Fichus u. -Umhänge n J
Stück Mk. 30, 25, 18, 15 bis

33 2 in Ia. Satintueh, Alpacea, Cheviot 00C Warze 08 um 0c e ete., sämtlich gefüttert
St. Ak. 40, 28, 20, 14, 8,

W 33 in Voile, Wollbatist, Waschrips ete., 85eisSe 0& um I e mit Spitzen und Blenden garniert
Stück Mk, 30, 22, 16, 9, 6 bis

und dunkel, reiche Auswahl
in Seide, Wolle, Mousseline und Waschstoffen, hell 8

pf
Stück Mk. 25., 1S8, 12, S, 5 bis

Kinderkleider u. -lusen a e 50

M. Schneider, Halle Leipzigerstrasse 94.

5 9 Rabatt auf alle Waren.
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Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, g rnFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

ratis. 6466ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Außergerichtliche [6206
Veorgleiche

ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Kodt. Weine, Sücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

Pfingst-Stiefol,
schwarz und farbig in grosser Auswahl am blilligsten bei

Hans SachsS, er rie. 32

G aSoeher

Gasherde [6798Gasbratöfen
Gasplätten

Gasbadeöfen
Gasglühlicht.

Alle Zubehör und Erſatzteile.
Billigſte Preiſe.

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.
Neuheiten für Geſichts- und Nagelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91,

[6756

u. Auskunfts Burean Max
Krause Co. Berlin Seh. 13,
Hauptſtraße 10. Ermittelungen,
Veobachtungen, Heiratsauskünfte
über Mitgift, Vorleben, Geſund-
heit, Ruf2c. Hreditauskünfte auf alle
Plätze d. Erde. Diskret, unauffällig.

Prstklassig. fahr-
räder und Zube-

S börteile lief. bill.,
auch auf Teilzahl
g Voertret. gesucht.

Katal. gr. Hans Crome, Pinbeck 159.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [6418
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.
--Z;„;Z „;„=yJ,=,--=J-JJ—2

M ö

Nach Fertigstellung meines

mr

Figene Tischlerei.

Friedrich Peileke
Geiststrasse 25.

el aga ziün
Telephon 2450.

Umbaues halte einem werten Publikum mein umfangreiches Lager

moderner Möbel
ergebenst empfohlen.

(6800

Braut Ausstattungen
von 200--5000 Mk. in reichhaltigster Auswahl stets am Lager.

VRigene PolsterwerkKstätte.

„Wunder bar
D leichter Lauf W

Die feinste Marke!

Adler Fahrradwerke vorm. Reinrich Kleyer, Frankfurt a. M.

Viele höchste Auszeichnungen, Staatsmedaillen etc. (5692

Vertreter: H. Schöning, Gr. Steinstrasse 69.

SeltenerGelegenheitskauf.

Ein Konzert Pianino von
Jrmler, Leipzig, ſchwarz, 1,45 hoch,
für den ſehr billigen Preis von
500 Mk. verkäuflich. [6766
B. Döll Große Ulrichſtr. 33.

„Grösste“
Verbreitung W Vernickeln,

Verkupfern, Verzinnen, d

Bronzieren
a Ferd. Haassengier,
8 MetallwarenFabrik,
C Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.

Zeitzer Paraffin- u. Solaröl-Fabrik, Halle a. S.
Die geehrten Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

vierundzwanzigſten ordentlichen Generalverſammlung auf
Sonnabend, den 6. Juli 1907, nachmittags 12 Uhr in das
Hotel „Zur goldenen Kugel“ hierſelbſt höflichſt eingeladen.

Tagesordnung1. Vorlage des Geſchäftsberichts und der Bilanz nebſt Gewinn
und Verluſtrechnung für 1906,07.

2. Bericht der Rechnungsreviſoren.
3. Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz und Feſt

ſetzung der Dividende.
4. Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und des

Aufſichtsrates.
5. Wahlen zum Aufſichtsrate.
6. Wahl zweier Rechnungsreviſoren.
Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung in dieſer

Verſammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien ohne Gewinn
anteil- und Erneuerungsſcheine nebſt einem doppelten Nummern-
verzeichniſſe mindeſtens bis Dienstag, den 2. Juli 1907, nachmittags
6 Uhr bei einer der untenbezeichneten Stellen bis zur Beendigung
der Verſammlung gegen Beſcheinigung zu hinterlegen. Dieſe Be
ſcheinigung dient als Ausweis zur Teilnahme an der Generalver-
ſammlung. Jm übrigen wird auf die Beſtimmungen des Geſell
ſchaftsvertrages hingewieſen.

Die Hinterlegung kann während der üblichen Geſchäftsſtunden
bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 55,

bei der Mitteldeutſchen Credit-Bank in Berlin,
bei dem Bankhauſe August Sonnenthal in Deſſau,
bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann in Halle a. S. und
bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt in Leipzig und V

deren Abteilung Becker Co. ebendaſelbſt
erfolgen.

Halle a. S., den 10. Mai 1907.
Der Aufſichtsrat.

Lehmannm, Vorſitzender. [6795

Noigungs- u Luftungs-Mnlagen
Arockeneinrichtaungen fur alls Zwecke Koch und

Waschkülchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb.

Sachsse Co. Halle S.
Alteste Helzungefrma am Plotzao.

Zwelggeechätto r Dresden and Beuthen O /Sehl.

ä össte, verbreitetste Firma dieser Art Deutschlands.Brate. Alteste fensete deutsche hocharmige Singernähmaschine „Krone““

mit neuester hygienischer Fussruhe. e g.

Nähmaschinen- 240gna Fahrrad- Grossfirma M. Jacohsohn, Linienstr. 126.

Lietferant v. Mitgl. Post-, Preuss. Staats- u. Reichseisenbahn-
Beamten-Vereinen, Lehrer-, Militär-, Krieger- Vereinen er
sendet die neueste deutseche hocharmige Singer Näh-
maschine „Krone““ für alle Arten Schneiderei 40, 450
48, 50 M. 4 wöchentliche re 7 rj 3 öchsten Ansprüchen genMilitaria Zollerrädor la Militär-, Post-, Eisenbahn- und

Beamtenkreisen T n “w alJubiläums Katalog 1907 un nerkennungeInteressenten auf Wunsch gratis Ersiklassige, mehrfach prämiſerte Fabrikate.

Ernst Haassengier o.
Bankgeschäft, Er. Steinstr. 10.

An- und Verkauf von Effekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Oheck- u.
Lombard- Verkehr. 6786

Hypotheken- Verkehr.
Kosten freier Verkauf von 4yigen, bis 1917 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHypothekenbank,

Deutschen Hypothekenhbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger HKypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Puntzückendo Neuheiten

luahen- Anzügen

ehul- Spiel- u. Au9geho-

Anzüge.

Jede Art Waschanzüge.

Jacken-, Blusen-, Kittel-

l. Joppen-Pacons.

Paletots ePyjaks, FPelerinen

in denkbar 9n fzödge
Reinharch Schumann,

Alte Promenade 7.

Den hochgeehrten Damen die ergebene Anzeige, daß ich nach
neunjährigem Aufenthalte in Berlin mein

Atelier zur Anfertigung von
Damen-Toiletten

von einfachſten bis zu eleganteſten Genres nach Halle wieder ver
legt habe und halte mich bei Bedarf beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll [6833
M. Wydawlka,

Magdeburgerſtraße 3, I.

c i

Salit wirkt nicht wie die ſpirituöſen Einreibungen nur
ſchmerzablenkend durch Hautreiz, ſondern direkt auf die Urſache.

Jn Apotheken die Flaſche zu Mk. 1,20. 6400

m R
Der Alleinverkauf

unserer neuen

ixnn-Achrebnnelpne

m

Preis Mk. 100,
Fabrikat der Allgemeinen Elesctrizitäts-

Gesellschaft, ſist für Halle u. Umgegend unter günstigen Bedingungen
an solvente Firmen zu vergeben. Retlektanten wollen
ihre Adressen unter Chiffre „„Mignon““ an die
Annoncen- Expedition Rudolf Mosse, Halle a. S.

einschieken, [6789Union Sehreihmavchinen-Gevellgehalt m. b. I.,

Berlin W. S., Friedrichstrasse 74.

L. L

m SLis? LDis?! L—Liäs?
Zur bevorſtehenden warmen Jahreszeit empfehle mein

reines Ia. Natureisin Zentner und Eimer Abonnement täglich frei Haus bei prompter

Streichfertige Oelfarhen,
DF farbiges Karbolineum

1 zum Anſtrich für Wagen, Türen und Tore empfiehlt zu
billigſten Preiſen [6475

Bedienung zu billigſten Preiſen.

A W S I a lesun aus Ziegelwieſe.R l Gr Fernſprecher 3229

Chemiſche Fabrik von Heyden, Kadebeul- Dresden.

Nur

XV. Grosse Pferde- u. Equipagenverlosung

zu Magdeburg eZiehung 27. und 28. Mai d. Js. e
Hauptgewinne i. V. von e

M. 6000 1kEquip. m. 2Pferd. M. 4900 28 Fabrräder,
M. 40001 kquip. m. 2Pferd. darunter elegante Damen-
M. 3000 1agdw. m. 2Pferd. räder.

M. 15000 1[948 Beyw.e eler besſeh. in nützſich. Hlaus-
u. Wirtschaftsgegenständ. e

zusammen 2000 Gewinne i. W. v. M. 56900.
Lose à 1 MK., II Lose für (0 Mk. (für Porto und Liste
30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Debit.

Hermann Semper, Magdehurg, Ferner 20

Lose a I MII-- unten
Ca. 2000 kapitalkräftige

Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art ohne Proviſion durch

Albert Müller, Leipzig, tügerſtraße
M. Kleinau, Oelfarbentabrik, gneeeeä i. Zahlreiche Erfolge? Ohne Konkurrenz!

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei! [6492



sohwarz und farbig Loden-Anzüge, Ersatz rär mass, dblaue Jacketts und

e

m Wasch-Anzüge, eiente SOIergtoſf. Tennis-P e n n e 6. Assmann,ron 3--18 ne See en Tr. Touristen- Joppen 2550 en. weisso Hosen Male a. S. e
für Herren u. Jünglinge Kinder-Konfektion: Blusen, Wasch-Anzüge, Kittel ete. Kasse 5 Prozent.

Ipollo-TNeater. d
irektion: Gustav Poller. R

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“

mit Georg Ganu a.Stürmiſcher Laherflt

der famoſen Burleske

Die Sade Engel von Möbel- Fabrik und MagazinOſtende.“ Hierauf: S
„EinTheaterim Theater.

Sonntag, den 12. Mai:
2 große

or einiger Tischlermeister

16848 Fernsprecher 622 FIalle a. S. Fernsprecher 642 Alles auf nach

Ausstellung und Verkauf U Kleine Steinstrasse 6.

R Voingrosshandlung
R und Weinstuben

von [6855Carl Traeger,
Geiſtſtraße San Fernſpr. 693
frische aibowle,

außer dem Hauſe p. Fl. 0,90 Mk.
9000

in Frühlings- Ausflug

nach der Beide
Sonntag, den 12. Mai:

„Waldiust
Onkel Knolls Hütte,

ILIIIIIIIIIIIIIIIIEKonzerte,
ausgeführt vom

Orcheſter des Herrn Kapell-
meiſter Thiem, Halle a. S.

Anfang
nachm. 4Uhr bezw. abds. 7ä Uhr.

D.

17./5. 6 H. B. Br.
Kaulminniehe Purnverein

t zu Halle gegr. 1875)
Turnübung

Eintrittspreis:
Erwachſene 50 Kinder 30 4. a) der Männer- und

Jugend AbteilungVon abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 4.
Havemanns

Raubkierſchule kommt!

Unter Rllerhöchſtem Protektorat Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen.

m 99 bis 10 Uhr abends in der Squt-

S turnhalle Dreyhauptſtraße. Turnleiter: Kaufmann Kurt Vvnicke,

Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

Göbenſtraße 23, I,des Verbandes ſächſiſcher Bäcker-Innungen „Saxonia“ pyder Damen Abteila m e n von Erzeugniſſen und Bedarfsartikeln für Bäckerei, Konditorei und verwandte Gewerbe von bis o u
Turnhalle der ſtädtiſchen höhereGoſtümes, Holeros h. vom 29. Juni bis 7. Juli 1907 in Dresden s Wwerden ſauber u. chik angefertigt. im ſtädtiſchen Rusſtellungs-Palaſt. ren ar Seitß

C. Mönig, Schneidermeiſter, Aue Anfragen ſind zu richten an Herrn Obermeiſter Biener, Dresden-N., Rlaunſtr. 31. 16778 eldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den ZigarrenZwingerſtraße 11.

J Sussmiiens
Walhalla Theater.

Sonntag, den 12. Mai,
nachmittags 4 und abends s Vhr:-

2 II0Sce Vurcellugen

des gesamten Elite-Programms.
In der Nachmittags-Vorstellung:

S Kleine Preise. Erwachsene 4 Kind frei.
Kinder allein halbe Preise.

Porzollan, (ristall,

d Haus-, Küchen- u. Luxusartikel. J
W Spesziell hochmoderne

Speiseserrice, Kaffeeservice,

S U.
ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
Gelegenheitsgeschenke. I

geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
gechter, Gütchenſtraße 15, entgegen
rinommen.

Bitte ausschneiden!
Colegenheits- Gedichte
Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tatellieder (ernst u.
I huworistisch) für Vereiune,

Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

Steingut, D.

Weinglasgarnituren,

fl. gesehliffons Fristalle, I artire Auttünrnnaen r
Waschgarnituren BinigePreise! Beste Empfehlungen!

Küchengarniturenß Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Masohinendau, Fiektrotochri
Baugewerk- und Tiefbauschul e,

Innungsberecht. Staatsaufsicht
Tonindustrieschule.

7 Leipais erstrasso 7

Aufenthalt.letzter Sonntag
[6799sensationeſlen Programms. reiner e ingang W

strasse Nr. 12 e Aleiner Sandberg
Vorzügl. Weine! s Gute Küchel!Bach W'ittekind. n Fernr. 2175. Fr. Otto Koeltsch,

Weinhandlung.Doegen Sonntag früh 6 und nachmittags 3 zZwei grosse Konzerte Fr, Kohls Restaurant,
der Kapelle des Füſ.-Regts. (Magdeb.) Nr. 36.Entree zum Früh Konzert es Peg [6827 Königſtraße 4, Nähe der Franckeſchen Laſnnge

Nachm. 35 gibt hierdurch die 6817Abonnements und Wochen ſeit ſind in den bekannten Ver
kaufsſtellen zu haben. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir. Eröffnung ſeines ſchönen, zugfreien Gartens

Saalschloss- Brauerei Welannt- Anſtich des ff. Lichtenhainer.
wer r ührzwei gr. MilitärKon werte, Triüumph- Automat.

vo 5 papey I a 5 en 75, Kgl p puſikdir. F. Stade, und des Füſ.Regts. General-Feld marſchall G à Portion à Portion WGraf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 Kgl. Wer 0. len 10 Pfg. Eis, Eis, Eis 10 Pfg. W
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. inkler. Echt Frankfurter Aepfelwein.Reſnran in arten In ſun e

Köſtlich erfriſchende Brauſelimonaden. [6816

in Ammendorf. AIb htW Hoalteſtelle der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg. W frauenbildungsverein, I raevo
Angenehmes bürgerliches Verkehrslokal. Auskunft über Frauenberufe und Arbeitenachweis für eebildete Frauen

Für Ausflügler von Halle und MNerseburg bestens empfonlen, Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 455 Vhr.
Gute Speisen und GetränkKe-

Arbeitszeit in der Näbstube: 5487Eröffnung meiner neuerbauten Kolonnade. Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel van
6819] Hochachtungsvoll Ferd. Haferkorn. genäht. Annahme von Näh- und Flickarbeiten joderzeit.

falſescher Verschönerungs- Voerein.

Zu der am Dienstag, den 14. Mai, abends S Uhr im
Hotel u ſtattfindenden

General- Jerſammlung
laden wir ergebenſt ein. Die Verſammlung iſt beſchlußfähig ohne
Rückſicht auf die Zahl der m Mitglieder.

Tagesordnung: e pro 1906. 2. Etatund Arbeitsplan pro 1907. Erganzungs wen des Vorſtandes
Der Vorſtand.

Wratzke und Steiger,
S 2 Pdelschmiede, Halle a. S., Pogtstravse.

ſn ſüdliten Teile des Gutsparkes von Gimrit

wird täglich von früh 8 bis abends 8

friſche Milch
Glas 10 Pfg.

verabreicht. Auf Wunſch demnächſt auch [6803
ſaure Milch in Flaſchen und Schalen.

GSSSGGGGGwGÜÄmoouo Tee
nac r. med. Lewin scheidet, wieVeilchen Tee
bei ständigem Gebrauch unsehsälieb.

Man gehe genau die Nummer an
Nr. 1 bei ohron. Sohnupfen, Heiserkeit, Verschleimung, Asthma und

Heusohnupfen. Paket mit Gebrauchsanweisung Mk. 1,50.Nr. 2 blutreinigend bei Syphilis, krehbsverdächtigen on unc

Kropf. Paket mit Gebrauchsanweisung M. 2.00.
Nur bei Kpotheker Hoefer, Halle a. S., Geiststrasse 59/60.
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Sonntag

—”„r—Jie Mitarbeit der Hevölkerung am 12. Juni 1907.
Beträchtliche Anforderungen an die Bevölkerung wird
die Berufs und Betriebszählung vom12 Juni d. J. ſtellen. Wie bei den Volkszählungen muß
jede im Deutſchen Reiche anweſende Perſon einzeln ver
ichnet werden. Die Befragung iſt eingehend und erſtreckt
ſich namentlich auf die Berufs und Erwerbsverhältniſſe.
n jede Haushaltung wird eine Haushaltungsliſte gegeben,
in die der Haushaltungsvorſtand die nötigen Eintragungen
n bewirken hat. Außerdem werden alle landwirtſchaft
ichen und gewerblichen Betriebe aufgenommen durch be-
ſondere Landwirtſchaftskarten und Gewerbebogen, an deren
Stelle für kleinere gewerbliche Betriebe gekürzte Gewerbe
Srmulare treten; zur Ausfüllung ſind die Betriebsleiter
verpflichtet. Die Erhebungspapiere ſind zwar umfang
reicher als beiſpielsweiſe bei den Volkszählungen, aber ſo
geordnet und gefaßt, daß ſie von jedermann mit Leichtigkeit
ausgefüllt werden können, der ſie aufmerkſam lieſt. Ver-
weigerung der Auskunft und wiſſentliche wahrheitswidrige
Beantwortung der Fragen iſt durch das Reichsgeſetz vom
955. März d. J. unter Strafe geſtellt. Erfahrungsgemäß
ſind aber Beſtrafungen kaum zu erwarten, da die Be
völkerung ſich durchaus bereitwillig zeigt, ſobald ſie über
den Zweck der Erhebungen aufgeklärt iſt. Dieſer iſt leicht
einzufehen. Er beſteht darin, neue ſtatiſtiſche Grundlagen
ür die Beurteilung der deutſchen Volkswirtſchaft zu ſchaffen.
Geſetzgebung, Verwaltung und Wiſſenſchaft können ſie nicht
entbehren, je mehr die wirtſchaftlichen und ſozialen Auf-
gaben des Staates und der Geſellſchaft wachſen. Zu Zwecken
der Beſteuerung werden die Angaben nicht benutzt. Jedes
Eindringen in die Vermögens und Einkommensverhältniſſe
iſt geſetzlich ausgeſchloſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Mai.

(Fortſetzung aus der erſten Beilage.)
Berufs und Betriebszählung. Bekanntlich findet am 12. Juni

wieder eine Berufs und Betriebszählung ſtatt. Ueber die dabei zu
hefolgenden Vorſchriften, die Bedeutung und den Zweck derſelben haben
wir ſchon mehrere Male eingehend berichtet. Es ſei noch darauf hin
gewieſen, daß diejenigen unſerer Mitbürger, welche ſich als freiwillige
Zähler zu beteiligen gedenken, ihre Bereiterklärung dem Städtiſchen
Statiſtiſchen Amt, Hagenſtr. 2, zu übermitteln gebeten werden. Esſei hervor
gehoben, daß keinem Zähler mehr als 25 Haushaltungen zugeteilt werden
ind Wünſche um Zuweiſung beſtimmter Stadtgegenden bezw. Straßen
Berückſichtigung finden. Ueber die einzelnen Zählformulare und ihre
Bedeutung werden nacheinander an dieſer Stelle noch Mitteilungen
gemacht werden. Jntereſſieren wird, daß der Bedarf an Hauptzählungs-
hapieren für den Stadtkreis Halle a. S. nach den Zuſendungen des
Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes ca. 139 400 Formulare ausmacht,
wozu etwa 8000 Vorzählungsbriefe, die von dem hieſigen Amte aus-
gehen, kommen. Die Hauptzählungsformulare füllen allein 22 Kiſten
und wiegen ca. 361 Zentner.

Fechtvater Nadermann F. Zu Meßdorf in der Altmark ſtarb
am 8. d. M. der bekannte Begründer der über ganz Deutſchland
verbreiteten Deutſchen Reichsfechtſchule“, Heinrich
Podermann. Mit 9 Mk. begann er vor 27 Jahren das Werk der frei
willigen Waiſenfürſorge; heute trauern in ſünf auf ſeine Anregung
ertichteten Reichswaiſenhäuſern in Lahr, Magdeburg, Schwabach, Salz-
wedel und Niederbreiſig a. Rhein Hunderte von Waiſenkindern um den
„Waiſenvater“, der ihnen eine Heimat geſchaffen, und mit ihnen
gedenken des Entſchlafenen die zahlreichen ehemaligen Zöglinge, denen
er den Weg ins Leben geebnet hat. Die Beſtattung erfolgte heute
Sonnabend nachmittags 2 Uhr in Meßdorf.

Die Gefängnis- Geſellſchaft für die Provinz Sachſen und
das Herzogtum Anhalt hält am Donnerstag, den 13. und Freitag,
den 14 Juni in Nordhauſen ihre 23. Jahresverſammlung ab.
Als Verhandlungsgegenſtände ſtehen „Die Ausweiſung als kriminal-
politiſche Maßnahme“ und „Alkohol und Verbrechen“ auf der Tages
ordnung.er Tierſchutzverein zu Halle a. S. und Umgegend ſetzte in
ſeiner geſtern abend im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ abgehaltenen Vor-
ſtands- und Ausſchußſitzung als Tag der Einweihung des
neuen Tieraſyls, Feldſtr. 13, im ſtädtiſchen (früher Abdeckerei)
Grundſtück auf Sonnabend, den 25. Mai, nachmittags 5 Uhr feſt. Jm
Aſyl ſind bereits zahlreiche Hunde untergebracht. Herrſchaften, die auf
längere oder kürzere Zeit Halle verlaſſen und ihre Haustiere in gute
Pflege geben wollen, weiſen wir auf das Aſyl ganz beſonders hin.
Ein Tierarzt in der Perſon des Herrn Ober Stabsveterinärs
Dr. Fleiſcher ſteht dem Aſyl vor. Demnächſt wird Herr Hippologe
Förtſch einen Vortrag über Pferdehaltung und Behandlung halten.
Bezüglich der Ueberlaſſung der auf Veranlaſſung des Magiſtrats ge
pfändeten Hunde an den Verein ſind die Verhandlungen noch nicht
abgeſchloſſen; bisher reflektierte die Klinik zu Viviſektionszwecken darauf.

Der kaufmänniſche Turnverein unternahm den ge-
wohnten Himmelfahrts-Ausflug, diesmal bei einer Beteiligung
von rund 70 Mitgliedern, nach Jena. Das überaus herrliche
Wetter erhöhte die Feſtſtimmung noch ganz bedeutend, und da
vom Vorſtande die Partie ganz vorzüglich in die Wege geleitet
war, ſo wird jeder einzelne Teilnehmer noch lange mit herz-
lichſter Freude an dieſe ſchöne Wanderung denken. Der Verein
beabſichtigt in dieſem Sommer derartige Wanderungen in die
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nähere Umgebung in größerer Anzahl zu veranſtalten, und g
hierzu eingeführte Gäſte, Damen und Herren, ſehr gern geſe en.

Das Vereinslokal befindet ſich nicht mehr im „Paradies“,
ſondern im Reſtaurant „Mars-laTour“.

Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen.
Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen, Exc. von Wil
mowski, hat an Stelle des verſtorbenen Herrn Oberpräſidenten
Exc. Dr. von Voetticher den Ehrenvorſitz über den „Hilfsverein
für Taubſtumme in der Provinz Sachſen“ übernommen und da-
durch ſein hohes Intereſſe an den Beſtrebungen dieſes Wohl
tätigkeitsvereins kund gegeben.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure. Am Diens
tag, den 14. Mai, abends 8 Uhr findet im Hotel „Stadt Hamburg“
hierſelbſt eine ordentliche Sitzung ſtatt mit Vortrag des Herrn Univer
ſitätsprofeſſors Dr. H. Walter über Drehkolben-Kraftmaſchinen mit
beſonderer Berückſichtigung der neueſten Bauart: „Rotationsdampf
maſchine Patent Morell.“ (Mit Lichtbildern.)

Der Vorſtändeverband der Jungfrauenvereine ladet alle
Freunde der Sache zu einer Konferenz ein, welche am Mon-
kag, 13. Mai, abends 7 Uhr, im kl. Saal des Evang. Vereins-
hauſes (Kronprinz) gehalten werden ſoll. Den Mittelpunkt der
Verhandlungen ſoll ein Vortrag von P. Hobbing bilden: „Die
gebildeten jungen Mädchen und die Lebanskräfte des Evan
geliums.“

Die Paulusgemeinde wünſcht ſich dringend ein Pfarr
und Ge meindehaus Die drei Geiſtlichen der Gemeinde
wohnen jetzt, wie das „Kirchl. Gemeindeblatt“ ſchreibt, in Miets
wohnungen und ſind damit für ihre Perſon wohl ganz zufrieden,
Aber für die Gemeinde iſt es gut, wenn ſie ein Pfarrhaus
hat und gleich weiß, wo die Geiſtlichen zu finden ſind, beſonders
für eine Großſtadtgemeinde mit ſtändig wachſender und häufig
wechſelnder Bevölkerung, wie es die Paulusgemeinde iſt. Zur
Zeit wohnt keiner der drei Geiſtlichen in ſeinem Bezirk. Was hier
von den Geiſtlichen geſagt iſt, gilt natürlich in ähnlicher Weiſe
auch von der Wohnung der Gemeindeſchweſtern, des Küſters und
des Gemeindehelfers. Noch wichtiger und notwendiger aber iſt
die Beſchaffung eigener Räume für den Konfirmandenunterricht,
die Vereine und chriſtlichen Verſammlungen, d. h. eben eines
„Gemeindehauſes“. Wegen der Bezirks und Konfir
mandenordnung müſſen die Geiſtlichen ihre Konfirmanden gleich
zeitig unterrichten; die dazu nötigen Räume ſind bis jetzt noch
gefunden, aber mit immer neuen Schwierigkeiten. So wird
gegenwärtig außer dem Gemeindeſaal (deſſen Miete im letzten
Jahre auch nur mit Mühe gelang) noch der außerhalb der Ge-
meinde liegende Saal über der Kinderbewahranſtalt in der So-
phienſtraße, und je ein Klaſſenzimmer in der Schule der Kloſter-
und der Hermannſtraße benutzt. Auch die Vereins und Ver-
ſammlungsräume genügen einſtweilen nur eben den allernötigſten
Bedürfniſſen; und der Wunſch nach einem 4—-500 Perſonen
faſſenden Saal wird ebenfalls immer dringender. Beim
10jährigen Stiftungsfeſt des Jungfrauenvereins in den Thalia-
ſälen iſt der Wunſch nach einem Gemeindehauſe zum erſten Male
in einem größeren Kreiſe ausgeſprochen worden. Jnfolge davon
wurden noch an demſelben Abend 7 Mk. für die erſten Bauſteine
gegeben.

Silbernes Dienſtjubiläum. Auf eine 2djährige treue
Dienſtzeit kann der Couleurdiener der Verbindung „Saxonia“
hierſelbſt, Herr Karl Reller, zurückblicken. Jm Sommer-
ſemeſter 1882 trat Herr Reller in die Dienſte der „Saxronia“.
Durch ſein ehrliches, biederes Weſen hat er ſich ſtets Liebe und
Achtung erworben. Herr Reller ſteht im 64. Lebensjahre Er
nahm als Altenburger Jäger an der Schlacht bei Langenſalza teil.

Erleichterung im Erfriſchungsweſen der Eiſenbahn. Für
den EiſenbahnDirektionsbezirk Halle a. S. und die bemachbarten
Direktionsbezirke iſt zunächſt verſuchsweiſe die Einrichtung

roffen worden, daß bei Entnahme von Getränken aus denVheeſenſecſghſten die Gefäße von den Reiſenden gegen

Zahlung eines Pfandgeldes mitgenommen
und auf einer der nächſten Stationen gegen Erſtattung des Pfand
geldes dem Bahnhofswirte dieſer Station zurückgegeben
werden können. Das Pfandgeld iſt einheitlich feſtgeſetzt, und zwar
für einen Bierbecher auf 10 Pfg., für eine Selters- oder Limo-
nadenflaſche auf 15 Pfg., für einen Steingutbecher für warme
Getränke (ohne Löffel) auf 10 Pfg. Sämtliche Bahnhofswirte
des Bezirks, mit Ausnahme derjenigen in Hohenbocka, Eythra
und Peitz, haban ſich mit dieſer Einrichtung einverſtanden erklärt.
Auf den Stationen Hohenbocka, Ehthra und Peitz können zunächſt
Gefäße gegen Pfandgeld nicht entnommen und auch nicht zurück-
gegeben werden.

Lohnkellner-Fachkurſus. Auf mehrfache Anfrage will der
Verein der Saalbeſitzer gewandten Perſonen aus allen Berufen
Gelegenheit zur Ausbildung als Lohnkellner r Zu dieſem
Zwecke ſoll nach Feierabend ein unentgeltlicher Fachkurſus
eingerichtet werden. Die Ausbildung als Bierkellner kann in
wenigen Stunden erfolgen. Beſonders geeignete Perſonen er-
halten aber auch längeren Unterricht im Tafeldecken, Ser-
vieren uſw. Ausgebildet werden nur Verheiratete. Bei dem zu
nehmenden Mangel an tüchtigen Lohnkellnern eröffnen ſich für
ſtrebſame Leute gute Ausſichten auf einträglichen Nebenverdienſt.
Vormerkungen zur Ausbildung werden ſchon jetzt im „Hotel
Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße, ſchriftlich entgegengenommen.

Verkaufsſtelle für Milch im Gimritzer Gutsgarten. Auf
vielſeitigen Wunſch iſt jetzt von dem neuen Pächter des Stadtgutes
Gimritz im ſüdlichen Teile des Ritterguts-Parkes eine Verkaufsſtelle für
Milch in Gläſern uſw. eröffnet, welche in einiger Zeit auch noch
für Abgabe von ſaurer Milch in Satten und Schalen eingerichtet
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werden wird. Für die vorzügliche Qualität der Milch bürgt ihre
Behandlung nach den neueſten Beobachtungen auf wiſſenſchaftlichem
Gebiete, ebenſo die regelmäßige Kontrolle des Kreistierarztes, Herrn
Friedrich, hierſelbſt.

Dauermarſch. Der Verein Magdeburger Sportfreunde ver
anſtaltet am Sonntag, den 12. d. Mts. ein Wettgehen von
Halle nach Magdeburg, an dem ſich Fink, Scholz, Schwengler
(ſämtlich aus Berlin), Frigidus, Jgler, Gerloff, Nordmeyer (ſämtlich
aus Magdeburg), der Ungar Wieſelberg und der Hallenſer Birke be
teiligen. Der Abmarſch erfolgt um 5 Uhr früh von Lükes Hotel in
der Magdeburgerſtraße. Man rechnet damit, daß die Geher von
3 Uhr nachmittags an auf der Rennbahn Sachſenring in Magdeburg
eintreffen werden, wo noch drei Runden abſolviert werden müſſen.
Die ganze Strecke beträgt 92 Kilometer,

Gartenkonzerte. Sonntag früh bezw. nachmittags und abends
der Beginn iſt aus den betr. Anzeigen zu erſehen finden wieder

je zwei große Konzerte in den prächtigen Konzertgärten von Witte
kind und der Saalſchloßbrauerei ſtatt. Das herrliche Früh-
lingswetter läßt einen Beſuch der Konzerte doppelt genußreich erſcheinen.

Süßmilchs Walhallatheater. Das Bureau ſchreibt uns
Morgen Sonntag finden wie üblich zwei Vorſtellungen ſtatt, in denen
ſämtliche Künſtler uud Künſtlerinen des jetzigen, allabendlich ſtürmiſch
bejubelten ſenſationellen Spielplans aufſtreten.

Apollotheater. Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Morgen, Sonntag, den 12. Mai finden bei günſtiger Witterung von
vormittags 11 und nachmittags 4 Uhr ab große populäre Garten-
konzerte bei freiem Entree, bei ungünſtiger Witterung nachmittags 4 Uhr
eine Nachmittagsvorſtellung bei ermäßigten Preiſen ſtatt. Abends 8 Uhr
Große Abendvorſtellung. Jn beiden Vorſtellungen gelangt die famoſe
Burleske „Die BadeEngel von Oſtende“ zur Äufführung, außerdem
geht in der Abendvorſtellung als Novität „Ein Theater im Theater“,
große Poſſe in einem Aufzug, in Szene

Zoologiſcher Garten. Die Direktion ſchreibt uns Vorgeſtern
erhielten wir die Mitteilung von der ſchweren Verletzung Havemanns
und heute früh die erfreuliche Depeſche, daß die Heilung eine vor-
zügliche iſt, ſodaß der Patient hoffen kann, ſchon am nächſten Dienstag
wieder arbeitsſähig zu ſein. Da nun ſein Pfingſt-Engagement infolge
der Verletzungen ſofort rückgängig gemacht war, ſo bittet Herr Havemann,
ſein für den Monat Auguſt bei uns in Ausſicht genommenes Gaſtſpiel ſchon
Mitte nächſter Woche beginnen zu dürfen. Wir werden alſo während der
Pfingſtzeit Hagemanns Raubtierſchule, die infolge großer Verluſte
während der Amerika Reiſe eine vollſtändig neue Zuſammenſetzung
aufweiſt, im Garten haben. Dieſer entwickelt von Tag zu Tag eine
üppigere Blütenfülle. Zu den Kirſchen ſind die Birnen und Aepfel
hinzugekommen und ſeit heute früh duftet an den geſchützten
Hängen der Südſeite der prächtige blaue und weiße Flieder.
Die Vermehrung des Tierbeſtandes dauert weiter an und hält
mit den neuen Ankäufen gleichen Schritt. Die Anzahl der
am 7. Mai geborenen Löwen konnte auf drei feſtgeſtellt werden, die
der Wölfe auf mindeſtens fünf ferner wurden elf Truthühner und
fünf Nilgänſe erbrütet und am Himmelfahrtstage ein junges Aguti
geboren, das gleich mit der Mutter an dem Futtertrog ſaß, ganz wie
die nahe verwandten Meerſchweinchen, die ebenfalls in weiter ent-
wickeltem Zuſtande geboren werden. Viel unbeholfener und doch er-
ſtaunlich entwickelt iſt das junge, vier Tage alte Kamel, das mit ſeinen
oſſierlichen Sprüngen allgemeines Aufſehen erregt.

Schadenfeuer. Geſtern nachmittag gegen 1227, Uhr brach auf
den eiſenbahnfiskaliſchen Grundſtücken Delitzerſtraße 81/88 in der
Rohrweberei von Friedrich Roſenberg, Büſchdorferſtraße 2,
ein Schadenfeuer aus. Es verbrannte u. a. eine in dem Holzſchuppen
aufgeſtellte Maſchine mit Material. Der Schaden beträgt etwa
6--10 000 Mk. Der Brand entſtand durch die Funken einer rangie
renden Lokomotive, welche das Rohr in Brand ſetzten. Der Holz
ſchuppen des Lederhändlers Rehſe iſt in Mitleidenſchaft. gezogen.
Die Feuerwehr kehrte nach 1 ſtündiger Tätigkeit gegen 3 Uhr in
das Depot zurück. Menſchen wurden nicht verletzt dagegen iſt ein
großer Kettenhund mitverbrannt.

Umgefahren. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr wurde die Frau
des Bahnwärters Bergmann in Schwerz bei Landsberg vor dem Grund
ſtück Gr. Ulrichſtraße 46 von einem Motorwagen der Straßenbahn
umgefahren. Sie trug keine Verletzungen davon. Nach Ausſage von
Zeugen ſoll den Wagenführer keine Schuld treffen. Der Frau eines
in der Königſtraße wohnhaften Reſtaurateurs ereilte heute früh am
Leipziger Turm, woſelbſt ſie von einem Automobil erfaßt wurde, dasſelbe
Mißgeſchick. Sie wurde ohnmächtig vom Platze getragen. Der Name
des Chauffeurs iſt feſtgeſtellt.

Selbſtmord Auf der Peißnitz, gegenüber den Kabelhäuſern,
wurden am 10. d. Mts., abends 6 Uhr Kleidungsſtücke der Schneiderin
Minna Prill aufgefunden. Die Prill hat vermutlich Selbſtmord durch
Ertränken verübt.

Ueberraſchte Einbrecher. Geſtern abend 10 Uhr wurden
der Arbeitsburſche Walter Hiering und der Barbierlehrling Otto Schulze
überraſcht, als ſie in das Bureau des Bades Wittekind ein-
gebrochen waren. Schulze hat die Flucht ergriffen, während Hiering
feſtgenommen iſt. Die beiden Burſchen trugen geladene Piſtolen bei
ſich, welche ſie durch Einbruchsdiebſtahl im „Pfälzer Schützenhof“ in der
Nacht zum 9. d. Mts. erbeutet hatten.

Ein Diebſtahlsverſuch wurde im Grundſtück Reilſtraße 101
beabſichtigt. Der Dieb, welcher aus einem Schuppen etwa einen halben
Zentner Zinkblech weggenommen hatte, muß geſtört worden ſein, denn
er iſt unter Zurücklaſſung der Beute durch die Seydlitzſtraße entwichen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 10. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſtä nen und Braun-
kohlenkoks geſtellt 2978 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliches. Den Paſſanten der Geiſtſtraße fällt ſeit wenigen
Tagen das geſchmackvolle Schaufenſter des bekannten Möbelmagazins
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Friedrich Peileke angenehm auf. Der Ladenvorbau iſt aus
poliertem echten Mahagoniholz und Facetteglas angefertigt, ſomit
derartig wertvoll und ſehenswert wie nur wenige in Halle. Hierbei
ſei noch erwähnt, daß die Firma Friedrich Peileke ſich aus den kleinſten
Verhältniſſen durch ihre ſtrenge Reellität zu dem heutigen Umfange
emporgearbeitet hat und ſich eines großen Kundenkreiſes zu erfreuen
in der angenehmen Lage iſt.

Vermiſchtes.
Zur Geburt des ſpaniſchen Thronfolgers, die wir in Nr. 218

der „Hall. Ztg.“ unter der Rubrik „Ausland“ gemeldet haben,
kommen aus Madrid, 10. Mai, noch folgende Mitteilungen:
Die Eintragung des neugeborenen Prinzen in das Standesamts-
regiſter der königlichen Familie iſt auf morgen, die Taufe auf
Dienstag mittag angeſetzt. Aus Anlaß der Geburt des Thron-
erben hat der König einen Erlaß unterzeichnet, durch den außer
anderen Verurteilten acht zum Tode Verurteilte begnadigt
werden. Die dynaſtiſche Preſſe feiert die Geburt des Thronerben.
Der „Heraldo“ ſagt: Wenn der Mai 1906 Spanien und ſeinem
Königspaare an deſſen Hochzeitstag Betrübnis gebracht hat, ſo
hat der Mai 1907 allen helle Freude gebracht. Nach Beſchluß
des Miniſterrats ſollen Sonnabend, Sonntag und Montag in ganz
Spanien Feiertage ſein. Alle öffentlichen und zahlreiche
private Gebäude Madrids ſind in ſpaniſchen und engliſchen Farben
geflaggt. Das Befinden der Königin iſt den Umſtänden ent
ſprechend befriedigend. Man hält es für ſicher, daß der
Kronprinz Alfonſo heißen wird. Zugleich führt er den Titel
eines Prinzen von Aſturien. Dieſer ſtolze Titel iſt ſeit faſt vier-
zig Jahren vakant geweſen. Als Sohn der Königin Jſabella II.
von Spanien führte ihn der am 28. November 1857 geborene
ſpätere König Alfons XII., aber der 29. September 1868 ſtürzte
ſeine Mutter vom Thron, und nach ihrem Thronverzicht wurde
dann Don Alſonſo König, zunächſt in der Prätention, am 30. De-
zember des Jahres 1874 tatſächlich. König Alfons XIII. hat
dieſen Titel nie beſeſſen, vom Tage ſeiner Geburt, 17. Mai 1886,
an war er ſofort König (Rey).

Wißmann- Denkmal in Daresſalaam. Der Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg hat für das Wißmann Denkmal in
Daresſalgam den Entwurf des Bildhauers Kürle ausgewählt.
Die Verhandlungen mit dem Künſtler haben zu einem Ergebnis
geführt. Jndeſſen erfordert das Denkmal noch annähernd
10 000 Mk. an Koſten, weshalb die Freunde des großen Afri-
kaners aufs neue um Beiträge gebeten werden.

en. Ein einzigartiger Turmbau im Meer ſoll jetzt an der
Küſte von Kalifornien zur Ausführung gelangen. Der Platz liegt
in der Nähe von Longbeach, dem Hafenort für die Großſtadt Los
Angelos, für deren Einwohner wohl auch die Schaffung des
Unikums hauptſächlich berechnet iſt. Der Turm wird auf dem
Meeresboden in 9 Meter Tiefe ruhen und ſich in genügender
Höhe über dem Waſſerſpiegel erheben. Seine Eigenart wird darin
beſtehen, daß er faſt ganz aus ſtarken Glasplatten errichtet werden
ſoll. Ein Raum von 4 Meter im Quadrat am Boden des Turms,
zu dem ein Aufzug herabführt, wird Gelegenheit geben, das
wundervolle Tier- und Pflanzenleben auf dem Meeresboden zu
beobachten, für deſſen Reichtum dieſe Küſte berühmt iſt.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Rittergutsbeſitzers
Grafen Pückler-Klein-Tſchirne, der am 15. März d. J.
vom Landgericht I Berlin wegen Aufreizung verſchiedener Be
völkerungsklaſſen zu Gewalttätigkeiten gegeneinander zu einem
Monat Gefängnis verurteilt worden war.

Die Hafenarbeiterbewegung in New-York. Man meldet von
dort: Die Vertreter aller tronsatlantiſchen Dampferlinien drohen
den ausſtändigen Hafenarbeitern Ausſperrung an, falls ſie nicht
binnen acht Tagen ihre Forderungen fallen ließen und die Arbeit
wieder aufnähmen. Dem Ausſtande haben ſich 1000 Holzverlader
angeſchloſſen. Für die Ausſtändigen iſt vollzählig Erſatz ange
worben.

en. Eine Seeſchlange an der engliſchen Küſte. Etwas ſehr
früh im Jahr, namentlich in Anbetracht der damals noch keines-
wegs zur Hitze neigenden Witterung, iſt die Seeſchlange aufge
taucht, und zwar in einer noch nicht dageweſenen Form. Bisher
hat man immer darüber zu klagen gehabt, daß dies berüchtigte
Weſen den Menſchen nicht nahe genug kam, um ſich genauer be-
trachten und beſchreiben zu laſſen. Diesmal ſoll es dagegen ſeine
Menſchenſcheu ſo weit aufgegeben haben, daß es ſich ſogar zu
einem Angriff herbeigelaſſen hat. Ort der Tat: Die Meeresküſte
bei Clevedon unweit von Briſtol in Südengland; Zeit: Sonntag,
dem 28. April 1907; Gewährsmann: ein ſchottiſcher Herr namens
MacNaughton; für zuverläſſige Wiedergabe des Berichts verant
wortlich: die Londoner Wochenſchrift „Engliſh Mechanic“ in
ihrer Ausgabe vom 3. Mai 1907. Danach muß Mr. MacNaughton
ein ausgeſuchtes Glück gehabt haben, denn er ruderte nur etwas
an der Landungsbrücke im Hafen von Clevedon herum, als das
Ungeheuer in Sicht kam. Er beſchreibt es ähnlich einer rieſigen
Mumie mit großen eingeſunkenen Augen, die von wirren Haaren
umgeben waren. Es tauchte zuerſt in einer Entfernung von
20 Metern auf und näherte ſich in einer Reihe von Windungen,
bei denen es mehrfach untertauchte. Die Schilderung lautet
weiter: „Das Ungeheuer ſchien ſich dann auf dem Waſſer zu heben
und gerade wie ein Pfeil auf mich loszugehen. Jch weiß kaum,
was ich tat. Jch glaube, daß ich mich gebückt und mit dem Ruder
auf die Kreatur eingehauen habe. Jedenfalls wurde ich nach
weniger Zeit heftig ins Waſſer geſchleudert. Als ich wieder an
die Oberfläche gekommen war, gelang es mir, wieder ins Boot
zu klettern. Mein furchtbarer Gegner war nirgends mehr zu
ſehen.“ Wie gut, daß ſich die Seeſchlange noch beizeiten durch
die Flucht gerettet hat!

C. E. Ein Senſationsprozeß, der in den Vereinigten Staaten
mit der größten Spannung verfolgt werden wird, hat dieſer Tage
im Staate Jdaho begonnen. Am 30. März 1906 wurde der Ex
Gouverneur von Jdaho durch eine Bombe, die auf die Schwelle
ſeines Hauſes gelegt worden war, in Stücke geriſſen. Wenige
Wochen ſpäter wurde als verdächtig ein gewiſſer Heinrich Orchard
verhaftet und vierzehn Tage lang von einem der berühmteſten
amerikaniſchen Detektives einem geſchickten Verhör unterworfen.
Orchard legte ein reumütiges Geſtändnis ab und erklärte, daß
J

er von dem weſtlichen Bergarbeiter-Bund zu dem Verbrechen
angeſtiftet worden ſei. Er erzählte weiter, daß der Bund ſich die
Ausrottung aller nicht unioniſtiſchen Bergarbeiter der Bergwerke
von Colorado zum Ziele geſetzt habe. Jm Jahre 1901 ſeien
200 Bergarbeiter wie Tiere eingefangen und in die Berge ge-
ſchleppt worden; mehrere habe man in entſetzlicher Weiſe ver
ſtümmelt; andere ſeien in einem Schacht erſchlagen worden. Es
iſt längſt bekannt, daß man in den von aller Ziviliſation entfernt
liegenden Bergwerken des äußerſten amerikaniſchen Weſtens ſo
gut wie außerhalb des Geſetzes lebt; die Enthüllungen des
Bombenwerfers Orchard haben aber trotzdem das größte Auf
ſehen erregt. Der Bergarbeiter-Bund bezeichnet natürlich die
Ausſagen des Mörders als erlogen und behauptet, daß er den
Gouverneur aus perſönlicher Rache ermordet habe. Die New-
Yorker Arbeiter-Union hat für die Verteidigung der als Anſtifter
mitangeklagten Bergarbeiter Hahtwood, Mohcz und Pettibone eine
Million Dollar geſammelt und zu ihren Gunſten eine Proteſtkund-
gebung veranſtaltet, an welcher 50 000 Perſonen teilnahmen.

Zur Maler-Ausſperrung in Rheinland-Weſtfalen. Die
Einigungsverhandlungen zwiſchen Unternehmern und Gehilfen
führten zur Aufhebung der Sperre im Maler- und Anſtreicher
Gewerbe in Rheinland-Weſtfalen. Die Arbeit wurde am
Donnerstag überall wieder aufgenommen. Ein bis 31. Dezember
1908 dauernder Tarifvertrag iſt vereinbart. Die Gehilfen er-
halten eine ſofortige Lohnerhöhung von 2 Pfg. pro Stunde, am
1. April 1908 einen weiteren Pfennig.

Der Wetterumſchlag in den Alpen. Das plötzliche Eintreten
der Sommerwärme im Gebirge hat in Tirol und Steiermark
zahlreiche Lawinenſtürze und Ueberſchwemmungen
zur Folge gehabt. Jm Gerlostal riß eine Lawine vier Scheunen
mit großen Futtervorräten weg. Die Ortſchaften Hütte, Nieder
achen, Staufen und Waidach ſind, wie ſchon mitgeteilt, über-
ſchwemmt und in großer Gefahr. Weiter berichtet man aus
Leoben, 10. Mai: Die ganze Umgebung ſteht unter Waſſer.
Bei Mautern und Seitz mußten die Mur-Brücken abgetragen und
zahlreiche Häuſer geräumt werden. Sträflinge wurden zur Hilfe-
leiſtung in die bedrängten Ortſchaften entſendet. Auch aus Jnn s-
bruck werden ſchwere Waſſerſchäden gemeldet, viele Häuſer ſind
unter Waſſer geſetzt. Jm Zillertal gehen die Bäche bedenk-
lich hoch. Der Ort Köſſen bei Kufſtein ſteht unter Waſſer Mili-
tär wurde zur Hilfeleiſtung dorthin geſchickt. Ueber die gleich-
zeitig in demſelben Bezirke auftretenden Erdbeben wird ge-
meldet, daß am 10. Mai, früh 6 Uhr ein heftiges Erdbeben von
längerer Dauer verſpürt wurde. Es waren dabei ſtarke Geräuſche
vernehmbar. Erdſtoß und Poltern wiederholten ſich mit gleicher
Heftigkeit um 6 Uhr 55 Min. Der Herd des Erdbebens wird
im Mürgztal vermutet, doch liegen von dort keine Meldungen
vor. Auch in Seegraben wurde das Beben ſtark geſpürt; in der
dortigen Bergwerkskanzlei geriet die ſchwere eiſerne Kaſſe ins
Schwanken.

Ein neuer Giftmord in Grunau. Noch iſt das zweifache Todes
urteil, das gegen die Giftmiſcherin Frau Feige aus Grungu
(bei Hirſchberg i. Schl.) gefällt worden, nicht rechtskräftig, und
ſchon iſt im demſelben Dorfe ein neuer Giftmord aufgedeckt
worden, deſſen Einzelheiten mit jenen in der Affäre Feige große
Aehnlichkeit haben. Der verwitwete frühere Kämmereiarbeiter
Wendelin Schäffer aus Hirſchberg war zu dem Arbeiter
Scholz in Grunau gezogen. Trotz ſeiner 67 Jahre dachte er
micht an das Sterben, denn im Jahre 1906 ſuchte er noch durch die
Zeitung eine Lebensgefährtin, aber wenige Tage, nachdem er dieſes
Jnſerat hatte einrücken laſſen, war er plötzlich geſtorben. Jn
ſeinem Nachlaſſe fand ſich ein Teſtament, in dem er die
Scholzſchen Eheleute zu ſeinen Univerſalerben einge-
ſetzt hatte. Das Gericht hatte jedoch Bedenken gegen die Echtheit
des Teſtaments, und die Scholz' bekamen die etwa 1800 Mk. be-
tragende Erbſchaft nicht heraus. Zu Anfang dieſes Jahres, als
die anderen Leichenausgrabungen in Grunau ſtattgefunden hatten,
wurde auch der Verdacht laut, daß Schäffer keines natürlichen
Todes geſtorben ſein könnte. Am 4. Februar d. Js. erfolgte da-
her die Ausgrabung der Leiche. Die chemiſche Unter-
ſuchung beſtätigte dann auch den Verdacht, denn in der Leiche
wurden große Mengen Arſenik gefunden. Arſenik war
auch das Gift, womit Frau Feige ihre Opfer vergiftet hat. Darauf
hin wurde nachmittags in dem Scholzſchen Hauſe in Grunau eine
genaue Hausſuchung abgehalten und mehrere Fläſchchen mit Jn-
halt beſchlagnahmt. Zugleich wurde die Frau Scholz, als ſie
abends aus der Stadt zurückkehrte, von den beiden ſie erwarten-
ben Gendarmen verhaftet und in das Hirſchberger Gerichts
gefängnis geſchafft. Die unter dem Verdacht des „Giftmordes ver-
haftete Frau Scholz war mit der wegen zwekfachen Giftmordes
verurteilten Frau Feige ſehr befreundet.

Mit knapper Not einem Zuſammenſtoß entgangen. Wie man
aus NewYork meldet, erklärten die Reiſenden des Dampfers
„Kaiſer Wilhelm II.“, der Dampfer ſei nur mit knapper
Not der Gefahr eines Zuſammenſtoßes mit dem deut-
ſchen Kreuzer „Bremen“ entgangen. Auf der Höhe von
Nantuckat hat am Freitag dichter Nebel gelegen, als vor dem
„Kaiſer Wilhelm“ plötzlich ein Kreuzer auftauchte. Aber auch dort
bemerkte man rechtzeitig die Gefahr des Zuſammenſtoßes. Beide
Schiffe drehten hart bei und kamen glücklich aneinander vorüber.
Aus Boſton wird gemeldet, daß die Offiziere der „Bremen“
dieſe Darſtellung beſtätigen, Man entſinne ſich nicht, jemals ähn
liche dichte Nebel angetroffen zu haben.

Das Heinedenkmal auf Korfu. Ein angebliches Berliner Tele-
gramm des „Deutſchen Volksblattes“ in Wien meldet, daß das
Denkmal Heinrich Heines aus dem Schloſſe Achilleion ent
fernt werden ſoll, weil die deutſche Kaiſerin keine Freundin von
Heinrich Heine ſei. Aus Berlin wird der „N. Freien Preſſe“
berichtet: Kaiſer Wilhelm, der ſich für ſeinen neuen Beſitz, das
Achilleion, lebhaft intereſſiert, hat in letzter Zeit mit Perſönlich-
keiten ſeiner Umgebung, unter anderen mit dem Fürſten Bülow
und dem Staatsſekretär v. Tſchirſchky, viel darüber ge-
ſprochen. Von einer Abſicht, das Heine-Denkmal zu entfernen,
hat er aber in dieſen Geſprächen nichts verlauten laſſen.

t. Vier Menſchen in einem Faß getötet. Vier Perſonen ver
loren auf dem Gute der Komteß de Tholozan in der Nähe von
Hyeres ihr Leben in einem großen Spiritusfaſſe, das ſie reinigen
ſollten. Zuerſt kletterte eine Frau hinein, der ihr Mann gleich darauf

folgte. Als eine halbe Stunde verging, ohne daß einer von beid
wieder erſchien, kletterte ein dritter Mann auf die Leiter und rief v
das Faß hinein. Als er keine Antwort erhielt, ſtieg er ein, kehrte Aber
nicht zurüch, und das gleiche Schicſal teilte als vierter ein Kutſher
Dadurch wurden die übrigen Leute beunruhigt, aber trotzdem wollten
zwei beherzte Männer es wagen, in das Faß zu klettern, ſie wurden
noch mit genauer Not gerettet. Um ſechs Uhr abends gelang es endlich
das Faß zu leeren. Giftige Gaſe hatten die vier Perſonen betäubt
und getötet.

Jn den Pranken des Löwen. Jm Vergnügungspark an der
Mühlenſtraße zu Schöneberg bei Berlin befindet ſich ſeit kurzem eine
Menagerie. Am Freitag kam ein Wärter dem Käfig, in dem do
Löwenpaar „Herkules“ und „Julchen“ war, zu nahe. Blitzſchnell lan te
„Herkules“ durch die untere Gitteröffnung und riß dem Wärter es
Fleiſch vom rechten Unterarm. Das Tier hielt aber den Arm feſt. Die
Löwenbändigerin Frau Kreibe lief herbei und befreite den Schwer-
verwundeten. Er wurde in das Krankenhaus gebracht.

Jm Föhnſturm umgekommen. Wie man aus Bern meldet iſt
im Bieler See Dr. Robert Hirſchfeld aus Wien, der ſich ſeit einer
Woche in einer Penſion in Bern aufhielt, ertrunken. Er war all
auf den See hinausgerudert, wo ihn ein Föhnſturm überraſchte
Der Leichnam iſt noch nicht gefunden, wohl aber die Kleider mit einer
Brieftaſche und Wertſachen im Betrage von 3400 Frank. Hirſchfeld
war etwa 30 Jahre alt und ſtammte aus Wien.

Von der Automobildroſchke überfahren. Der Dozent der
Philoſophie an der Univerſität Berlin Prof. Dr. Doering, der
in GroßLichterfelde wohnt, wurde am Freitag von einer Kraftdroſchte
überfahren. Der 73 Jahre alte Gelehrte wollte den Fahrdamm über
ſchreiten und überhörte das Warnungszeichen. Er iſt ſchwer verletzt

Zwiſchen Himmel und Erde. Jm Gemeindewald zu Rechtenbach
im VBachgau war ein zwölffähriger Schulknabe in Begleitung
ſeines Schweſterchens mit Holzſammeln beſchäftigt. Als der Knabe auf
einem Baum dürres Geäſt abdrücken wollte, ſtürzte er infolge eines
Aſtbruches herab, blieb aber an einem hervorragenden Aſtſtummel hoch
in freier Luft kopfüber hängen. Da zur Rettung niemand in der Nähe
war, lief das Mädchen nach Hauſe und benachrichtigte die Eltern
Dieſe eilten mit einer Leiter an die Unglücksſtelle und vollbrachten das
Rettungswerk. Nahezu zwei Stunden lang hatte der arme Junge
kopfüber zwiſchen Himmel und Erde geſchwebt, ſo
daß ihm das Blut aus Mund und Naſe quoll. Die Folgen ſind bis
jetzt noch nicht abzuſehen.

Todesſprung vom Triumphbogen. Ein eigenartiger Selbſtmord
macht in Paris von ſich reden. Am Freitag um 6 Uhr, während der
ganze Platz am Arc de Triomphe von Spaziergängern belebt war,
ſtürzte von der Höhe des Triumphbogens ein menſchlicher Körper auf
das Pflaſter nieder und blieb blutüberſtrömt regungslos liegen. In
den Taſchen des Toten fand man ſeine Adreſſe, die auf den Namen
Maurice Pinguet lautete. Die Unterſuchung ergab, daß der Selbſt
mörder ein 25 jähriger Arbeiter war, der um einer unheilbaren Krank
heit willen auf die Heirat mit einem jungen Mädchen hatte verzichten
müſſen. Aus Verzweiflung machte er ſeinem Leben durch einen Sprung
vom Triumphbogen ein Ende.

Die leidige Gewohnheit, im Bette zu leſen, hat wieder ein
Unglück herbeigeführt. Jn vorletzter Nacht hatte das in Kotthus
beim Lehrer Franke bedienſtete 20jährige Dienſtmädchen ſeiner Ge-
wohnheit gemäß, eine brennende Petroleumlampe auf den Knien haltend,
im Bette geleſen. Als das Mädchen allmählich einſchlief, ſtürzte die
Lampe um und ſetzte das Bett in Brand. Mit ſurchtbaren Brand
wunden bedeckt, wurde das Mädchen in hoffnungsloſem Zuſtande in
eine Klinik eingeliefert.

Der Mörder des Grafen Tyszkiewiez entdeckt. Eine vor 3 Jahren
verübte Mordtat ſcheint jetzt endlich ihre Sühne finden zu ſollen. Auf
geheimnisvolle Weiſe verſchwand am 27. September 1903 der Arzt
Dr. Vinzenz Graf Tyszkiewicz aus Tetſchen. Erſt nach mehreren
Monaten wurde ſeine Leiche in einem Wäldchen bei Karwin aufgefunden
und damals ein Selbſtmord aus unbekannten Gründen angenommen.
Das galiziſche Blatt „Glos“ bringt nun die ſenſationelle Nachricht, daß
Graf Tyszkiewicz damals durch einen gewiſſen Galuſinski (der ſich
auch Lienemann aus Frankfurt a. M. nannte) ermordet worden
iſt. Galuſinski hat am 19. April d. Js. in Gnug eigen Mord-
verſuch auf den Bankbeamten Gaetano gemacht, den er durch eine
geſchäftliche Vorſpiegelung ins Hotel Reginag lockte, wo er mehrere
Revolverſchüſſe auf ihn abgab. Er wurde verhaftet. Galuſinsk
ſtammt aus Galizien; er hat wiederholt mit den Gerichten zu tun
gehabt und war auch ſchon als irrſinnig unter Kuratell geſtellt.
Man bringt ihn auch in Verbindung mit dem Verſchwinden eines
jungen Offiziers, den man ſpäter als Leiche aus der Adrig zog.
Galuſinski ſoll denſelben weggelockt und dann ermordet haben.

ein

Aus Kurorten.
Sommeraufenthalt in der Schweiz. Soeben erſchien die

Sommerausgabe 1907 des Verzeichniſſes von etwa 800 Hotels,
Penſionen und Sommerwohnungen der Schweiz, deren aus
führliche Proſpekte beim Verkehrsbureau Baſel aufliegen.
Liſte ſowie einzelne darnach gewählte Hotel-Proſpekte werden
gegen Einſendung von 10 Pfennig (eine Antwortpoſtkarte wird
als Portovergütung angenommen) unter Bezugnahme auf dieſes
Blatt gratis an jedermann verſandt.
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Seidenhaus Michels D Cie.
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44

Oeutschliands grösstes Seldengeschäft

Seidlenskfaffe
solide

5 in seiner Krefelder Fabrik und ver-
sendet Proben von diesen und
anderen erstklassigen Fabrikaten:

Glatte Meter 1,- bis 8,50 M.
Gemusterte Meter 1,50 bis 15,- M.
sowie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröcken

umgehend und franko,
(6774

Patentanwaltshureau Sach, e Leipzig
Verwertung. Brühl 2. S

66„GOettin
Telephon 912, Gr. Steinstrasse 12.
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Amtliche Hekanntmachungen.
Polizei-Verordnung.

Auf Grund des F 1236 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz- Sammlung S.
195) erlaſſen wir für den Umfang des geſamten Staatsgebietes
folgende Polizei Verordnung zur Abänderung der PolizeiVer-
ordnung vom 23. Dezember 1893, betreffend die Verſendung von
Sprengſtoffen und Munitionsgegenſtänden der Militär und
Marineverwaltung auf Land und Waſſerwegen.

Sprengſtoffverſendungsvorſchrift.
1. Die Fußnote zur Ueberſchrift erhält folgende Faſſung:

Die Beſtimmungen über die Verſendung von Spreng-
ſtoffen und Munitionsgegenſtänden der Militär- und Ma-
rineverwaltung auf Eiſenbahnen ſind in der Militär
transportordnung vom 18. Januar 1899 (Reichs-Geſetz-
blatt S. 15 enthalten.“

2. Jn den Zuſatzvorſchriften „zu &8 2 und 3“ werden die
Worte unter a: „des 35 Ziffer 7 der Militärtransportordnung
für Eiſenbahnen im Frieden (Friedenstransportordnung) vom
11. Februar 1888 ReichsGeſetzblatt S. 23) von den vereinigten
Ausſchüſſen des Bundesrats für das Landheer und die Feſtungen
und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen jeweilig als „zur
Gefahrklaſſe gehörig“ bezeichnet ſind“ erſetzt durch:

„des S 54, 18 der Militärtransportordnung vom 18. Ja
nuar 1899 ReichsGeſetzblatt S. 15) durch die vereinigten
Ausſchüſſe des Bundesrats für das Landheer und die
Feſtungen und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen,
in Bayern durch das Staatsminiſterium für Verkehrs
angelegenheiten und das bayeriſche Kriegsminiſterium je-
weilig als für den Frieden „zur Gefahrklaſſe gehörig“ be-
zeichnet ſind.“

Dieſe Polizei-Verordnung tritt ſofort in Kraft.
Berlin, den 3. Februar 1907.

Der Miniſter des Jnnern.
J. V.: v. Biſchofshauſen.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe.
J. A. von der Hagen.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des S 136 des Geſetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195) erlaſſen
wir für den Umfang des geſamten Staatsgebietes folgende
Polizei- Verordnung zur Abänderung der Polizei-Verordnung
vom 23. Dezember 1893, betreffend die Verſendung von Spreng-
ſtoffen und Munitionsgegenſtänden der Militär- und Marine-
verwaltung auf Land- und Waſſerwegen.

Sprengſtoffverſendungsvorſchrift.
F 1.

Jn der Polizei- Verordnung vom 23. Dezember 1893, be-
treffend die Verſendung von Sprengſtoffen und Munitionsgegen-
ſtänden der Militär- und Marineverwaltung auf Land- und
Waſſerwegen (Sprengſtoffverſendungsvorſchrift) wird im Abſatze 1
des Abſchnittes J das Datum „19. Oktober 1893“ in „14. Septem-
ber 1905“ abgeändert.
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Dieſe Polizei- Verordnung tritt ſofort in Kraft.
Berlin, den 22. September 1906.

Der Miniſter des Jnnern.
J. V. von Klitzing.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe.
J. A. von der Hagen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbenannten, für die Gehilfen der ſtädtiſchen

Desinfektionsanſtalt benötigten Kleidungsſtücke:
9 Tuchröcke, 9 Tuchhoſen, 9 Tuchmützen, 9 Wintermäntel
ſoll im Wege des Wettbewerbs vergeben werden.

Hieſige Gewerbetreibende, die ſich um die Lieferung bewerben wollen,
werden erſucht, verſiegelte Angebote unter Beifügung von Stoffproben
bis zum 7. Juni d. J. im Polizei-Sekretariat V, Schmeerſtraße 1
2 Treppen, Zimmer Nr. 9, abzugeben.

Ueber die Art des Stoffes und die Ausführung der Sachen kann
näheres in der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt hier, Wieſenſtraße Nr. 1,
erſehen werden.

Halle a. S., den 7. Mai 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Mein ſehrrentables Rittergut, Muſtergut,
ca. 2000 Morg. beſter Rüben- hochherrſch. Stadtvorwerk m. eign.
und Weizenboden, gute Wieſen- Namen, großart. romant. gelegen,
verh., in beſter Lage in Pommern, dicht an verkehrsr. Bahnſtadt nahe
Eiſenbahnſtation und Chauſſee, Liegnitz, beſt. Rübenbod. i. ebener
1 Std. Schnellzug Berlin, be Lage, 576 Mrg. m. viel. u. gut.
abſichtige ich zu verkaufen. An Wieſen, Gebäude, leb. u. tot. Jnv.,
zahlung ca. 250 000 Mk. Nur Jagd ganz vorz. Elektr. Kraft u.
Selbſtkäufer erfahren Näheres Lichtanl. Anz. 100--150 000 Mk.
durch meinen Beauftragten [6216 Nur Selbſtk. Näh. durch [6840

W. Tripp., Oſchersleben. V. Wenckstern, Liegnitz.

Herrl. adel. Gut Herrſchaftl. Gut
unw. Kiel, 1450 Morgen vorzügl.
Acker, Wieſen u. Wald, feudal. Beſitz,, m. vorzügl. Boden u. Gebäuden
ff. Herrenhaus, großart. Park, hoch verkäuflich. Preis 300 000 Mk.
romant. a. gr. See gel. ff. Jagd u. Anzahlung ein Drittel. Off. unt.
Fiſcherei, ſelt. ſchön, Beſitz, bietet Z. r. 662 beförd. d. Exp. d. Ztg.
Annehml. wie k. zweiter, iſt äußerſt
günſtig zu kaufen; brillant. Ge Ein in größerem Orte des Kreiſes
legenheitsk. u. vorzügl. Kapitalanl. Torgau in ſchönſter Lage befindl.
Offert. unt. A. B. 12 poſtlagernd Gaſthof
Barmſtedt (Holſtein). [6853

mit Tanzſaal, Poſtagentur,
Rittergüter, 5 Morgen Feld, ſchönem Garten,

ſoll Todesfalls halber ſofort ver-
i S kauft werden. Näheres durchLandgüte r, Albert Görlich, Falkenberg

kl. Wirtſchaften GVez. Halle ſ(688

Slierr, Hullen un Jungrirh

r zur Maſt
offeriert billigat unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſchtVioheentral Magervioh-Depot Halle a, S., Viehhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.Telephon: Halle Nr. 881.

Duentbehrlieh für Landwirte

iſt mein

Original-
Restitutions-Fluid

(hergeſt. nach der Kaiſerl. Verordn.
vom 22. 10. 01). Konzentr., wirk
ſamſte Qualität. Literfl. Mk. 2,80,
Probefl. 75 Pfg. Prompter Ver
ſand nach auswärts. Bezugsquelle:

Neumarkt-Drogerie
Hugo Sechulze.

5695] Fernſprecher 1923.

Dir

Grosse
Vieh (D0 Dwentar-Anrt

in Deutleben bei Vettin g. S.,
Bahnſtation Nauendorf der Halberſtädter Bahn.

Am Mittwoch, den 15. Mai, von vormittags
10 Uhr ab ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Rudolf Zorn
in Deutleben wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte lebende und
tote Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

s kommen zum Verkauf

11 Stück ſchwere Arbeitspferde, 2 Herdbuchbullen, 2 Herd-
buchkühe, 10 Stammbuchkühe (der Stammzuchtgenoſſenſchaft
Saalkreis), 14 männliche und weibliche Nachkommen von
dieſen für die Stammzuchtgenoſſenſchaft Saalkreis an
ekörten Elterntieren, 10 Kühe, teils friſchmilchend, teils
ochtragend, 9 Färſen, meiſt tragend, Bullen- und

Kuhkälber (6—-12 Monate alt), 6 jüngere Kälber (Väter
ſind obige Herdbuchbullen), 7 vierzöll. und 1 dreizöll. Acker
wagen, 1 Preſchwagen (ein- und zweiſpännig zu fahren),
1 offener Kutſchwagen, 1 Rennſchlitten, 1 Jauchenwagen,
1 Jauchenpumpe, 2 Rajolpflüge (Sack), 5 Pflüge (Sach),
2 Dreiſcharpflüge, 1 Kartoffelpflug, 5 Krümmer, 4 drei-
teilige eiſerne Eggen, 1 ſechsteilige eiſerne Saategge,
div. Eggen mit Holzbalken, ſchwere und leichte Acker
walzen aus Holz, 1 Ringelwalze mit Eiſengerüſt, div.
Ackerſchlichten, ein faſt neuer zweireihiger Rübenheber
(Laas), 1 Sackſche Drillmaſchine, 2 m breit, 1 Zimmer-
mannſcher Dreſchkorb mit Tiſch, 1 Zylindergöpel, 1 Bügel-
göpel, 1 Häckſelmaſchine, 2 Rübenſchneidemaſchinen,
1 eiſerner Kartoffeldämpfer mit Quetſche, 2 Getreide
reinigungsmaſchinen, 1 Getreidemähmaſchine, 1 neue
Grasmähmaſchine, 1 eiſerne Schleppharke, Sackkarre,
Sacktreppen, Laſtſchleppe, hölzerne und eiſerne Stall-
karren, Futterkaſten, Milchkannen, 1 gute Dezimalwage
mit Gewichten, Kleereiter, Leitern, Spreukörbe, Kartoffel-
körbe, Schaufeln, Spaten, Rüben- und Dunggabeln,
Brennholz, Nutzholz, Bretter, Bohlen, eiſerne Pflug-
ſtränge, Ketten, Ochſengeſchirre, Geſchirre für Acker- und
Kutſchpferde, div. Haus- und Gartenmöbel, 1 hölzerne
Wäſcherolle mit Tiſch, 1 Partie Drain- und Tonröhren,
Guanoſtreukäſten und -Kittel, hölzerne und neue eiſerne
Bettſtellen für Geſinde und Sachſengänger und viele
andere zur Landwirtſchaft gehörende Geräte. [6343

Das Jnventar iſt in vorzüglichem Zuſtande.

C. Rummelt. Halle a. S.,
Laurentiusſtraße 12, II.

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete [6137

r Villafür eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.
Julius Becker, Martinsberg 9.

Za. 60 Stück 6--8 zentrige, 50 Stück 8--10 zentrige
alerbeke bayeriſche Stiere
größtenteils zur Nachzucht beſter Zugochſen ge
eignet, liefert billigſt unter günſtigſten Beding-

ungen franko Stationen [6749K. Strauss, Oberlauringen, Bayern.
C. Birilae. Vicehhandlung,

Brunnenſtraße 65. Fernruf 786.
futterschweine

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.
W Sämtliche Schweine ſind gegen Rotlauf geimpft. W

ur Ausführung vonMaler und Anftreicher Arbeiten

jeglicher Art empfiehlt ſich [6697
M t Atelier für Firmenſchilder,0 Z Bann. Dekorationsmaler,

Töpferplan 3.
Sauberſte Ausführung

Töpferplan 3. Halle a. S.,
Nur prima beſtes Material.

m Angemeſſene Preiſe.
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iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteiltſeriöſen
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge

nachweisbar. Prima-Referenzen.
Zuſchriften unter Chiffre „Erstklassig“ Z. v. 644

an die Expedition dieſer Zeitung. 6120

Gründstück, Fabrik
oder Geschäft
kaufen oder
verxaufen,

Teilhaber
Kapital

9 anlegen oder
aufnehmen Will,

ler verlange freie Zusendung unserer Zeitung. Hier-
dureh wird sehnellster Erfolg erreicht. Jeder
Käafer, Verkäufer, Teilhaber [6773

Gewünschtes schnell und diskret1 t ohne Provision.
Verlangen Sie Auskunft oder kostenlosen Besueh.

Deutsche Grundstücks- und Geschäfts- Zeitung

Zentrale: Hamburg, Neuerwall 68.
Vertreter f. Kreishptm. Leipzig, Regbz. Merseburg u. Erfurt

sowie Hzth. Anhalt: Curt UIbricht, Leipzig, Kramerstr. 4.

Villa z. Alleinhew., Gartenſtr. 2,
hochherrſchaftl. eingerichtet, 11 Zim., 3 Kam. reichl. Zubehör,
fortzugshalber 1. Oktober zu vermieten. Meldung nebenan
Burgſtraße 31. Beſichtigung 12-1 Uhr. [6427

benutzt mit Erfolg konz. engl. verb.Wer gein Pferd liob hat, Redtieutzens winta, i. 150
3 FI. 4. Alleiniger Versand: Bahnhofs-Apotheke, Halle S.,
Delitzscherstrasse 3, Telephon 463. Im Veterinär- Lab, werd. süämtl.
Tierarzneimittel hergestellt und vorrätig gehalten. [6214

100 rheiniſchbelgiſche Für Pferdebeſttzer!

Grösster Zuchtschweine-Versand der Welt. [6353
Eber u. Sauen sind in eallen Altersklassen in

gross. Beständen vor-
handen u. gelangen nur
allerbeste Zuchttiere
zum Versand.

IIIustrierter Prospekt
Kkostenfrei!

Ausführliches über
h Phege, Haltung, Fütte-

rung etc. in der von mir
her ausgegebenen

Stammzüchterei der grossen weissen Edelschweine.

e

e e
Stut und Hengſtfohlen

zum Verkauf. Nachweis durch
Tierarzt Herm. Delvos,

6030] M.-Gladbach.
kauft, tauſcht, werden für eigene Haus Verkauf.
und fremde Rechnung aufge Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
teilt u. zum Ankauf nachgewieſ. teilung zu verkaufen. Näheres
Vermittlern zahle Proviſion. Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

I. Tripp, Oſchersleben. Wotorrad.
M Progreß, 31 PS., Modell 1906Mühlen- Verkauf. Maguel 24er Räder, 21 Pneu
Wegen Uebernahme der elterlichen matik, tadellos funktionierend, mit

Wirtſchaft bin ich willens, meine in ſämtlichem Zubehör preiswert zu
guter Mahllage befindliche Bockwind verkaufen. Anfragen unter B. O.
mühle mit ca. 13 Morg. gutem Feld 3616 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

nnene ein a ein Echweine
zur Zucht und Naſt,

Kühne, Bohyda bei Crenſitz,
6338) Prov. Sachſen.

veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
Elterntiere a. höchſt. präm. Zuchten

Kompl. Kleereiter (MindenRaveanberger), Haltung

ſowie einzelne Bäume u. Stangenüeſert ſedes Quantum billig e e Petahig dec ekankhten,

üchſig, leicht
ütterig, verkauft ſtets Rittergut

Leislau bei Camburg a. S.

L. Weicekart, engere
Holzhandlung, [6842

Halle a. S. Trotha.

Gr. Poſten fös21
Schafe und Jämmer

ſofort zu verkaufen bei
Louis UlIriech in Stecklenberg

(Oſtharz).

S Gelegenheitskauf.
L Wegen Todesfall erſtklaſige,

edle, tiefgebaute, fehlerfreieiriſche
Svunterſchimmelſtute,

X 10 jähr., vorzüglich geritten und
X gefahren, 168 hoch, mit od. ohne
X elegantem leichten Wagen
2 0 en. Off. unt. U. U.X an Rudolf Mosse, Halle S.

Bruteiervon reinraſſ. ſchwarzen Minorka,
à Stück Mk. —,20, gibt ab [6285

Rud. Schoeps,Geiſtſtraße 59 60.

Ein wertvolles Pferd, welches
mir kürzlich zu Verluſt ging, er
hielt ich von der Sächſiſchen
Vieh Verſicherungs- Bank in
Dresden vertragsgemäß und
zufriedenſtellend entſchädigt, was
ich behufs Empfehlung bekannt

gebe. [6813Weißenfels a. S., den
1. Mai 1907.

Franz WoIE, Ziegeleibeſitzer.

Zu Verſicherungs Abſchlüſſen für
alle Tiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
VerſicherungsBank in Dresden:

Adolf Schättel,
Generalagent,

Halle a. S., Südſtraße 53,
Robert Mielke, Hauptagent,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 63
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

V Tätige Agenten werden in
jedem, auch dem kleinſten Orte
von vorſtehender Generalagentur
gern angeſtellt.

Aehrere Hundert Broschüre „„Schweine-Preise! Tausende von zucht und HaltungAnerkennungen! Preis 60 Pfg. franko.
Domäne Friedrichswerth (Thür.), Eduard Meyer, Herzogl. Domänenrat.

Sie finden
Kaufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tiger Geschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.E. Kommen Maont. Thomasirchht. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Ziegen-, Hasen-,Hamster-

ſowie alle Sorten F'e le und
Häutse kauft (6791Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Hohe Erträ e in Futterrüben4 bringen nur
gelbe oder rote Bekendorfer Riesen-
walzen. In Ztrn. u. Pfund. billigst
6841] Halle a. S., Hedwigstr. I.

Rosshaar
Schweifhaare kaufen ſtets Bruno
Seifert Sohn, Schülershof 4.

22 fette Schweine
verkauft 6754

Rittergut Bündorf b. Merſeburg.

Pferde zum Schlaqhten
kauft ſtets [6147

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.
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Automatische Schnell-Kopier-Maschine

„VICTORIA.
S Besondere Vorzüge: W

Soſort abnehmbare, selbsttätig
geschnittene, registraturſertige

Kopienm.
ValtenlosigKeit der Originale.

Deutlichkeit der Kopien.
Vorrichtung zum Schneiden

beliebiger Lüngen.
h Selbsttätige Briefeinführung.
Selbsttälätige Sammlung d. Kopien.
Auf Wunsch elektrischer Betrieb.

Vorführung unverbindlichl

Deutsche Maschinen-Vertriebs-Gesellschaft, Berlin
Gaeneral vertreter für Halle und Umgegend: 15045

B -Ausstatt -Geschäft,u Weddy J ans e r
S

Bewährtes deutsches FabrikKat.gras- und Getroidemähemaschinen, t
Konstruktion, patentierte Ringschmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.Scherl a San Rechen er ar, Schleifsteine,
sowie sämtliche andere Iandwirtschartliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postfrei. h
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann Co.,
AKt.-Gies., Halle a. S.

Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30, Breslau II, Claaesen- S
strasse 18, Scohneidemühl, Rüsterallee.

Mailand 1906 Grand prix.

Gegründet 1878.Der Bauſtein des X. Jahrhunderts iſt
der Sandſfteinziegel.

160 Kalkſandfteinfabriken
wurden in Deutſchland und in den verſchiedenſten Ländern der Erde bereits von mir eingerichtet.

Jm vergangenen Jahre habe ich
35 neue Kalkſandſteinfabriken erbaut und
20 Anlagen durch Aufſtellung von Preſſen und anderen Spezial-

Maſchinen um das Doppelte und mehr vergrößert. Ferner habe

e

Trocken- Anlagen.

Niederdruok-Dampfheizungen. III
Warmwasser- Helzungen.

Hunderte von Anlagen im Betrieb.

GARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwassor in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Gegründet 1[821. Personal ca. 600.

7 e V hRAUodernsls ſent e
liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-KommenemZwanglauf der Ventile, gröessterDampf- Oekonowie.

Contrifugalpumpen für niedere u Drucek-

Transport-Inlagen ter
Lufterhitzer-Anlagen e en r ne

maschinen mit und ohne Konkurrenz. [6403

Sicherheits-Fahrstünhle,
Krane, Wüinden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [6471
Heber W Maschinenfabrik, Halle a. S. 13.

Fernsprecher 31.

Bade-Elnrichtungen.
Dampf- Kochküohen.

Dampf- Waschküchen.

Aelteste hiesige Zentralheizungs Firma.
e

ich bis jetzt
19 von anderer Seite errichtete Fabriken zum Teil vollſtändig umgebaut

und neue Preſſen oder andere Maſchinen dazu geliefert.
Garankie für unerreicht niedrige Selbſtkoſten und denkbar beſtes Produkt.

Die nſgenssſähigſte und betriebsſicherſte Preſſe mit rotierendem Tiſch iſt meine
neue automatiſchS Univerſalpreſſe.

Jeder Stein iſt ein Verblender!
Bedeutende Verbilligung der auch bei ſchon beſtehenden Fabriken.
20-22 000 Steine mit jeder Preſſe, von nur zwei Arbeitern direkt auf die Wagen

geſetzt, werden täglich hergeſtellt.

Leichte, bequeme Bedienung Glänzende Zeugniſſe!
Zahlreiche Nachbeſtellungen

Die Preſſen werden auf Probe gegeben
T Ausführliche Anſtell tführliche Anſtellung und neueſte Broſchüre koſtenfrei! Wo ſaſſesche 1962

Probeſteine aus eingeſchicktem Sande werden in eigener Verſuchsanſtalt
gratis hergeſtellt. [6410 DrahtwebereiElbing Maſchinenfabrik f. Komnick, Suri
Elbing, Weſtpr. C. H. HeilandErſte und größte u dieſer Branche. Halle a6l. wut 2476.

Dicker

Stahlpanzer- Geldschränke,
ſener u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, [6769

Geldsohranxfabrix, Magdeburg.
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.

Ecduarci Steyer
Leipzig Plagwitz

Gegrandet 157 0 Baugeschäft o e
Sächs.-Thüring.

Industrie-
nd Gewerbe-Aus-

stellung 1897

flomogen

Appanate und Schlange

SchmidtHalle Saale.
Zweigmederlassung der dSangerheuser Acten Maschinen
a e e rren vormals Hopnung Rade.

ravriſzeroristein Ban
r

aus rothen und gelben gelochten Radialsteinen
mit vielfach erprobtem und gesetzlich a Binde-

verfahren, D. R. G. M. 67028, 7Vebernahme slmtlicher Reparataren an eh
stelnen ohne Betrliebsstörung-

767

Einmauerung von Dampfkesseln.
BEBeton Ar teera. u win en, Taubenneſter. Backmulden, Backtröge Siebeguter Gr. Märkerſtr. 23, jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

werneburg
alle a. S. o
ackkultur.

Mehr als EPrsatz für die viel Zeit und Geld raubende Handhacke
gewähren durch ihre allseitig genügend als vorzüglich an-

erkannten mr v die [677786 jl t sehen
Patent- Hebelhackmaschinen

mit patentierter selbsttätiger Messersteuerung,
zum bequemen, akkuraten Behacken aller Reihenfrüchte.

D. R. P. 88981, 99931.
Zirka 8000 Stück im Betriebe.

Gustav Bolte, Oschersloben,
älteste, bestrenomwierte Spezialfabrik für Hackmasehinen.
Staatliche Gutachten. Höchste Huszeichnungen.

Ausfübrliche Prospekte und Preislisten auf Wunsch kostenlos.

Richard Kiedel,e Maschinenbau- und

Reparatur Anstalt,
Loipzig-R.,

G Sernefelder-Str. 4 Telephon 2504ewyeelit viel zu Rovlgienen und Reparaturen von Motoren,

Damprfmasechinen ete. aller Systeme.
Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter Motoren.

NModerne Transmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und Nasehinen-0el,
const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedlenung und saohgemässe, moderne Ausführung 16809
unter roeller Garantie
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